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Kontakt
Informationen, Anmeldung und Beratung

Projektbüro SchulKinoWochen Berlin
JugendKulturService gGmbH
Obentrautstraße 55
10963 Berlin

Tel.: 030 – 23 55 62 18
E-Mail: berlin@schulkinowochen.de
www.schulkinowochen-berlin.de 

Projektleitung: Lisa Haußmann, Laura C. Zimmermann, 
Selma Maglic (Elternzeitvertretung)

Termine & Anmeldung
Eintritt: 3,50€ pro Schüler*in
Pro 10 Schüler*innen hat eine Lehrkraft freien Eintritt. Abweichende 
Eintrittspreise sind bei den entsprechenden Programmen vermerkt.

Termine: Im Programmheft finden Sie bereits terminierte Veran­
staltungen. Auf unserer Webseite www.schulkinowochen-berlin.de 
werden Termine sukzessive erweitert.

Anmeldung: Anmeldungen zu den Vorstellungen nehmen wir 
online unter www.schulkinowochen-berlin.de sowie per E-Mail oder 
telefonisch entgegen. Wenn Sie mehrere Klassen für eine Vorstel-
lung anmelden möchten, geben Sie bitte neben der Gesamtzahl 
auch die Schüler*innen-Zahl der einzelnen Klassen mit an. Wir 
reservieren Sitzblöcke für jede Klasse und planen abhängig vom 
Infektionsgeschehen entsprechende Abstände ein.

Wunschvorstellungen: Gerne organisieren wir Ihnen eine Vorstel-
lung im Kino Ihrer Wahl. Melden Sie sich unter Angabe möglicher 
Termine, Uhrzeiten, Spielstätten und Filme bei uns oder informieren 
Sie sich über die Online-Anmeldung über freie Wunschtermine im 
Kino Ihrer Wahl.

Geschlossene Vorstellungen für Klassen einer Schule: Sie möch-
ten aus Infektionsschutzgründen eine Vorstellung ausschließlich 
für Klassen Ihrer eigenen Schule buchen? Geschlossene Vorstellun-
gen bieten wir je nach Kino ab ein, zwei oder drei (Parallel-)Klassen 
an. Nutzen Sie hierfür auch das Angebot an Wunschvorstellungen.

Sie möchten mit der ganzen Stufe oder Schule kommen?  
Kein Problem! Wir freuen uns über einen Anruf oder eine E-Mail,  
um den Kinobesuch bestmöglich mit Ihnen terminieren und planen 
zu können.

Begleitangebote & Besonderheiten
Begleitmaterial: Zu jedem Film gibt es filmpädagogische Begleit-
materialien zur Vor- und Nachbereitung im Unterricht, das Sie mit 
Ihrer Anmeldebestätigung per E-Mail als PDF oder Link zum Down-
load erhalten. Die Materialien enthalten Hintergrundinformationen 
für Lehrkräfte und Arbeitsblätter für Schüler*innen. Zudem werden  
auf unserer Webseite www.schulkinowochen-berlin.de digitale 
Materialien (z. B. Einführungen, Interviews mit Filmschaffenden, 
Unterrichtsideen für die Schule und Zuhause, etc.) bereitgestellt.

Filmgespräche:       Sterne kennzeichnen Filmgespräche mit 
und ohne Gäste, Kinoseminare, Workshops und Führungen. 
Ausgewählte Veranstaltungen mit Gästen finden Sie auf S.12–13.  
Bitte planen Sie bei Veranstaltungen mit Filmgesprächen grund­
sätzlich ca. 45 Minuten mehr Zeit ein.

Filme in Originalsprache: Ausgewählte Filme sind nur in Original
fassung mit Untertiteln (OmU) zu sehen. Vorstellungen anderer 
Filme in OmU-Version sind darüber hinaus auf Anfrage möglich.  
Bitte kontaktieren Sie uns.

Barrierefreie Fassungen: Einige Filme sind auch in barrierefreien 
Fassungen, d. h. mit Audiodeskription und erweiterten Untertiteln 
oder mit der App Greta, zu sehen. Ebenso ist bei einigen Vorstel-
lungen eine Vorführung mit deutschen oder englischen Untertiteln 
möglich. Sprechen Sie uns bitte an, wenn Sie dies wünschen. 

Vorbereitung auf den Kinobesuch
Kino ist Gemeinschaftserlebnis. Wenn das Licht ausgeht, sich der 
Vorhang öffnet und der Projektor die Bilder auf die Kinoleinwand 
wirft, tauchen wir gemeinsam in die verschiedensten Filmwelten ein. 
Im Kino lachen und weinen wir gemeinsam, fiebern wir zusammen 
mit den Held*innen und Antiheld*innen mit, diskutieren wir mit-
einander, empören und empowern wir uns. Das gemeinschaftliche 
Filmerleben steht auch bei den SchulKinoWochen im Mittelpunkt. 
Um Ihren Schüler*innen einen nachhaltigen Kinobesuch zu ermög-
lichen, empfehlen wir neben einer Vorbereitung auf den Film auch 
eine Einstimmung auf den Kultur- und Bildungsort Kino. Gemein-
schaftliches Filmerleben erfordert zudem ein solidarisches Mitein-
ander. Planen Sie ausreichend Zeit für eine rechtzeitige Anfahrt ein. 
Kinos öffnen in der Regel 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn das 
Foyer für Sie und Ihre Klassen. Informieren Sie sich ggf. auch über 
etwaige Hygienevorschriften. Aktuelle Informationen für die Orga-
nisation und Vorbereitung Ihres Kinobesuchs stellen wir auf unserer 
Webseite unter www.schulkinowochen-berlin.de zur Verfügung. Gerne 
informieren und beraten wir Sie auch telefonisch.

Bar- und Kartenzahlung: Informationen zu den Bezahlmöglichkeiten 
der einzelnen Spielstätten finden Sie auf den S.44–45.

Hinweise rund um Ihren Kinobesuch finden Sie im Servicebereich 
unter www.schulkinowochen-berlin.de/hinweise-kinobesuch/

SchulKinoWochen Berlin SchulKinoWochen
sind anerkannte
Unterrichtszeit7. bis 21. Oktober 2022

Partnerinformation
Die SchulKinoWochen Berlin sind ein Projekt der Vision Kino gGmbH – Netzwerk für Film- und Medien­
kompetenz in Kooperation mit der JugendKulturService gGmbH, gefördert von der Medienboard 
Berlin-Brandenburg GmbH, und werden in Zusammenarbeit mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie, dem Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM), dem 
Kinderkinobüro, dem Spatzenkino, dem Kinderfilm Berlin e. V. und weiteren Partnern realisiert.
Die SchulKinoWochen Berlin werden unterstützt vom Medienforum der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie und der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). 

VISION KINO ist eine gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Film- und Medienkompetenz von 
Kindern und Jugendlichen. Sie wird unterstützt von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien, der Filmförderungsanstalt, der Stiftung Deutsche Kinemathek, sowie der »Kino macht 
Schule« GbR, bestehend aus dem Verband der Filmverleiher  e. V., dem HDF Kino e. V., der Arbeits­
gemeinschaft Kino – Gilde deutscher Filmkunsttheater e. V. und dem Bundesverband kommunale 
Filmarbeit e. V. Die Schirmherrschaft über VISION KINO hat Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
übernommen.

Titelbild: DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME SIND
© Neue Visionen Filmverleih GmbH
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

manchmal, wenn wir beim Kuratieren unserer monatlichen Kinofilmtipps 
und der nächsten SchulKinoWochen einen Film zuerst auf dem Bildschirm 
gesichtet haben und ihn dann später noch einmal im Kino sehen, passiert 
etwas: der Film, der am Bildschirm im Büro zwar interessant und durchaus 
filmisch sehenswert erschien, entwickelt auf der großen Leinwand noch 
einmal seine eigene (wahre) Wirkung und ist ergreifendes, großes Kino.  
Es entsteht ein Sog, der uns in die filmische Realität zieht. Ausgelöst  
durch die Geschichte, durch viel intensiver wirkende Totalen oder Nah- 
aufnahmen, die Kamerabewegungen, die Montage, Mise en Scene, drama
turgisches Geschick. Die gestaltete Tonebene verstärkt die Wirkung der 
Bilder oder entwickelt gar ein Eigenleben, weil Dinge zu hören sind, die 
zuvor digital komprimiert verloren gingen. Der Kinosaal bietet dem Film 
die leuchtende Bühne, die er braucht, um seine Wirkung zu entfalten und 
schafft den Rahmen, den eine spannende und emotionale Geschichte 
benötigt, damit wir uns auf sie einlassen können. Und: im Dunkeln sieht 
niemand, dass wir kurz vor Schreck die Augen zumachen oder aus Mitge-
fühl weinen. Das Lachen dagegen teilen wir mit den Vielen anderen im 
Raum. Es ist so oft gesagt worden, aber es stimmt: Kino kann ein Erlebnis, 
eine sinnliche Erfahrung sein. 

Umso wichtiger, dass möglichst jedes Kind die Möglichkeit bekommt, das 
Kino als den Ort für Filmkultur kennenzulernen und zu erleben. Daran 
arbeiten wir bei VISION KINO, gerade auch in einer Zeit wie dieser, in  
der es so viele scheinbar leichtere Zugänge zu Filmen gibt, in der große 
Konflikte und Herausforderungen unser Leben beschweren und zudem 
Zeit und Mittel für kulturelle Teilhabe knapper werden.

Das Kino kann und will aber mehr sein: ein Ort, der Fragen aufwirft und 
uns mit anderen Perspektiven vertraut macht oder unseren Widerspruch 
herausfordert. Das Kino konfrontiert, stellt uns in Frage und lässt uns mit-
unter ratlos zurück. Es ist ein lebendiger Ort der Auseinandersetzung und 
fördert – mit der Unterstützung durch Sie  – die wichtige Fähigkeit der 
Selbstreflektion, der Toleranz und Neugier, die wir in einer freien, offenen 
Gesellschaft dringend benötigen. 

Wie froh waren wir, als Sie nach zwei Jahren Corona wieder da waren und 
uns bestätigt haben, dass Sie und die Kinder und Jugendlichen den Unter-
richt im Kinosaal so sehr wertschätzen und unser Angebot gebraucht wird. 
Für diese Treue zum größten bundesweiten Schulkino-Festival möchten 
wir uns ausdrücklich bei Ihnen bedanken. An dieser Stelle ebenso ein herz-
liches Dankeschön unseren Projektpartnerinnen und Projektpartnern und 
den großartigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die die SchulKino-
Woche jedes Jahr aufs Neue vorbereiten und gestalten. Und besonders 
danken möchten wir natürlich auch unseren zahlreichen Förderern, ohne 
die es die SchulKinoWochen überhaupt nicht gäbe! 

Kino kann etwas auslösen, was der Bildschirm nicht leistet und wir 
möchten dieses Erlebnis gern gemeinsam mit Ihren Schüler*innen und 
Ihnen teilen.

Ihr

Leopold Grün 
Geschäftsführer der VISION KINO –  
Netzwerk für Film- und Medienkompetenz

Liebe Schulleitungen,  
liebe Lehrkräfte,

seit nun schon 19 Jahren heißt es im Herbst „Film ab“ für das heraus
ragende Programm der SchulKinoWochen Berlin! Zwei Wochen lang 
sind Schülerinnen und Schüler aller Altersklassen und Schulformen 
eingeladen, in über 300 Kinovorführungen in die verschiedensten 
Filmwelten einzutauchen. 

Die Filmbildung nimmt an Berliner Schulen eine Vorreiterrolle ein,  
das zeigt auch die Verankerung der Film- und Medienbildung in 
unserem Rahmenlehrplan. Ergänzt durch das Basiscurriculum 
Medienbildung und den Orientierungs- und Handlungsrahmen für 
den Unterrichtsgegenstand Film, fördert unser Rahmenlehrplan  
die film- und medienpädagogische Unterrichtsarbeit. 

Die SchulKinoWochen Berlin bilden eine besondere Möglichkeit,  
die darin festgesteckten Ziele und Aufgaben in den Unterricht zu 
integrieren. Sie ermöglichen gemeinschaftliche Rezeption und Kon-
textualisierung von Filmen und bieten Schülerinnen und Schülern 
aller Klassenstufen die Möglichkeit, ihr Verständnis für Schaffens- 
und Wirkungsmechanismen medialer Ausdrucksformen am Beispiel  
Film zu vertiefen. 

Auf Sie wartet auch in diesem Jahr wieder ein klug abgestimmter 
Mix aus aktuellen Spiel-, Animations- und Dokumentarfilmen; Fort- 
und Weiterbildungsangebote für Lehrkräfte ergänzen das Angebot. 
Die seit Jahren stetig gewachsene Teilnahme beweist, dass dieses 
speziell für den Unterrichtseinsatz konzipierte Programm gut an
genommen wird und einen bedeutenden Mehrwert für die Bildungs-
arbeit darstellt. Deshalb unterstütze ich die SchulKinoWochen  
Berlin sehr gerne. 

Natürlich darf auch der wichtige Hinweis nicht fehlen:  
Die SchulKinoWochen sind anerkannte Unterrichtszeit! Bitte inte-
grieren Sie den Kultur- und Bildungsort Kino auch in diesem Jahr 
in Ihren Unterricht. Mein großer Dank gilt allen Berliner Aktiven, 
Partnerorganisationen und teilnehmenden Kinos, die dieses wert
volle Angebot auch in diesem Jahr wieder möglich machen.

Es grüßt Sie herzlich

Astrid-Sabine Busse
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Grußwort 

Astrid-Sabine Busse, 
Senatorin für Bildung,  
Jugend und Familie

Grußwort 

Leopold Grün,  
Geschäftsführer der  
VISION KINO
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Team der SchulKinoWochen Berlin

Vorwort

Liebe Lehrer*innen, liebe Kinobegeisterte, 

wir freuen uns sehr, Ihnen und Ihren Schüler*innen im vorliegenden Heft das Programm der SchulKinoWochen 
Berlin 2022 präsentieren zu dürfen!

Wir zeigen in diesem Jahr besonders viele Filme, die sich mit ganz unterschiedlichen Ansätzen und Bildern dem 
Filme- und Kinomachen widmen. Kathi ist in EIN SONNTAGSKIND, DAS MANCHMAL SPINNT zum Beispiel an  
einem Filmset unterwegs und versucht den Regisseur Hans Kratzert in seinem Cameo-Auftritt für ihre Geschich-
ten zu gewinnen. Qodrat aus KABUL KINDERHEIM träumt im Kabul der 80er Jahre von einer Karriere in Bolly­
wood. Und Samay aus DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME SIND möchte Filme machen und Licht einfangen, um 
Bilder in Bewegung zu bringen. Der Dokumentarfilm BE NATURAL – SEI DU SELBST macht die Leinwand frei für 
die erste und dennoch in Vergessenheit geratene Regisseurin der Filmgeschichte, Alice Guy-Blaché. In seinem 
Film MONOBLOC stellt Regisseur Hauke Wendler nebenbei immer wieder die Frage, was es eigentlich für einen 
Film (über den meistverkauftesten Stuhl der Welt) alles braucht und Dima aus MASEL TOV COCKTAIL durch-
bricht wiederholt die vierte Wand, um Bildwirkungen zu reflektieren und seine eigene Figurenentwicklung zu 
kommentieren. Diese und weitere reflexive Filme ermöglichen es im Besonderen, sich nicht nur ihren Geschich-
ten und Themen zu widmen, sondern auch über das Filmemachen selbst zu lernen.

Vor den fertigen Filmen stehen die Drehbücher. Diesen schenken wir in unserem diesjährigen „Fokus Drehbuch“ 
besonderes Augenmerk. In Filmgesprächen, Workshops sowie Fortbildungen können Sie und Ihre Schüler*innen 
echte Drehbücher lesen, von und mit Drehbuchautor*innen lernen, wie Geschichten in Bildern erzählt werden und 
erfahren, auf was es beim Drehbuchschreiben wirklich ankommt. 

Über unsere weiteren thematischen Filmreihen, alle Filme für die entsprechenden Altersgruppen, Filmgespräche 
mit Gästen und das Fort- und Weiterbildungsangebot für Lehrkräfte informiert Sie das vorliegende Programmheft. 
Mit unserem SchulKinoWochen-Programm bieten wir Kindern und Jugendlichen die Chance, mit Filmschaffenden 
und Fachexpert*innen ins Gespräch zu kommen, Film- und Medienberufe kennenzulernen, die Berliner Film- und 
Kinolandschaft zu entdecken und selbst kreativ praktisch tätig zu werden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Entdecken und sind überzeugt, dass Sie in diesem vielseitigen Angebot 
einen Film finden werden, der Ihnen und Ihren Schüler*innen ein nachhaltiges Kino- und Filmerlebnis 
ermöglichen wird. 

Wir freuen uns, Sie bei der Filmauswahl beraten und bei der Organisation Ihres Kinobesuchs unterstützen  
zu können.

In Vorfreude auf das gemeinsame Filmerleben!

Ihr Team der SchulKinoWochen Berlin 
Lisa Haußmann, Selma Maglic & Laura Caterina Zimmermann
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Fortbildungen 

Als größtes Filmbildungs-
angebot des Landes bieten 
die SchulKinoWochen 
Berlin ein speziell für den 
Einsatz im Unterricht kon-
zipiertes Filmprogramm 
aus über 50 Filmen an. 
Filmgespräche mit Film-
schaffenden, Kinosemi-
nare und Workshops mit 
Schüler*innen rahmen die 
Vorführungen. Anknüpfend an die Angebote der SchulKinoWochen 
erhalten die Teilnehmenden projektkundige Beratung zur Planung 
von filmpädagogischen Unterrichtseinheiten.

Im Anschluss an die Kinovor- 
führung des Spielfilms RABIYE 
KURNAZ VS. GEORGE W. BUSH 
(siehe S.35) ist Drehbuchauto-
rin Laila Stieler zu Gast im Kino. 
Unter fachkundiger Moderation 
wird das Gewerk „Drehbuch“ 
vorgestellt und ein Einblick in 
die filmvermittelnde Arbeit mit 
der vorfilmischen Textform gegeben. Anhand einer Drehbuchszene 
werden dabei gemeinsam Ansätze für Übungen mit Drehbuch
auszügen entwickelt. Rahmend wird die gemeinsam praktizierte 
Methode des Filmgesprächs reflektiert und für den Unterricht im 
Kontext eines Kinobesuchs mit der eigenen Klasse diskutiert.

Veranstaltungsnummer: 22.2-104905

Referentinnen: 	 Lisa Haußmann & Selma Maglic,  
Projektleiterinnen der SchulKinoWochen Berlin 

Termin: 	 Mittwoch, 31.08.2022, 15.30 – 17.30 Uhr
Zielgruppe:	 Lehrkräfte aller Bildungsbereiche und  

Schulformen
Ort:	 Online-Seminar
Anmeldung:	 www.fortbildung-regional.de
	 Die Zugangsdaten zum Online-Seminarraum 

erhalten Sie nach erfolgreicher Anmeldung
Max. TN:	 50 Personen

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Regionalen Fortbildung

Filmarbeit im Unterricht – mit den 
Formaten der SchulKinoWochen  
Berlin 2022

SchulKinoAbend für Lehrkräfte
RABIYE KURNAZ VS. GEORGE W. BUSH 
Deutschland/Frankreich 2022, Regie: Andreas Dresen, 119min

Liebe Lehrer*innen und
Pädagog*innen,

Film- und Medienbildung ist in Berliner Rahmenlehrplänen 
durch das Basiscurriculum Medienbildung und den Orientie-
rungs- und Handlungsrahmen für den Unterrichtsgegenstand 
Film fest verankert. Bei der Umsetzung der darin festgesteckten 
Ziele unterstützen die SchulKinoWochen Berlin dadurch, dass 

der Kinobesuch bei uns offiziell anerkannte Unterrichtszeit ist –  
aber auch mit wechselnden Weiterbildungsangeboten für  
Lehrkräfte.

Unsere Fortbildungen zielen darauf ab, konkrete Anwendungs-
möglichkeiten für die im Rahmenlehrplan formulierten Kompe-
tenzbereiche aufzuzeigen und Anregungen sowie konkrete Un-
terrichtsvorschläge zur Arbeit mit den Filmen und Schwerpunkt-
themen des aktuellen Programms zu geben.

Referentinnen:  	 Laila Stieler, Drehbuchautorin; 
Lisa Haußmann, Projektleiterin der 
SchulKinoWochen Berlin

Termin: 	 Mittwoch, 28.09.2022, 18.00 Uhr
Zielgruppe: 	 Lehrkräfte aller Bildungsbereiche und 

Schulformen
Ort: 	 Eva Lichtspiele Wilmersdorf
Anmeldung: 	 berlin@schulkinowochen.de 
Kosten: 	 ermäßigter Kinoeintritt von 5,00€
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Fortbildungen 

Das Gewerk Drehbuch: Drehbuch­
szenen analysieren und schreiben
Die Arbeit an einem Film beginnt beim Drehbuch. Die ganztägige 
Fortbildung widmet sich dem Gewerk Drehbuch und bereitet Lehr-
kräfte darauf vor, mit ihren Schüler*innen Drehbuchszenen beste-
hender Filme zu analysieren sowie selbst eigene Drehbuchszenen zu 
entwickeln und zu schreiben.

Im ersten Teil der Fortbildung wird den Teilnehmenden der Aufbau 
und die Konstruktion eines Drehbuchs anhand eines aktuellen Kino-
films nahegebracht. Dabei werden die Lehrkräfte die 3-Akt-Struktur 
und das 8-Sequenzen-Modell kennenlernen, Funktionen der Drama-
turgie untersuchen sowie Szenen gemeinschaftlich lesen und lernen, 
deren Aufbau unter dem Aspekt des dramatischen Erzählens zu 
erkennen und zu analysieren. Gemeinsam betrachtet werden dabei 
u. a. Erzählperspektiven, Konfliktgestaltung und Figurenführung. 
Dazu werden passende Filmbeispiele gesehen.

Im zweiten Teil wird schließlich in die Praxis eingetaucht. Die Teil-
nehmer*innen schreiben jeweils eigene Szenen, die in der Gruppe 
konstruktiv besprochen werden – in Bezug auf das, was die Szene 
transportiert und was sie noch transportieren könnte – wo also die 
Schwächen, vor allem aber die Stärken der jeweiligen Szene sind 
und wie sie ausgebaut werden könnten. Auch das Thema „Feedback“ 
als wichtiger Bestandteil der Arbeit des Drehbuchschreibens wird 
besprochen und praktisch angewandt.

Friederike Jehn (geboren 1977 in Fulda) studierte an der Universität 
zu Köln Theater-, Film- und Fernsehwissenschaft und Germanistik, 
bevor sie 1999 ihr Studium im Bereich Regie und Drehbuch an der 
Filmakademie Baden-Württemberg in Ludwigsburg begann. 2005 
erhielt sie für ihren 45-minütigen Spielfilm FLIEHENDES LAND den 
Diplomabschluss im Fachbereich Szenische Regie und lebt seitdem 
als freie Autorin und Regisseurin in Berlin. Sie war Gastdozentin an 
der Filmakademie Baden-Württemberg im Bereich Drehbuch und bei 
„Raindance Berlin“ für den Bereich Regie. 

Filmanalyse leicht gemacht – Grund­
lagen für die schulische Filmbildung
Filme begeistern und setzen Emotionen frei. Und es steckt oft mehr 
in einem Film als es auf den ersten Blick scheint. Filme sind zugleich 
ein Spiegel der Gesellschaft und Kultur der Zeit und leisten einen 
wichtigen Beitrag zu unserer kulturellen Bildung. Filme zu untersu-
chen und zu reflektieren, bietet spannende und abwechslungsreiche 
Möglichkeiten für die unterschiedlichsten Fächer und Klassenstu-
fen. Dabei hilft Filmanalyse, wichtige Kompetenzen aufzubauen, wie 
z.B. vielschichtiges Erzählen zu durchschauen, Wirkungsweisen des 
audiovisuellen Mediums Film zu erkennen und die eigene Meinung 
herauszubilden. 

In dieser Grundlagen-Fortbildung werden anhand diverser Filmaus-
schnitte aus der Filmgeschichte – vom Stummfilm bis heute – wich-
tige Elemente der Filmanalyse betrachtet, besprochen und für den 
Unterrichtseinsatz didaktisch und methodisch erprobt. Wie kann ich 
einen Film sehen und analysieren ohne dabei den Überblick und die 
Freude am Filmerleben zu verlieren? Und wie kann das Schüler*in-
nen vermittelt werden? Ziel der Fortbildung ist, Lehrkräfte durch 
eine Einführung in die Filmanalyse im Umgang mit dem audiovisu-
ellen Medium Film und seinen Einsatzmöglichkeiten im Unterricht 
zu stärken, für die vielfältigen Ausdrucksmittel filmischen Erzählens 
zu sensibilisieren und die in der Fortbildung angewandten filmana-
lytischen Übungen und Methoden für die Arbeit mit anderen Filmen 
aufzubereiten.

Dr. Martin Ganguly ist Universitätsdozent, Autor, Gutachter, Lehrer, 
Moderator, Berater, Prüfer (FSK) und Coach im filmpädagogischen, 
wertevermittelnden und künstlerischen Bereich im In- und Ausland 
für diverse Institutionen und Verlage. Seit 2004 leitet er das Schul-
projekt der Berlinale. Der promovierte Erziehungs- und Medienwis-
senschaftler hat zusätzlich zu seinem Lehramtsstudium auch ein 
Regie- und Schauspielstudium am Max-Reinhardt- Seminar in Wien 
abgeschlossen. Vier seiner multimedialen Unterrichtsbearbeitun-
gen erhielten die renommierte europäische Comenius-Medaille.

7

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Bundeszentrale für politische Bildung  
in Zusammenarbeit mit der Regionalen Fortbildung

Veranstaltungsnummer: 22.2-108328

Referentin:  	 Friederike Jehn
Termin:	 Donnerstag, 22.09.2022, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort: 	 Bundeszentrale für politische Bildung, 

Friedrichstraße 50, 10117 Berlin-Mitte
Zielgruppe:	 Lehrkräfte der Sekundarstufe I und II
Anmeldung:	 www.fortbildung-regional.de oder per E-Mail 

an filmbildung@martindorr.de 
Max. TN:	 15 Personen

Veranstaltungsnummer: 22.2-107904

Referent:	 Dr. Martin Ganguly
Termin:	 Dienstag, 13.09.2022, 14.30 – 18.00 Uhr
Ort: 	 Deutsche Kinemathek – Museum für Film 

und Fernsehen
	 Potsdamer Straße 2, 10785 Berlin-Tiergarten
Zielgruppe:	 Lehrkräfte aller Bildungsbereiche und 

Schulformen
Anmeldung:	 www.fortbildung-regional.de oder per E-Mail 

an  filmbildung@martindorr.de 
Max. TN:	 20 Personen

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Stiftung Deutsche Kinemathek und der  
Regionalen Fortbildung.
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Fokus Drehbuch

Drehbuchschreiben für 
eine Doku-Fiktion
Begleitvideo zum Film 
ab Klasse 8 – S. 27

Wie sieht ein Drehbuch aus, wenn ein 
Film dokumentarische und fiktionale 
Elemente enthält? Was ist gescripted? 
Was nicht? Drehbuchautorin Aisha 
Prigann erzählt von der Entwicklung 
des Films EVERYTHING WILL CHANGE.

Ein Drehbuch für den 
Dokumentarfilm 
Filmvorführung & Filmgespräch
ab Klasse 8 – S. 13

Ein Drehbuch für einen Dokumentar-
film? Was ist hier anders als bei Dreh­
büchern für Spielfilme? Drehbuchautor 
Philipp Wunderlich hat beides schon 
geschrieben und gibt Einblicke in die 
Entstehung des Films ONE IN A  
MILLION. 

Wann & Wo

Mo 	10.10. 	 10:15 	 Cineplex Alhambra - Wedding  
Mi 	 19.10. 	 10:00 	 Delphi LUX - Charlottenburg  

    Mit Filmgespräch und Gast        
        Anmeldungen für alle Veranstaltungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18



Wann & Wo

Abrufbar unter www.schulkinowochen-berlin.de

Vom Buch zum Film – 
Zwei Drehbuchautoren 
erklären ihren Beruf 

Filmvorführung & Filmgespräch
ab Klasse 4 – S. 19

Im Anschluss an die Vorführung von 
ALFONS ZITTERBACKE – ENDLICH 
KLASSENFAHRT!  sind Drehbuch
autoren John Chambers &  Mark 
Schlichter zu Gast im Kino. Sie er
klären, wie ein Drehbuch aussieht  

und wie man von einer Buchvorlage zu einem Drehbuch kommt.

Wann & Wo

Do 	 20.10. 	 10:30 	 Bali Kino - Zehlendorf  

Wann & Wo

Mi 	 19.10. 	 10:00 	 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg  

Arbeiten mit historischen 
Stoffen – Wie schreibt 
man einen Historienfilm?
Filmvorführung & Filmgespräch  
ab Klasse 5 – S.22

Drehbuchautorin Jytte-Merle  
Böhrnsen (angefragt) ist zur Vor­
führung von DER PFAD zu Gast im  
Kino und erzählt, wie Geschichten  
für die Kinoleinwand geschrieben  
werden und worauf geachtet werden 

muss, wenn sie von der Vergangenheit erzählen.

Wie sieht ein Drehbuch aus? Wie viele Seiten sind am Ende 
etwa eine Minute Film? Und wie unterscheiden sich Dreh
bücher für Spielfilme von denen für Dokumentarfilme?

Drehbuchschreiben ist visuelles Schreiben, Schreiben für die 
große Leinwand. Von der ersten Idee über Exposé, Treatment 
und Rohfassungen bis hin zur Endfassung eines Drehbuchs 
braucht es Zeit und oft einen langen Atem. Neben der eigent-
lichen Geschichte des Films und den Dialogen enthält das 
Drehbuch auch viele weitere Informationen wie zum Beispiel 
Angaben zu Schauplätzen, Requisiten, Dialog- und Regie­
anweisungen. 

In Filmvorführungen und Filmgesprächen, Workshops und 
Fortbildungen gibt der „Fokus Drehbuch“ einen Einblick in das 
Gewerk. Ein vielseitiges Programm für die Primar- und Sekun-
darstufe mit thematisch passenden Lehrkräftefortbildungen.



Ein Film beginnt mit dem Drehbuch
Workshopangebot ab Klasse 10 

Was ist ein Exposé und was ein Treatment? Was steht eigentlich 
alles in einem Drehbuch? Und was braucht eine Szene, damit sie auf 
die Leinwand transportiert, was die Autor*innen erzählen möchten? 
In einem Drehbuch-Workshop erfahren Schüler*innen Hintergründe 
zum Gewerk Drehbuch und lernen Grundlagen zum formalen Auf-
bau und der dramaturgischen Struktur eines Drehbuchs kennen. 

Höhepunkt des Workshops ist der Besuch von Drehbuchautor 
Thomas Wendrich (JE SUIS KARL, LIEBER THOMAS, u. a), der in 
einem Hintergrundgespräch Einblicke in die Arbeit von Drehbuch-
autor*innen gibt und gemeinsam mit den Schüler*innen selbst 
geschriebene Drehbuchszenen analysiert und diskutiert. Gemein-
sam erarbeitet die Klasse dabei wichtige Kriterien für das Dreh
buchschreiben im Kontext der eigenen kreativ-praktischen Arbeit.

Zu Gast: Drehbuchautor Thomas Wendrich
Referentin: Eva-Maria Schneider-Reuter, Schauspielerin, Modera­
torin und Erzählerin; Filmpädagogin der SchulKinoWochen Berlin

Wann & Wo

Anmeldungen für alle Veranstaltungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18

Zeitumfang: Projekttag oder zwei Termine, 
inkl. Hausaufgabenzeit
Anmeldung und Terminvereinbarung per E-Mail an  
berlin@schulkinowochen.de

Drehbuchworkshops zur 
Preisverleihung »Kindertiger« 2022
Der »Kindertiger« ist ein hoch dotierter Drehbuchpreis, verliehen 
von Kindern. Bei der feierlichen Preisvergabe im Kino könnt ihr da-
bei sein und nominierte Autor*innen und junge Juror*innen treffen. 
Beim »Kindertiger« geht es um richtig gute Geschichten für Filme 
für Kinder, um drei nominierte Drehbücher und die Autor*innen, 
die sie verfasst haben! Bevor der Gewinner*die Gewinnerin gekürt 
wird, entdecken die teilnehmenden Schulklassen in Workshops die 
literarische Gattung Drehbuch als Vorlage für eine Filmerzählung.

Workshops mit Drehbuchautor*innen
Habt ihr schon einmal ein Drehbuch in der Hand gehabt? Wie sieht 
so ein Buch aus? Und wie wird eine Geschichte fürs Kino erzählt?  
In drei parallelen Workshops zeigen Jugendliche der Nominierungs-
jury, die sich intensiv mit den Drehbüchern beschäftigt haben, den 
teilnehmenden Klassen worauf es bei der Beurteilung eines Dreh-
buchs ankommt. Die Autor*innen der für den »Kindertiger« 2022 
nominierten Drehbücher stehen für eure Fragen zur Verfügung. Ihr 
erfahrt, wie Drehbücher geschrieben werden, was sie von anderen 
Büchern unterscheidet und lernt eine der ausgewählten Geschich-
ten genauer kennen. Mithilfe von Drehbuchauszügen, szenischen 
Lesungen und Filmausschnitten setzt ihr euch mit dem Buch und 
der filmischen Umsetzung auseinander.

Preisverleihung »Kindertiger« durch Kinderjury
Im Anschluss an die Workshops begrüßt euch Soraya Jamal vom 
KiKA-Medienmagazin »Team Timster« zur feierlichen Preisverlei-
hung. Das Besondere an dem Preis ist die starke Einbindung von 
zwei unabhängigen Kinderjurys. Beide Jurys haben sich eingehend 
mit den Drehbüchern beschäftigt, sie gelesen, Szenen nachge-
spielt und miteinander über die Bücher diskutiert. Mitglieder der 
FBW-Jugend Filmjurys Berlin, Erfurt und Frankfurt haben aus allen 
eingereichten Büchern drei Drehbücher nominiert. Die zweite Jury, 
für deren Teilnahme sich Kinder aus ganz Deutschland beim KiKA 
bewerben konnten, kürt den oder die Gewinner*in und hält bei 
der Preisverleihung auf der Bühne die Laudatio. Am 27.11. wird die 
Team-Timster-Sendung von der Preisverleihung berichten.

Der Kindertiger ist ein Preis von In Kooperation mit

Der »Kindertiger« ist ein Preis für das beste Drehbuch eines Kinderfilms, der bereits  
im Kino lief. Er wird seit 2008 vergeben und würdigt die grundlegende Arbeit von Dreh-
buchautor*innen. Die Nominierung ist mit 5.000 Euro dotiert, der/die Autor*in des  
besten Drehbuchs erhält zusätzlich 15.000 Euro. Damit ermöglicht der »Kindertiger«  
die Entwicklung neuer Filmgeschichten und fördert den deutschen Kinderfilm. 

Wann & Wo

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Die Teilnahme umfasst einen  
eineinhalbstündigen Drehbuchworkshop sowie die anschließende  
Preisverleihung. Die Workshops sind für je eine Schulklasse buchbar.

Fr 	 25.11. 	 09:30 – 13:00 	 Delphi LUX - Charlottenburg
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Lehrkräftefortbildung – S.6

Im Anschluss an die Kino
vorführung des Spielfilms  
RABIYE KURNAZ VS. 
GEORGE W. BUSH (siehe 
S.35) ist Drehbuchautorin 
Laila Stieler zu Gast im 
Kino. 

Unter fachkundiger Mode
ration wird das Gewerk 
Drehbuch vorgestellt und 
ein Einblick in die filmver-
mittelnde Arbeit mit der 
vorfilmischen Textform 
gegeben.

Mi	 28.09.	 18.00	 	 Eva Lichtspiele – Wilmersdorf

SchulKinoAbend für Lehrkräfte

Wann & Wo
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Sonderprogramme

Aufwachsen in der Ukraine –  
Aktuelle filmische Perspektiven
Im Winter 2013/14 protestieren in Kyjiw zahlreiche Menschen  
für eine pro-europäische Politik und gegen ihren Präsidenten  
Janukowytsch. Die Euromajdan-Revolution, die darauffolgende  
Annexion der Krim, der Krieg in der Donbass-Region und zuletzt  
der Beginn des russischen Angriffskrieges im Februar 2022 haben 
die Ukraine und ihre Gesellschaft grundlegend geprägt – das  
zeigen auch die Filme, die seitdem innerhalb und außerhalb des  
Landes entstanden sind.

Unser Sonderprogramm vereint Filme, die sowohl aus dem Land 
selbst als auch von außerhalb auf die ukrainische Gesellschaft 
blicken. Sie erzählen vom Aufwachsen in einer sich beständig 
wandelnden politischen Situation, in der bewaffnete Konflikte  
und Krieg zum Alltag gehören. Gleichzeitig zeigen sie, dass  
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene die gleichen Themen  
umtreiben wie überall auf der Welt: Die Frage nach Heimat und  
Geborgenheit, nach einer beruflichen Zukunft und die Suche  
nach der eigenen Identität.

STOP-ZEMLIA  ab Klasse 9 – S. 36
Masha steht kurz vor dem Schulabschluss, wie es danach weiter-
geht, ist noch unklar. Kateryna Gornostais Film ist ein filmisches 
Mosaik über diesen Schwebezustand, inszeniert in träumerischen 
Szenen. 

THE EARTH IS BLUE AS AN ORANGE
ab Klasse 10 – S. 37
Iryna Tsyliks Dokumentarfilm ist das Porträt einer Familie in der 
Ostukraine und eine Reflexion über den Sinn des Filmemachens.

Wann & Wo

Die Spieltermine und Informationen zu den Filmgesprächen 
finden Sie auf den jeweiligen Filmseiten. 

Wann & Wo

Welche Fragen wollten Schüler*innen schon immer einmal Wissen-
schaftler*innen stellen? Welche Themen bewegen sie in Bezug auf 
ihre Lebenswelt, auf Vergangenheit und Zukunft, Natur, Gesellschaft 
oder einen Film, den sie gesehen haben? Welche Perspektiven möch-
ten sie in die Wissenschaft mit einbringen?

Mit dem Programm zum Wissenschaftsjahr 2022 – Nachgefragt! 
erhalten Schüler*innen die Gelegenheit, im Anschluss an eine Film-
sichtung im Kino mit Forscher*innen ins Gespräch zu kommen. 
Gemeinsam wird besprochen, auf welche Art und Weise der Film 
sich bestimmten Fragestellungen nähert und wie die Forschung sich 
diesen widmen würde. Zusammen mit Forscher*innen überlegen die 
Schüler*innen weiterhin, welche wichtigen Fragen und Themen noch 
untersucht werden sollten.

Im Verlauf des Wissenschaftsjahres 2022 werden diese Fragen auf­
gegriffen, und es entsteht ein Pool von Ideen und potentiellen 
neuen Forschungsschwerpunkten – als Anregung und Impuls für 
Wissenschaft und Politik und nicht zuletzt für zukünftige Filme. 
Mit den nachstehenden Filmen laden die SchulKinoWochen ein,
Fragen zu stellen und an diesem partizipativen Format  
mitzuwirken.

MITGEFÜHL  
ab Klasse 8 – S. 28 
Blick auf das dänische Pflege- und 
Wohnkonzept der „Umsorgung“:  
Ein Gegenentwurf in der Pflege von 
demenzkranken Menschen.

BE NATURAL – SEI DU SELBST  
ab Klasse 9 – S. 33 
Porträt über Alice Guy-Blaché, die 
erste Filmemacherin. Als Frau aus der 
Filmgeschichte gestrichen, wurde sie 
erst spät wiederentdeckt.

OECONOMIA  ab Klasse 10 – S. 38 
Wie entsteht Geld? Funktionsweisen des Kapitalismus werden kritisch 
hinterfragt.

Wissenschaftsjahr 2022 –  
Nachgefragt! 

Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bundesministeriums für Bildung und  
Forschung (BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD).

Ein Filmprogramm der Vision Kino gGmbH und der Bundeszentrale für  
politische Bildung

Die Spieltermine und Informationen zu den Filmgesprächen 
finden Sie auf den jeweiligen Filmseiten. 

OECONOMIA



Wann & Wo

Die Spieltermine und Informationen zu den Filmgesprächen 
finden Sie auf den jeweiligen Filmseiten. 

Film Macht Mut 

Rassismus- und antisemitismuskritische Film
vermittlung für die 1. bis 6. Klasse

In Kooperation der VISION KINO mit den SchulKinoWochen  
Berlin startete im April 2022 ein neues Filmbildungsangebot: 
Film Macht Mut. 

Film Macht Mut setzt gesellschaftliche Vielfalt und die Kritik von 
Rassismus und Antisemitismus ins Zentrum der Filmvermittlung. 

Film Macht Mut aktiviert filmbegeisterte Kinder, Lehrkräfte und 
Menschen aus der kulturellen und politischen Bildung dazu, Ras-
sismus und Antisemitismus als machtvolle Bilder und Narrative 
im Film, aber auch als Machtstrukturen in unserer Gesellschaft zu 
erkennen und sich in diesem Zusammenhang aktiv und mutig für 
Veränderung einzusetzen. Anhand von Filmbeispielen und prakti-
schen Übungen setzen wir uns mit Diversität, Diskriminierung und 
Solidarität im (Kinder-)Film auseinander. Auch intern professionali-
sieren wir uns und unsere Struktur in puncto Diversitätsorientierung 
und Diskriminierungskritik, bilden uns fort und erweitern unsere 
Kooperationen.

Mehr Informationen zu den Angeboten von Film Macht Mut finden 
Sie auf der bundesweiten Projektwebseite www.filmmachtmut.de. 
Über unsere Länderkoordinatorin für Berlin, Parand Laghai, 
können Sie erste kostenlose Angebote buchen:

WORKSHOPS
In empowernden Workshops für erste bis sechste Klassen werden 
filmästhetische und filmpraktische Ansätze mit demokratiefördern-
der Bildungsarbeit verbunden. Erste Workshops können Sie für Ihre 
Klasse ab Frühjahr 2023 buchen.

FORTBILDUNGEN
Für Lehrkräfte werden ab dem ersten Schulhalbjahr 2022/23 
eintägige Fortbildungen als Einstieg in die Themen Rassismus und 
Antisemitismus im Film angeboten. Termine und Informationen  
zur Anmeldung finden Sie auf unter www.filmmachtmut.de oder  
www.schulkinowochen-berlin.de. 

Wann & Wo
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Frieden und Stärkung der Demokratie, Kampf gegen Hunger, Armut 
und Ungleichheit, Maßnahmen zum Klima- und Artenschutz – all 
diese Themen hängen miteinander zusammen und sind zentral für 
eine nachhaltige Entwicklung hin zu einer lebenswerteren Welt. 
Damit ein gutes Leben für alle Menschen möglich ist und Kinder  
und Jugendliche von heute im Jahr 2030 in einer nachhaltigen, 
gerechten Welt leben können, wurde von allen Staaten der Erde  
ein Welt-Zukunfts-Vertrag geschlossen: Die Agenda 2030, deren  
17 Ziele festhalten, welche Veränderungen jetzt notwendig sind. 

Die nachhaltigen Entwicklungsziele können jedoch nur erreicht 
werden, wenn alle mitmachen. Politik, Unternehmen, Institutionen 
und Vereine genauso wie jede und jeder Einzelne von uns. Denn 
alle können etwas tun: Sei es Verpackungsmüll zu vermeiden, mehr 
Fahrrad zu fahren, sich im Verein, in der Schule oder Gemeinde für  
mehr Nachhaltigkeit zu engagieren. 

Das Filmprogramm 17 Ziele – Kino für eine bessere Welt beschäf-
tigt sich mit den Zielen für nachhaltige Entwicklung, mit dem Ist-
Zustand, hinterfragt kritisch, inspiriert und gibt Anregungen. 
 
Taten sind jetzt gefragt!

TAGEBUCH EINER BIENE  ab Klasse 3 – S. 18 
Das Leben einer Biene in Makroaufnahmen – von der Geburt bis  
zur Gründung eines neuen Volkes.

EVERYTHING WILL CHANGE  ab Klasse 8 – S. 27 
Artensterben und Abenteuertrip in einem Hybrid aus Science-
Fiction, Roadmovie, Märchen und Umweltdokumentarfilm.

DIE ODYSSEE  ab Klasse 8 – S. 29
Ein Film über Migration als globales, die Menschheitsgeschichte 
durchziehendes Geschehen.

BIGGER THAN US  ab Klasse 8 – S. 29
In verschiedenen Ländern der Welt engagieren sich junge  
Menschen für Menschenrechte, Klimaschutz, Meinungsfreiheit  
und soziale Gerechtigkeit.

MONOBLOC  ab Klasse 9 – S. 32
Auf den Spuren des Plastikstuhls Monobloc – das meistverkaufte 
Möbelstück der Welt.

17 Ziele – Kino für eine bessere Welt  Wissenschaftsjahr 2022 –  
Nachgefragt! 

Ein Angebot von VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medienkompetenz in 
Kooperation mit Engagement Global mit Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).

Das Projekt Film Macht Mut wird von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien im Rahmen des Maßnahmenkatalogs der Bundesregierung gegen Rassismus, 
Rechtsextremismus und Antisemitismus mit einer Laufzeit von drei Jahren gefördert.  
Es findet bundesweit statt und wird mit den SchulKinoWochen-Projektbüros in den  
Bundesländern umgesetzt. Weitere Infos unter www.filmmachtmut.de

Bei Interesse am Workshop- oder Fortbildungs-Programm steht 
Ihnen die Landeskoordinatorin für Berlin-Brandenburg, Parand 
Laghai, gerne zur Verfügung: 
E-Mail: berlin-brandenburg@filmmachtmut.de 
Tel.: 0160 – 550 78 75

EVERYTHING WILL CHANGE
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Mitgefühl
Dokumentarfilm – ab Klasse 8 – S. 28

Prof. Dr. Johannes Gräske (Alice 
Salomon Hochschule Berlin) diskutiert 
mit Schüler*innen über das dänische 
Pflegekonzept der „Umsorgung“ und 
alternative Ansätze in der Pflege­
wissenschaft.

Köy
Dokumentarfilm – ab Klasse 9 – S. 35

Regisseurin Serpil Turhan blickt mit dem 
Publikum hinter die Kulissen einer Doku-
mentarfilmproduktion und spricht über 
ihre eigenen sowie die im Film porträtier-
ten Positionen zu kurdischer Identität.

Filmgespräche mit Gästen

Tagebuch einer Biene
Dokumentarfilm – ab Klasse 3 – S. 18

Fachexpert*innen sprechen mit 
dem Publikum über ökologische 
Bienenhaltung, Biodiversität und 
Lebensräume für Bienen in der 
großen Stadt.

Mission Ulja Funk
Spielfilm – ab Klasse 5 – S. 21

Produzentin Roshanak Behesht 
Nedjad erzählt, welchen Weg Filme 
in ihrer Entstehung gehen und wie 
die Dreharbeiten bei MISSION ULJA 
FUNK gelaufen sind.

Alle für Ella
Spielfilm – ab Klasse 8 – S. 30

Im Anschluss an die Vorführung ist 
Regisseurin Teresa Fritzi Hoerl zu 
Gast im Kino und erzählt von der Idee 
zu ihrem Film und der eigens für den 
Film produzierten Musik.

Nahschuss
Spielfilm – ab Klasse 9 – S. 34

Wenn wir gemeinsam im Kino sitzen, 
erleben wir alle ein und dieselbe 
Vorführung, aber dennoch erlebt 
jede*r den Film auf eine eigene Art 
und Weise. Für blinde und sehbehin-

derte Kinogänger*innen wird die Bilderwelt eines Films mithilfe 
einer sogenannten Audiodeskription als Hörfilm erlebbar gemacht. 
Rund um die Vorführung von NAHSCHUSS von Franziska Stünkel 
beschäftigen wir uns mit dem Thema Hörfilm! Der Film wird mit 
offener Audiodeskription gezeigt, sodass alle Zuschauer*innen 
ihn als Hörfilm erleben. Im Anschluss ist Hörfilmexpertin Anke 
Nicolai zu Gast im Kino und erzählt, wie die Audiodeskription zu 
NAHSCHUSS produziert wurde.

Anke Nicolai ist seit 1997 als Produzentin, Ausbilderin für Audio
deskription in den Bereichen TV/Kino/Theater/Oper/Museum tätig. 
Für ihre Arbeit wurde sie mehrfach mit dem Deutschen Hörfilm-
preis ausgezeichnet.

Weitere Termine und Informationen zu Filmgesprächen finden Sie auf den jeweiligen Filmseiten sowie online unter www.schulkinowochen-berlin.de

Wann & Wo

Di 	 11.10. 	 10:00	 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Mi 	 19.10. 	 10:00 	 JugendKulturZentrum PUMPE - Tiergarten

Wann & Wo

Wann & Wo

Di 	 18.10. 	 10:00	 Yorck & New Yorck - Kreuzberg

Mo 	 17.10. 	 10:00 	 Passage – Neukölln

Wann & Wo

Wann & Wo

Wann & Wo

Di 	 11.10. 	 10:00 	 CineStar Hellersdorf

Fr 	 14.10. 	 09:00	  Moviemento – Kreuzberg

Mi 	 12.11.	  10:00 	 Cineplex Titania – Steglitz  

Wann & Wo

Mi 	 19.10. 	 10:45 	 CineStar Treptower Park

Die Odyssee
Animationsfilm – ab Klasse 8 – S. 29

Animatorin Aline Helmcke erklärt, 
wie sie handgemalte Bilder zum Leben 
erweckt und wie der erste abendfüllen-
de Animationsfilm mit der Öl-auf-Glas-
Technik entstanden ist.  Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Deutschen Kinemathek – 

     Museum für Film und Fernsehen 
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Toubab
Spielfilm – ab Klasse 9 – S. 31

Im Anschluss an die Vorführung 
begrüßen wir Regisseur Florian 
Dietrich (angefragt), Schauspiele-
rin Seyneb Saleh und Schauspieler 
Julius Nitschkoff (angefragt) zum 
Filmgespräch im Kino.

Oeconomia
Dokumentarfilm – ab Klasse 10 – S. 38

Im Rahmen des Wissenschaftsjahrs 
„Nachgefragt“ erarbeiten Schüler*in-
nen mit Politologe Michael Heinrich 
Fragen zu Ökonomie- und Kapitalis-
muskritik.

1982 Neunzehnhun­
dertzweiundachtzig
Spielfilm – ab Klasse 10 – S. 37

Irit Neidhardt, Filmverleiherin, Ku-
ratorin und Referentin zum Themen-
bereich Kino und arabische Welt gibt 

Hintergrundinformationen zum Film und Einblicke in ihre Arbeit.

Wann & Wo

Mo 	 17.10. 	 10:30 	 Filmtheater am Friedrichshain

Wann & Wo

Wann & Wo

Mo 	 10.10. 	 09:00 	 Moviemento – Kreuzberg

Di 	 18.10.	 10:00 	 Passage – Neukölln

Zur feierlichen Eröffnung der 19. SchulKinoWochen Berlin 
erzählt uns der Dokumentarfilm ONE IN A MILLION von Joya 
Thome eine Coming-of-Age-Geschichte über Verletzlichkeit 
und Stärke, Erfolg und Einsamkeit, Freundschaft und erste 
Liebe, ein Coming-Out und den Mut, die eigene Stimme zu 
finden. 

Im Anschluss an die Vorführung begrüßen wir Gäste aus 
dem Filmteam im Kino! Sie erzählen von den Dreharbeiten 
in Deutschland und den USA und beantworten die Fragen 
des Publikums. Nach dem Filmgespräch sind die Klassen zum 
Signieren von Filmplakaten ins Foyer eingeladen.

	Zu Gast: Regisseurin Joya Thome, Drehbuchautorin  
	 Lydia Richter, Editor Jamin Benazzouz und Produzentin  
	 Katharina Bergfeld 

ONE IN A MILLION
Dokumentarfilm, Deutschland 2022, Regie: Joya Thome, 84 min
ab Klasse 8

Whitney Bjerken aus Georgia/USA ist erfolgreiche Turnerin 
und weltberühmte YouTuberin. Yara aus Neumünster in 
Deutschland ist einer ihrer größten Fans. Über die Kontinen-
te hinweg teilen sie die Leidenschaft für das Turnen und die 
schillernde Welt der sozialen Medien. Im Kontrast zwischen 
Abbildern der Realität und inneren Wahrheiten beginnen sie 
herauszufinden, wer sie sind und was sie vom Leben wollen.

Wann & Wo

Fr 	 07.10. 	 10:00 – 13:00  	 Filmtheater am Friedrichshain   
Mo 	 10.10. 	 10:15 	 Cineplex Alhambra – Wedding   
Mi 	 19.10. 	 10:00 	 Delphi LUX – Charlottenburg  

Wann & Wo

Do 	 13.10. 	 10:30 	 Filmtheater am Friedrichshain

Ivie wie Ivie
Spielfilm – ab Klasse 11 – S. 39

Regisseurin Sarah Blaßkiewitz spricht 
mit den Schüler*innen über Diversität 
in deutschen Kinofilmproduktionen 
und die Arbeit an ihrem Film.

  Mit Filmgespräch     Zu Gast: Drehbuchautor Philipp Wunderlich    
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Eröffnung der 
SchulKinoWochen Berlin
am Freitag, 7. Oktober 2022 um 10.00 Uhr
im Filmtheater am Friedrichshain

 Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Deutschen Kinemathek – 
     Museum für Film und Fernsehen 
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Kurze Filme für Kinder 

Eine altersgemäße und kindgerechte Vermittlung von Filmen für 
Kinoneulinge bieten die Kurzfilmprogramme des Spatzenkinos. 
Jede Vorstellung wird medienpädagogisch begleitet und dauert 
mit Moderation und Spielpausen ca. 50 Minuten. 

Das Filmprogramm gibt es auch als Online-Angebot.

Preis pro Person

Spatzenkino: 2,00 €
Spatzenkino-Herbstfest:  3,00 € 
Spatzenkino-Werkstatt: Eintritt frei

Anmeldung unter 030 – 449 47 50 oder www.spatzenkino.de 

Herbstgestöber 
Das Spatzenkino bringt mit vier kurzen Filmen den Herbst auf die 
Leinwand. Zuerst geht der kleine Hase aus der Zeichentrickserie 
Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab? auf herbstliche Ent
deckungstour. Mit bunten Blattcollagen beeindruckt das HERBST-
MÄRCHEN, bevor Molly Monster ihren Drachen steigen lässt.  
Auch Gummistiefel dürfen im Herbst nicht fehlen und so macht  
im letzten Film ein Baum in Stiefeln einen fröhlichen Spaziergang.

Weißt du eigentlich wie, lieb ich dich hab:  
Der Herbst ist da! 
Zeichentrick, Australien/Deutschland 2014, Regie: Steve Moltzen, 11 min 

Über Nacht ist es Herbst geworden und von der alten Eiche fallen 
die Blätter herab. Das gefällt dem kleinen Hasen gar nicht. Doch 
dann entdeckt er die schönen Seiten des Herbstes: bunte fliegen-
de Blätter, leuchtend rote Beeren und leckere Äpfel. Die Fernseh-
serie Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab? basiert auf dem 1994 
erschienenen, gleichnamigen Kinderbuch. Jede Episode endet mit 
einer neuen Antwort auf die titelgebende Frage.

Herbstmärchen 
Legetrickfilm, Polen 1983, Regie: Alina Kotowska, 7 min

Hellwach ist das kleine Bärenkind und vom Winterschlaf will es 
nichts wissen. Also erzählen die Tiere des Waldes dem Bärchen ein 
Märchen nach dem anderen, bis ihm die Augenlider schwer werden.
Liebevoll aus Blättern, Ästen und Stoffen gestaltet, zeigt dieser ein-
malige Animationsfilm den Herbst in seinem schönsten Gewand. 

Molly Monster lässt Drachen steigen 
Computeranimation, Deutschland/Schweiz/Schweden,  
Regie: Michael Ekblad & Ted Sieger, 5 min

Molly Monster müht sich, ihren neuen Drachen steigen zu lassen. 
Die übrigen Monster stehen ihr mit Rat und Tat zur Seite, bis end-
lich der richtige Wind weht und den Drachen in die Höhe trägt. 
Mollys Monsterwelt ist bevölkert von liebeswerten und äußerst 

hilfsbereiten Monstern, die zusammen kleine Probleme lösen.  
Der ruhige Erzählstil passt perfekt zu den Kinospatzen!

One, two, tree 
Computeranimation, Frankreich 2015, Regie: Yulia Aronova, 7 min

Ein Baum springt in ein rotes Paar Gummistiefel und damit mitten 
hinein ins Abenteuer. Der Frisörbesuch ist erst der Anfang aller 
Turbulenzen, die dieser Ausflug mit sich bringt. Mit flotter Musik  
und schwungvoller Illustration, macht der kurze Animationsfilm  
Lust, auch außergewöhnliche Ideen umzusetzen. 

Herbstfest im Kino Union – Friedrichshagen
Nach dem herbstlichen Filmprogramm gibt es im Union Friedrichs-
hagen ein kleines Fest mit Gummistiefelweitwurf, Musik und vielen 
leckeren Herbstfrüchten.

Spatzenkino-Werkstatt: Licht und Schatten 
Rund um einen besonderen Kurzfilm bringt jede Spatzenkino-Werkstatt 
Kinder in Bewegung. Neben Spaß und Spiel steht der kreative Umgang 
mit Filmen auf dem Programm.

Schattenfuchs 
Computeranimation, Deutschland 2015, Regie: Damaris Zielke, 11 min

Der kleine Fuchs spielt mit seinem Schatten, doch plötzlich ist der Schat-
tenfuchs verschwunden. Die Kinder gehen auf die Suche und kommen 
so spielerisch den Geheimnissen von Licht und Schatten auf die Spur.

Max. 25 Kinder können teilnehmen.

Spatzenkino bei den SchulKinoWochen Berlin 2022

Wann & Wo  –  Spatzenkino  Beginn 10:00 Uhr

Wann & Wo  –  Spatzenkino-Herbstfest  Beginn 10:00 Uhr

Wann & Wo  –  Spatzenkino-Werkstatt  Beginn 09:30 Uhr

Do	 20.10. 	 Kino Union – Friedrichshagen 

Mo, 10.10. 	 Moviemento – Kreuzberg 

Di 4.10. Bali Kino – Zehlendorf Xenon – Schöneberg 
Mi 5.10. Kino Kiste – Hellersdorf Kino Krokodil – 

Prenzl. Berg 
Do 6.10. Blauer Stern – Pankow  
Di 11.10. Cineplex Alhambra – 

Wedding 
Casablanca – 
Adlershof 

Mi 12.10. Kino Toni – Weissensee Thalia Lankwitz 
Do 13.10. Moviemento – Kreuzberg  
Di 18.10. Cineplex Spandau International – Mitte 
Mi 19.10. Kant Kino – 

Charlottenburg  
 

Do 20.10. Passage – Neukölln Spreehöfe – 
Oberschöneweide 

Mi 26.10. Yorck & New Yorck – 
Kreuzberg 

 

Do 27.10. Eva Lichtspiele – 
Wilmersdorf 

 

 alle Vorstellungen mit Moderation und Spatz        Infos zu Programm und Streaming-Angebot: www.spatzenkino.de.
		                  Anmeldung unter 030 - 449 47 50 oder reservierung@spatzenkino.de         
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  Mit Filmgespräch      
      Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Lauras Stern
Spielfilm, Deutschland 2020, Regie: Joya Thome, 79 min 

Magie, Glanz und Sternenstaub in der Großstadt 

Laura ist sieben Jahre alt und gerade mit ihren Eltern und ihrem 
kleinen Bruder Tommy vom Land in die Stadt gezogen. Laura ver-
misst ihren Apfelbaum und fühlt sich allein. Bis sie bei einer geheim-
nisvollen Nachtwanderung unverhofft einen echten kleinen Stern 
mit abgebrochenem Zacken findet und ihn mit nach Hause nimmt. 
Mit dem Stern erkundet Laura langsam ihr neues Umfeld. Und lernt 
Max kennen, das Nachbarskind. Doch der Stern hat sein Zuhause 
eigentlich woanders, im Weltall, bei den anderen Sternen. Er scheint 
Heimweh zu haben. „Gibst du unserem neuen Zuhause eine kleine 
Chance?“, fragt Lauras Mutter zu Beginn des Films. „Ja, na gut, aber 
nur eine klitzekleine.“, sagt Laura und lässt sich vom Stern helfen, 
diese zu nutzen. 

Regisseurin Joya Thome, die schon mit KÖNIGIN VON NIENDORF 
beeindruckte, ist mit LAURAS STERN ein mitreißendes Großstadt-
märchen gelungen, das viele Anknüpfungspunkte für Kinder bereit-
hält. Die Geschichte im Film ist im besten Sinne einfach und nach-
vollziehbar, kindliche Sehbedürfnisse werden auf allen Ebenen ernst 
genommen. Der Film gibt Lauras Gefühlen viel Raum, so lernen wir 
ihre Welt richtig gut kennen. Sich an eine neue Umgebung zu ge
wöhnen ist ein wiederkehrendes Erlebnis im Leben von Kindern. Im 
Film ist es das Thema Umzug, aber auch der Übergang von Kinder-
garten zur Schule oder die Eingewöhnung in eine neue Lerngrup-
pe können ähnliche Gefühle hervorrufen. LAURAS STERN beruht, 
genauso wie die im ZDF und KiKA ausgestrahlte Serie und die drei 
Kino-Animationsfilme, auf der gleichnamigen Buchreihe von Klaus 
Baumgart. 

15

Karlchen – Das große Geburtstags­
abenteuer
Animationsfilm, Deutschland 2021, Regie: Michael Ekbladh, 75 min 

Ein farbenfroher Kinderfilm für die Allerjüngsten

Karlchen ist aufgeregt, endlich ist sein Geburtstag. Er will mit seinen 
Eltern und seiner kleinen Schwester Klara an den See fahren, mit 
seinen Freund*innen picknicken und ganz viel Geburtstagskuchen 
essen. Doch dann müssen Mama und Papa ganz plötzlich mit Klara 
zum Arzt, sie ist krank. Enttäuscht macht sich Karlchen alleine auf 
den Weg dorthin, wo er immer am allerglücklichsten ist: Zu seiner 
Oma. Dafür muss er allerdings einmal quer durch den ganzen Wald.  
Schon zu Beginn nimmt Karlchen die falsche Abzweigung kommt bei 
den Fröschen am Teich vorbei, verliert sich in Naturentdeckungen. 
Als Karlchen in Not gerät, bekommt er unverhofft Hilfe von seinen 
Freund*innen. Die sind ihm nämlich gefolgt. 

Wie auch die Bücher rund um Karlchen von Susanne Berner, knüpft 
der Film direkt an die Lebensrealität von Kindern an und beschreibt 
alltägliche Erlebnisse aus ihrer Perspektive. Karlchen und seine 
Freund*innen dürfen sich den Herausforderungen des Tages alleine 
stellen. Darin steckt die Möglichkeit der Erfahrung von Selbstwirk-
samkeit, die Kinder ermutigen und stärken kann. Thematisch geht es 
im Film um die Aufregung, die Kinder um Geburtstagsfeste herum 
verspüren: Pläne werden gemacht, die Vorfreude ist riesig, damit 
verbunden die Erwartungen, die dann auch ebenso leicht enttäuscht 
werden können. Gleichzeitig geht es um Karlchens Beziehung zu 
seiner kleinen Schwester, die ein Baby ist und demnach viel Auf-
merksamkeit der Eltern bekommt, was Karlchen herausfordert. Auf 
Karlchens abenteuerlichen Reise zu seiner Oma wird der Wald als 
Lebensraum erfahrbar gemacht. Der Film bietet somit auch Anknüp-
fungspunkte an verschiedene Sachkundethemen der Grundschule.  

Ab Vorschule / Klasse 1

Fächer: Deutsch, Sachunterricht, Religion, Lebenskunde, Kunst

Themen: Familie, Freundschaft, Abenteuer, Geschwister, Mut,  
Geburtstag

Mo 10.10. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz
Mo 10.10. 10:00 CineStar Hellersdorf
Di 11.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg
Di 11.10. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen
Mi 12.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 12.10. 10:15 Cineplex Spandau
Do 13.10. 10:00 Cineplex Alhambra - Wedding
Do 13.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf
Fr 14.10. 10:00 Cineplex Neukölln
Di 18.10. 09:00 Central - Mitte
Mi 19.10. 10:30 Passage - Neukölln
Do 20.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Fr 21.10. 10:00 delphi LUX - Charlottenburg

Wann & WoWann & WoWann & Wo

Ab Vorschule / Klasse 1

Fächer: Deutsch, Sachunterricht, Religion, Lebenskunde, Musik, Kunst

Themen: Umzug, Zuhause, Stadt-Land, Großstadt, Abenteuer,  
Weltraum, Mut, Freundschaft, Familie, Geschwister, Einsamkeit 

Mo 10.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide
Di 11.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Mi 12.10. 10:00 CineStar Hellersdorf
Do 13.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg
Do 13.10. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen  
Fr 14.10. 09:00 Central - Mitte
Mo 17.10. 10:00 filmkunst 66 - Charlottenburg
Mo 17.10. 10:00 CineStar Treptower Park
Di 18.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Di 18.10. 10:30 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Mi 19.10. 10:15 CineStar Berlin Tegel
Do 20.10. 10:15 delphi LUX - Charlottenburg
Fr 21.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
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   Mit Filmgespräch     
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Willi und die Wunderkröte
Dokumentar. Spielfilm, Deutschland 2021, Regie: Markus Dietrich, 90 min

Einmal um die halbe Welt 

Willi geht wieder auf Reisen: Er will eintauchen in die faszinierende 
Welt der Amphibien, mit Fröschen, die knallbunt oder durchsichtig 
sind, solche, die fliegen können, ihren Artgenossen Winkzeichen ge-
ben, ihre Jungen im Maul großziehen, oder selbst die Sonnencreme 
produzieren, mit der sie sich dann einreiben. Angestiftet haben ihn zu 
dieser Reise die elfjährige Luna und ihre Oma, die Amphibienforsche-
rin ist. Die kämpfen in Willis Heimatdorf um einen Froschteich, der 
zugeschüttet werden soll. Luna überzeugt den wissbegierigen Willi 
nach Ägypten und Südamerika zu reisen, um Fotos und Geschichten 
zu sammeln, die die Menschen von der Bedeutung der kleinen glit-
schigen Tiere überzeugen, die weltweit um ihr Überleben kämpfen. 
Wird Willi rechtzeitig zurück sein, um das Frosch-Biotop zu retten?

Der Film vermittelt das Wissen ebenso kindgerecht wie sorgfältig und ver-
fügt über reichlich Humor sowie allerlei skurrile Nebenfiguren. Außerdem 
stellt er kluge Fragen rund um Themen wie Artenerhalt, Naturschutz und 
umweltbewusstes Handeln. Björn Schneider, Programmkino.de

Wann & Wo

Do, Fr 22./23.9. 10:00 14:30 Moviemento - Kreuzberg
Fr 23.9. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Mo 26.9. 10:00 14:30 filmkunst 66 - Charlottenburg
Di 27.9. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Di 27.9. 10:00 Kant Kino - Charlottenburg
Di 27.9. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 28.9. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Fr 30.9. 10:00 Bundesplatz-Kino - Wilmersdorf
Di 4.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Mo 10.10. 10:00 14:30 Cineplex Titania - Steglitz
Mo, Di 10./11.10. 10:00 Kino Central - Mitte
Di 11.10. 10:00 UCI am Eastgate - Marzahn
Mi 12.10. 10:30 15:00 Bali Kino - Zehlendorf
Do 13.10. 10:00 Astra Filmpalast - Johannisthal
Do, Fr 13./14.10. 10:00 Kino Toni - Weissensee
Fr 14.10. 10:30 Kino Union - Friedrichshagen
Di 18.10. 10:00 14:30 Cineplex Spandau
Mi 19.10. 10:30 15:00 Sputnik Südstern - Kreuzberg
Mi 19.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Mi 19.10. 10:00 14:30 Cineplex Neukölln
Do 20.10. 10:00 15:00 UCI Luxe Gropius P. - Neukölln
Do 20.10. 10:00 14:30 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf
Do 20.10. 10:00 14:30 Cineplex Alhambra - Wedding

ab Klasse 2

Fächer: Deutsch, Sachunterricht,  
Geografie, Religion, Lebenskunde

Themen: Amphibien, Lebensräume, Natur- und Umweltschutz,  
Biodiversität, Artenschutz, Ökologie, Zivilcourage, Solidarität
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Tottori – Kopfüber ins Abenteuer
Spielfilm, Norwegen 2020, Regie: Silje Salomonsen & Arild Østin 
Ommundsen, 78 min

Welche Superkraft hast du?

Vega würde für die Wanderung viel praktischer packen. Ihre kleine 
Schwester Billie packt mit Zauberkraft. So wie sie alles mit Zauber-
kraft macht. Papa ist genau so wild wie Billie, nur Vega hält sich im-
mer an die Regeln und macht alles richtig. Und sie denkt viel nach. 
Aber nicht so viel wie ihrer Mutter, die dadurch so müde geworden 
ist, dass sie den Sommer in einer Klinik verbringen muss und nicht 
mit zur Wanderung kommen kann. Vega, Billie und ihr Vater machen 
sich auf zur Wanderung: Sie machen Quatsch in den norwegischen 
Wäldern, fahren mit dem Schlauchboot durch einen Fluss, schlafen 
im Zelt… Doch dann fällt der Vater in eine Felsspalte und verletzt 
sich. Er schickt Billie und Vega los, Hilfe zu holen. Vega ist sich nicht 
ganz sicher, ob sie den Weg finden werden. Billie schon, Einhorn­
ehrenwort!   

Vega und Billie sind die meiste Zeit des Films ganz auf sich allein 
gestellt. So erleben die zuschauenden Kinder ein Sommerabenteu-
er aus der Perspektive von zwei sehr unterschiedlichen Schwestern 
ganz ohne Erwachsene. Manchmal ist Vegas Besonnenheit und Ruhe 
genau das richtige in schwierigen Situationen, manchmal kommen 
sie nur mit Billies Unerschrockenheit und Übermut weiter. Vegas 
Gedanken und die Gespräche der Schwestern über die Seltsamkeit 
von Erwachsenen, Ängste und Magie regen zum Nachdenken und 
Diskutieren an. Der Film zeigt die wilde Schönheit der Natur und 
macht große Lust auf Naturerlebnisse in der Wildnis. Als die Er-
wachsenen, die Billie und Vega treffen, keine Hilfe sind und sie auf 
wilde Tiere treffen, entfachen die Schwestern eine Selbstwirksam-
keit, die sich wie echte Superkraft anfühlt. 

Kinderfilm des Monats September/Oktober

Wann & Wo

Ab Klasse 2

Fächer: Deutsch, Kunst, Sachunterricht, Religion, Lebenskunde,  
Musik

Themen: Natur, Wildnis, Abenteuer, Sommerferien, Familie,  
Geschwister, Tiere

Mo 10.10. 09:00 Kino Krokodil - Prenzl. Berg
Di 11.10. 10:00 Cineplex Neukölln
Di 11.10. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz
Mi 12.10. 10:15 Cineplex Alhambra - Wedding
Do 13.10. 10:00 Thalia Lankwitz
Do 13.10. 10:30 Cineplex Neukölln 
Fr 14.10. 10:00 Cineplex Spandau
Mo 17.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Di 18.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide 
Mi 19.10. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf
Do 20.10. 10:15 CineStar Treptower Park
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Geschichten vom Franz
Spielfilm nach der Kinderbuchreihe von Christine Nöstlinger, 
Österreich/Deutschland 2022, Regie: Johannes Schmid, 79 min 

Christine Nöstlingers Kinderbuchklassiker auf der  
Kinoleinwand

Der neunjährige Franz Fröstl hat drei Probleme: Erstens ist er immer 
noch der Kleinste in seiner Klasse, zweitens wird er hin und wieder 
für ein Mädchen gehalten und drittens wird seine Stimme ganz piep-
sig, wenn er aufgeregt ist. Das soll sich ändern, und zwar mit Hilfe 
von Videotutorials eines "Alphamannes". Mit Unterstützung seiner 
Freund*innen Eberhard und Gabi geht Franz das Umwandlungspro-
gramm an - doch zum Glück können wir am Ende mit Gabi feststel-
len: Er franzt noch immer so gut wie kein zweiter.

Franz' Weg führt ihn und seine besten Freund*innen Gabi und Eber-
hard über eine Muckibude und den größten Schrecken des eigenen 
Wohnhauses, den Keller, hin zu einem Auftritt vor der blasierten 
Klassenclique, die Franz regelmäßig hänselt, und schließlich vor 
den strengen Mathelehrer, genannt Zickzack. Franz ringt mit seiner 
Redeangst, ein Problem, das viele Schulkinder kennen. Die sympa-
thisch entspannte Botschaft des Franz dabei lautet: Man kann auch 
mit Problemen und Schwächen gut leben. Sehr klar zeigt der Film, 
was Freund*innen von Cliquenmitgliedern unterscheidet, was gute 
im Gegensatz zu schlechten Mutproben auszeichnet und wie Vorfor-
men von Mobbing funktionieren. GESCHICHTEN VOM FRANZ ist 
mit seinen Wortwitzen und Dialogen, wie auch in seiner Filmsprache 
genauso witzig wie tiefgründig. Die Übergänge zwischen Traum, 
Tagtraum und Dahindämmern in der Schule sind gleitend gestaltet. 
Wenn Franz in Aufregung und Angst gerät, setzt die Wackelkamera 
ein. Für das Filmpublikum ändert sich dadurch die Wahrnehmung 
ebenso wie für Franz. 

   Mit Filmgespräch  
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Mein Freund der Pirat
Spielfilm nach der Kinderbuchserie von Reggie Naus, Niederlande 2020, 
Regie: Pim van Hoeve, 94 min

Die Piraten von nebenan

Der friedliche Alltag im beschaulichen Sandberg wird plötzlich um-
gekrempelt, als eine Piratenfamilie mit ihrem Schiff vor Anker geht. 
Nach vielen Jahren auf See wollen die Donnermanns endlich sess-
haft werden und ihrem zwölfjährigen Sohn Billy ein Leben an Land 
ermöglichen. Fernab von Raubzügen, den schnaps-durchtränkten 
Nächten und wilden Abenteuern stellt sich das allerdings für die 
Piraten in dieser behüteten Umgebung als schwieriges Unterfangen 
dar. Während sich die gleichaltrigen Nachbarskinder sofort mit Billy 
anfreunden und von ihm alles über das Piratenleben lernen, fragen 
sich ihre Eltern, ob sich die Piraten jemals an die Grundsätze des 
Zusammenlebens – „Ruhe, Sauberkeit, Ordnung“ – halten werden. 
Sie verlangen, dass die Piraten wieder in See stechen. 
Der ebenso witzige wie spannende Abenteuerfilm erinnert an be- 
kannte Hollywood-Vorbilder wie „Fluch der Karibik“, thematisiert 
aber gleichzeitig brandaktuelle Themen wie Anderssein, Migration 
und Integration.

Wann & Wo

ab Klasse 3

Fächer: Deutsch, Religion, Lebenskunde, 
Sachunterricht, Geografie

Themen: Piraten, Flucht, Migration, Integration, Diversität,  
Toleranz, Freundschaft, Nachbarschaft

Mo 10.10. 10:00 14.30 filmkunst 66 - Charlottenburg
Di 11.10. 10:00 Kant Kino - Charlottenburg
Mi 12.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Do 13.10. 10:00 14.30 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf
Di 18.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 19.10. 10:30 15.00 Bali Kino - Zehlendorf
Fr 11.11. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Fr 11.11. 10:00 Kino Central - Mitte
Di 15.11. 10:30 15.00 Sputnik Südstern - Kreuzberg
Do 17.11. 10:00 Kino Toni - Weissensee
Fr 18.11. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen
Di 22.11. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Mi 23.11. 10:00 14.30 Cineplex Neukölln
Do 24.11. 10:00 14.30 Cineplex Alhambra - Wedding
Fr 25.11. 10:00 Bundesplatz-Kino - Wilmersdorf
Di 29.11. 10:00 UCI am Eastgate - Marzahn
Do 1.12. 10:00 Astra Filmpalast - Johannisthal
Fr 2.12. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Di 6.12. 10:00 14.30 Cineplex Spandau
Mi 7.12. 10:00 14.30 Moviemento - Kreuzberg
Do 8.12. 10:00 UCI Luxe Gropius P. - Neukölln
Do 8.12. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Di 13.12. 10:00 14.30 Cineplex Titania - Steglitz
Mi 14.12. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Fr 16.12. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg

Kinderfilm des Monats Special

Ab Klasse 3

Fächer: Deutsch, Kunst, Religion, Lebenskunde

Themen: Freundschaft, Zugehörigkeit, Gender, Mobbing, Mut,  
Redeangst, Abenteuer, Großstadt, Influencer*innen, Vorbilder 

Mo 10.10. 10:00 Cineplex Spandau
Mo 10.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf
Di 11.10. 10:15 Cineplex Alhambra - Wedding
Mi 12.10. 10:00 Cineplex Neukölln
Do 13.10. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz
Do 13.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Do 13.10. 10:30 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Fr 14.10. 10:00 Cineplex Alhambra - Wedding 
Mo 17.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Di 18.10. 10:00 CineStar Berlin Tegel
Mi 19.10. 10:00 CineStar Treptower Park
Do 20.10. 09:00 Central - Mitte
Fr 21.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain

Wann & Wo
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  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Fachexpert*in zum Thema

     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Ein Sonntagskind, das manchmal 
spinnt
Spielfilm, DDR 1978, Regie: Hans Kratzert, 88 min 

Vom Geschichten-Erzählen und blühender Fantasie 

Kathi ist mit ihrem Vater Peter, den sie Petruschka nennt, aus dem 
Dorf in die Stadt gezogen. Natürlich will sie alles erkunden. Mit ihrer 
besonders neugierigen, offenen Art, lernt sie schnell neue Menschen 
kennen. Nur in der Schule eckt sie mit diesem auch sehr direkten 
Verhalten an und findet nur schwer Anschluss in der neuen Klasse. 
Und Petruschka ist wenig begeistert von den Geschichten, die sie 
erzählt. Obwohl sie immer die Wahrheit sagt, kann der Vater nicht 
glauben, dass sie wirklich so viel erlebt, wenn er den ganzen Tag bei 
der Arbeit ist. Zuhause ist Kathi einsam und wünscht sich eine neue 
Freundin für ihren Vater, mit der sie sich auch gut versteht. Denn sie 
vermisst ihre Mutter, die gestorben ist. Sie hat auch schon eine gute 
Idee, wer die neue Frau an der Seite ihres Vaters sein könnte ...

Kathi nimmt uns in dem DEFA-Kinderfilm von 1978 mit auf ihre täg-
liche Abenteuerreise durch die Stadt. Dabei gerät sie immer wieder 
unverhofft in skurrile Situationen: So steht sie plötzlich auf der Büh-
ne einer Brigadefeier, hilft einem kleinen Jungen, der sich verlaufen 
hat. Und findet sich inmitten von Dreharbeiten bei einem Filmdreh 
für einen Historienfilm wieder. Die Geschichte, die Kathi rund um 
den Drehort – einer alten Burg – erzählt wird, packt sie so sehr, dass 
sie sich vornimmt, ihrer Klasse ein Theaterstück dieser Geschich-
te zu präsentieren und die Kinder damit von sich überzeugen. Der 
Film bietet viele Anknüpfungspunkte, um über Gruppengefüge und 
Klassengemeinschaft oder das Geschichten-Erzählen zu sprechen. 
Die Szenen des Filmdrehs machen die Arbeit am Set vor und hinter 
der Kamera erfahrbar und regen dazu an, sich mit Filmberufen und 
Filmproduktion auseinanderzusetzen. 

Tagebuch einer Biene
Dokumentarfilm, Deutschland/Kanada 2020, Regie: Dennis Wells, 92 min

 

Was erlebt eine Biene im Laufe ihres Lebens?

Der Dokumentarfilm TAGEBUCH EINER BIENE zeigt in beeindru-
ckenden Bildern das Leben einer frisch geschlüpften Sommerbiene, 
die in einer erfahrenen Winterbiene eine sanfte Mentorin findet. So 
können wir Begleiter*innen aller wichtigen Lebenszyklen der Prota-
gonistin werden: Der erste Flug, das Sammeln von Blütenstaub, die 
Honigproduktion, die Geburt einer neuen Königin oder der Nestbau 
in einem alten Baumstamm. Nach den ersten Tagen im Nest lernt 
die Biene, welche Aufgaben sie im Bienenstaat erfüllen und dass sie 
sich vor Gefahren in der Außenwelt – wie zum Beispiel vor Hornis-
sen und Regentropfen – in Acht nehmen und schützen muss.

Die dokumentarische „Bienenbiografie“ bildet den aktuellen Stand 
der Wissenschaft ab und porträtiert intensiv einzelne Tiere drei-
er Generationen eines Bienenstockes. Der Kameramann Brian 
McClatchy kreierte dafür sehenswerte Makroaufnahmen, die den 
Tieren besonders nahe kommen und ihre schnellen Bewegungen 
durch Zeitlupen nachvollziehbar machen. So entsteht eine fast 
schon persönliche Beziehung zu den porträtierten Bienen, die 
einerseits eine besondere Spannung generiert und gleichzeitig 
eine einzigartige Empathie für die Insekten entstehen lässt. Für 
die Innenaufnahmen des Bienenstocks, wurde für die Realisierung 
verschiedener Perspektiven ein Set mit mehreren Bienenstöcken 
errichtet. TAGEBUCH EINER BIENE ist ein mit viel Orchestermusik 
untermalter, sehr informativer und filmtechnisch beeindruckender 
Naturfilm. Die Stimmen der Bienen der drei Generationen werden 
passenderweise von den Schauspielerinnen Thalbach gesprochen: 
Katharina, Anna und Nellie Thalbach. 

Wann & Wo

Ab Klasse 3

Fächer: Deutsch, Kunst, Religion, Lebenskunde, Sachunterricht

Themen: Familie, Zugehörigkeit, Gruppendynamik, Stadt, 
Klassengemeinschaft, Eigensinn, Filmdreh

Mo 10.10. 10:00 Cineplex Neukölln
Mo 10.10. 10:00 Thalia Lankwitz
Di 11.10. 10:15 Cineplex Spandau
Mi 12.10. 09:00 Kino Krokodil - Prenzl. Berg 
Do 13.10. 10:15 Cineplex Alhambra - Wedding
Fr 14.10. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz
Di 18.10. 10:00 CineStar Treptower Park
Fr 21.10. 10:00 CineStar Berlin Tegel

Wann & Wo

Ab Klasse 3

Fächer: Sachunterricht, Deutsch, Geografie

Themen: Bienen, Tiere, Natur, Umwelt, Artenvielfalt, Ökologie

Di 11.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide  
Mi 12.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Do 13.10. 09:00 Central - Mitte
Mo 17.10. 09:00 Kino Krokodil - Prenzl. Berg
Di 18.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf
Mi 19.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide 
Mi 19.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg
Mi 19.10. 10:00 JugendKulturZentrum PUMPE - Tiergarten  
Do 20.10. 10:00 filmkunst 66 - Charlottenburg
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Alfons Zitterbacke – Endlich  
Klassenfahrt!
Spielfilm nach der Kinderbuchreihe von Gerhard Holtz-Baumert, 
Deutschland 2022, Regie: Mark Schlichter, 91 min 

Mutproben, Verknalltsein, Lagerfeuer und leichtsinnige 
Wetten 

Alfons Zitterbacke ist jetzt erwachsen. Er kann alles, ist mutig, hat 
seine Höhenangst überwunden und ist superstark. Zumindest in 
seinen neuen Träumen. In Wirklichkeit kämpft der größte Pechvogel 
aller Zeiten nach wie vor jeden Tag gegen die bittere Realität und 
seinen Erzfeind Nico an. Immer noch endet alles, was er macht in 
einem riesigen Chaos. Das mit der neuen Mitschülerin Leoni darf 
Alfons aber auf keinen Fall vermasseln. In die ist er nämlich bis über 
beide Ohren verliebt und sie scheint ihn auch zu mögen. Auf der 
Klassenfahrt will er sie besser kennen lernen. Doch Nico bekommt 
davon Wind und tut von nun an alles dafür, dass dies gehörig in 
die Hose geht. Die Reise von Dresden an die Ostsee und dann in 
den Harz erlebt die Klasse durch Alfons tollpatschige Aktionen als 
riesengroßes Abenteuer. 

Der Film setzt, wie auch der in kurzen Rückblenden gewürdigte 
Vorgänger, abermals auf klar arrangierte, helle Bilder und viel 
Humor mit Slapstick-Charakter. Alfons kommentiert das episodisch 
strukturierte Geschehen per Voice Over, wiederholte Musikmon-
tagen und optische Gimmicks wie Zeitraffer sorgen für Kurzweil. 
Am Ende ist klar: Es ist egal, dass wir manchmal unsicher sind oder 
auch mal mehr Fehler machen als andere. Das wichtige ist, wie wir 
damit umgehen. Der Film greift viele typische Themen auf, die im 
Schulalltag allgegenwärtig sind: Wie soll man sich auf den Unter-
richt konzentrieren, wenn man frisch verknallt ist? Wie finden wir 
unseren Platz in der Klassengemeinschaft ohne uns den Lautesten 
unterzuordnen? 

Gunda  
Dokumentarfilm, Norwegen/USA 2020, Regie: Victor Kossakovsky, 103 min 

Ein Dokumentarfilm ohne Dialoge und Off-Kommentar 
lässt in die Welt der Tiere einfühlen

Es grunzt, quiekt und raschelt. Die Sau Gunda bringt ein Dutzend 
Ferkel zur Welt, die sofort um den besten Platz an ihren Zitzen 
ringen. Eines ist kränklich und kann sich kaum bewegen. Wie 
entdecken sie die Welt? Der experimentelle Dokumentarfilm von 
Victor Kossakovsky begleitet das Heranwachsen der Ferkel für 
einige Wochen. Neben Gunda und ihren Ferkeln sind auch Hühner 
zu sehen, die aus der Massentierhaltung gerettet worden sind oder 
eine naturnah gehaltene Kuhherde. Der Film spart dabei Konkur-
renzkämpfe und Härten nicht aus, zeigt aber hauptsächlich die 
Eigenheiten der einzelnen Tiere. So entstehen unweigerlich Iden-
tifikations- und Projektionsflächen, die dazu einladen Dramen des 
Alltags und kleine Heldenreisen zu erdenken.

Ohne ein gesprochenes Wort lädt GUNDA in kontrastreichen 
Schwarzweißaufnahmen zum Exkurs auf den Bauernhof ein. Die 
Menschen bekommen keinen Raum in Kossakovskys Filmstudie. 
Der Fokus liegt ganz eng auf dem Leben und der Erfahrungswelt der 
beobachteten Nutztiere. Aufwändige Kamerafahrten und ein aus-
geklügeltes Sounddesign machen ihren Mikrokosmos erlebbar und 
zielen darauf ab, dass das Publikum jedes Tier als ein schützenswer-
tes Individuum erlebt. Wie wollen wir Menschen mit den Nutztieren 
umgehen? Und was hat das mit unserer Ernährung zu tun? Mit sei-
ner starken Haltung liefert der Film gutes Anschauungsmaterial, um 
über Tierhaltung, Ernährung und Tierrechtsfragen zu diskutieren. In 
der Grundschule können Schüler*innen darauf vorbereitet werden, 
dass Gunda ein krankes Ferkel tötet.

  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Drehbuchautoren John Chambers und Mark Schlichter       Mit Begleitworkshop 
      Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Wann & WoWann & Wo

Ab Klasse 4

Fächer: Deutsch, Religion, Lebenskunde

Themen: Klassenfahrt, Klassengemeinschaft, Verliebtsein,  
Freundschaft, Gruppenzugehörigkeit, Außenseiter*in

Mo 10.10. 09:00 Regenbogenkino - Kreuzberg
Mo 10.10. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen
Mo 10.10. 11:00 Kino Krokodil - Prenzl. Berg
Di 11.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide 
Di 11.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 12.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg 
Do 13.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Mo 17.10. 10:00 delphi LUX - Charlottenburg
Di 18.10. 10:15 Passage - Neukölln
Do 20.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf  
Fr 21.10. 10:00 CineStar Treptower Park

Ab Klasse 4

Fächer: Sachunterricht, Religion, Lebenskunde,  
Kunst

Themen: Tiere/Tierschutz, Tierhaltung, Ernährung,  
industrielle vs. ökologische Landwirtschaft, biologische Vielfalt

Mo 10.10. 10:30 Cineplex Titania - Steglitz
Di 11.10. 10:30 Cineplex Neukölln
Mi 12.10. 10:30 Cineplex Alhambra - Wedding
Di 18.10. 10:15 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Mi 19.10. 10:00 filmkunst 66 - Charlottenburg
Do 20.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Fr 21.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Fr 21.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf
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  Mit Filmgespräch    

     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18 

Chihiros Reise ins Zauberland
Anime, Japan 2001, Regie: Hayao Miyazaki, 124 min

Anime-Klassiker mit einem märchenhaften Abenteuer 
eines Mädchens und ihren fabelhaften Begleiter*innen

Auf der Fahrt zu ihrer neuen Wohnung verfahren sich Chihiros 
Eltern und stoßen auf einen verlassenen Vergnügungspark im 
Wald. Trotz Chihiros ängstlichem Protest betreten ihre Eltern das 
heruntergekommene Gelände und finden zum Staunen aller eine 
Imbissbude voller Leckereien. Hemmungslos machen sich Chihiros 
Eltern über das Essen her und verwandeln sich plötzlich in Schwei-
ne. Hätten sie doch nur auf Chihiro gehört! Das Zauberland, wel-
ches sich hinter der Fassade eines verlassenen Vergnügungsparks 
versteckt, wird von der Hexe Yubaba beherrscht. Sie leitet dort  
ein Badehaus für Götter. Weder Chihiro noch ihre in Schweine 
verwandelten Eltern können das Zauberland nun verlassen. Von 
Haku, einem Jungen, mit dem sich Chihiro anfreundet, erfährt 
sie, dass sie nur überleben und ihre Eltern wieder zurückverwan-
deln kann, wenn sie im Badehaus Arbeit findet und niemals ihren 
Namen vergisst.

Regisseur Hayao Miyazaki ist der Gründer des Studio Ghiblis, 
eines der einflussreichsten Zeichentrickstudios der internationa-
len Filmbranche. Anime-Produktionen von Ghibli waren und sind 
noch heute wegweisend für die filmästhetische sowie erzähleri-
sche Genreentwicklung von Anime-Filmen. CHIHIROS REISE INS 
ZAUBERLAND gilt als Klassiker des Studios. Es vereint Märchen­
motive mit japanischen Fabeln sowie der Entwicklungsgeschichte 
eines jungen Mädchens. Da Miyazaki auf eindimensionale Figuren 
verzichtet, sind die Geister, Götter und anderen Wesen des Bade-
hauses für eine Figurenanalyse besonders spannend und ergiebig.

Mein Vater, die Wurst 
Spielfilm, Belgien/Niederlande/Deutschland 2021, 
Regie: Anouk Fortunier, 83 min 

Kapitalismuskritik in einer Komödie

Zoë und ihr Vater Paul müssen sich beeilen. Paul soll in einem 
Werbeclip ein vegetarisches Würstchen spielen. Um Schauspieler  
zu werden hat er seinen Job bei einer großen Bank aufgegeben.  
Zoës Mutter und die Geschwister sind wenig begeistert von den 
neuen Lebensplänen. Abgesehen vom Streit, der nun in der Familie 
ist, findet Zoë Pauls Idee toll. Denn er ist wieder wie früher, lacht 
viel und nimmt sich selbst nicht zu ernst. Außerdem nimmt er sie 
mit zu seinen Castings und den Dreharbeiten und erspart ihr so  
für einige Tage die neue Schule.

Zoë erzählt die Geschichte aus ihrer Perspektive und spricht dabei 
auch gelegentlich das Publikum an. Zeichnungen von ihr werden in 
eindrucksvollen Paper-Cut-Animationen zum Leben erweckt. Sie 
geben immer wieder Einblicke in ihre Gefühlswelt und fassen die 
Geschichte zusammen: Damit regt der Film zum eigenen filmischen 
Arbeiten an. Der Fokus kann dabei natürlich auch, an die Theater
vorsprechen und Dreharbeiten anknüpfend, auf dem Schauspiel 
liegen. Im Film steckt eine explizite Kapitalismus- und Systemkritik. 
Auch das Schulsystem, vor allem die mit Mobbing verbundene 
Gruppendynamik, wird im Film kritisiert. Dass Probleme in der 
Schule nicht gelöst werden, wenn man dauerhaft nicht hingeht,  
wird klar. Aber auch, dass Menschen manchmal Pausen brauchen, 
um sich selbst nicht zu verlieren. Paul und Zoë finden beide ihren 
Platz im neuen Leben. Der Film bietet gute Anlässe, um über Be-
rufswahl, Work-Life-Balance, Zusammenhang von Schulsystem und 
Arbeitswelt und Zugang zu einem erfolgreichen gesellschaftlichen 
Leben zu sprechen. 

Wann & Wo

Ab Klasse 4

Fächer: Deutsch, Religion, Lebenskunde, Kunst

Themen: Identität, Verantwortung, Freundschaft, Familie,  
Abenteuer, Tradition, Religion, Umwelt

Mo 10.10. 10:00 Cineplex Alhambra - Wedding
Di 11.10. 09:00 Regenbogenkino - Kreuzberg    
Di 11.10. 10:30 CineStar Hellersdorf
Mi 12.10. 10:30 Cineplex Spandau
Do 13.10. 10:00 Cineplex Neukölln
Mo 17.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Di 18.10. 10:00 delphi LUX - Charlottenburg
Mi 19.10. 10:15 CineStar Treptower Park
Do 20.10. 10:15 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg
Fr 21.10. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf

Wann & Wo

Ab Klasse 5

Fächer: Deutsch, Kunst, Religion, Lebenskunde, Musik, Gesellschafts-
wissenschaften

Themen: Umzug, Familie, Arbeit, Kapitalismuskritik, Schulsystem, 
Außenseiter*in, Schauspiel, Kreativität

Mo 10.10. 10:30 Kino Union - Friedrichshagen
Di 11.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain
Mo 17.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide
Mo 17.10. 10:15 Passage - Neukölln
Di 18.10. 10:30 filmkunst 66 - Charlottenburg
Mi 19.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Do 20.10. 10:30 CineStar Treptower Park
Fr 21.10. 10:15 delphi LUX - Charlottenburg
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Mission Ulja Funk 
Spielfilm, Deutschland/Luxemburg/Polen 2021,  
Regie: Barbara Kronenberg, 87 min 

Humorvolles Roadmovie, das wie nebenbei nach dem  
Zusammenspiel von Wissen und Glauben fragt 

Ulja Funk kennt sich aus mit Sternen und Himmelskörpern. Deshalb 
weiß sie auch, dass in wenigen Tagen der Asteroid VR-24-1720 auf 
der Erde einschlagen wird. Und zwar in Patzschurk, in Weißrussland. 
Doch der 12-Jährigen will niemand glauben. Im Kindergottesdienst 
der Freikirche haben ihre Astronomie-Beiträge keinen Platz. Oma 
Olga ist überzeugt, dass die Wissenschaft vom Glauben abfallen 
lässt und Handlungsbedarf besteht. Und der Gelder veruntreuende 
Pfarrer der Gemeinde unterstützt sie dabei. Zum Glück gibt es da 
noch Mitschüler Henk. Ulja mag ihn nicht besonders, aber er kann 
Autofahren. Und er ist der einzige, der sie nach Patzschurk bringen 
kann. Es beginnt eine skurrile Abenteuerreise gen Osteuropa, im 
Lauf gegen die Zeit den Gestirnen folgend, mit Oma Olga im Koffer-
raum und den Eltern und dem Kirchenchor auf den Fersen. 

Ein Asteroid, der sich der Erde nähert. Eine junge Astronomin, die 
eine freikirchliche Gemeinde von der Wissenschaft überzeugt. Und 
ein Kirchenchor auf Verfolgungsjagd im Kleinbus. MISSION ULJA 
FUNK bringt uns zum Lachen. Nicht alleine all die kuriosen, leicht 
überzeichneten Figuren rund um Ulja involvieren das Publikum, der 
Film sprüht geradezu vor Situationskomik und einem wahnsinnigem 
Gespür für Slap Stick und Wortwitz. Gleichwohl sind die Themen  
des Films ernsthaft wie lehrreich: Was ist eigentlich ein Asteroid? 
Wo liegt Patzschurk? Wie können Glaube und Wissenschaft zusam-
menspielen? Was ist eigentlich wahre Freundschaft? Was macht 
man als Kind, wenn die Erwachsenen einem einfach nicht glauben 
wollen? 

Schau auf die Welt – 5 kurze  
Dokumentarfilme ab 10 Jahren

… die in England, USA, Russland, Brasilien und Israel spielen

Kommt mit auf eine unterhaltsame und informative Reise um die 
Welt. Seht wie das Leben dieser Kinder aussieht, die in ganz unter-
schiedlichen Umständen und Umgebungen aufwachsen und wie sie 
verschiedene existenzielle Herausforderungen meistern. Das Pro-
gramm zeigt, dass die Formen des Dokumentarfilms so unterschied-
lich sein können wie ihre charismatischen Protagonist*innen.    

WEST COUNTRY
Schottland 2021, Regie: Rowan Ings, Live Action, 9 min
Ein stimmungsvolles Porträt des Aufwachsens und der Arbeit auf 
dem Land in England, erzählt vom 13-jährigen Conor. Der Film er-
forscht den täglichen Rhythmus von Natur und Arbeit und Conors 
sehr klare Pläne für die Zukunft.

GENERATION IMPACT: THE CODER
USA 2021, Regie: Samantha Knowles, Live Action, 6 min
Jay Jay Patton war zwölf Jahre alt, als sie eine App entwickelte, 
die Kindern helfen sollte, mit ihren inhaftierten Eltern in Kontakt 
zu bleiben. Jetzt hat sie zusammen mit ihrem Vater die "Unlock 
Academy" gegründet, um die Schwarze Diaspora durch Technologie, 
Programmierung und Software zu ermächtigen.

MAXIM – DER GRÖSSTE 
Deutschland 2020, Regie: Katja Fedulova, Live Action, 24 min
Maxim ist elf Jahre alt und lebt in Russland. Obwohl er als kleines 
Kind beide Beine verloren hat, ist er ein leidenschaftlicher Skateboar-
der und arbeitet hart daran, ständig neue Tricks zu lernen. Vielleicht 
schafft Maxim es ja eines Tages zu den Paralympischen Spielen.

PEIXES NÃO SE AFOGAM / FISH CAN’T DROWN
Brasilien 2021, Regie: Anna Azevedo, Live Action, 17 min 
Sommerferien in Rio de Janeiro: Die nahegelegenen Strände sind nur 
den Wohlhabenden zugänglich. Also findet eine Gruppe von Kindern 
aus einer der gefährlichsten Favelas Rios andere Wege, sich zu unter-
halten und abzukühlen.

/ DOR HA'ETZ / GEN TREE  
Israel 2020, Regie: Hod Adler, Ronni Shalev & Alon Sharabi, Animation, 3 min
Interviews mit Kindern und Erwachsenen zeigen die Absurdität der 
Missverständnisse zwischen den Generationen in einer spielerisch 
experimentellen Animation.

Ab Klasse 5

Fächer: Deutsch, Religion, Lebenskunde, Sachunterricht

Themen: Landleben, Arbeit, Zukunftspläne, Armut, Technologie,  
Coding, Solidarität, Empowerment, Gefängnis, Skateboarding,  
Freundschaft und Gemeinschaft, Generationskonflikt

Wann & Wo

Mi 	 12.10. 	 10:00 	 Cinerplex Alhambra - Wedding   
Mo	 17.10. 	 10:30 	 Delphi Lux - Charlottenburg   

PEIXES NÃO SE AFOGAM / FISH CAN’T DROWN

Wann & Wo
Wann & Wo

Ab Klasse 5

Fächer: Religion, Lebenskunde, Geografie, Deutsch, Gesellschafts­
wissenschaften

Themen: Glaube, Wissenschaft, Astronomie, Außenseiter*in,  
Mut, Abenteuer 

A
b K

lasse 5

Mo 10.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Di 11.10. 11:15 Kino Krokodil - Prenzl. Berg
Mi 12.10. 10:15 CineStar Hellersdorf
Do 13.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide
Fr 14.10. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen
Mo 17.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Di 18.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg  
Di 18.10. 10:15 CineStar Berlin Tegel
Mi 19.10. 09:00 Central - Mitte
Mi 19.10. 10:15 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Do 20.10. 10:45 Passage - Neukölln
Fr 21.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg
Fr 21.10. 10:00 filmkunst 66 - Charlottenburg

  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Produzentin Roshanak Behesht Nedjad
      Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     
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Bori
Spielfilm, Südkorea 2018, Regie: Jinyu Kim, 110 min 

Würde Bori sich weniger alleine fühlen, wenn sie wie alle 
in ihrer Familie nicht hören würde? 

Die elfjährige Bori lebt mit ihrem kleinen Bruder Jeongwoo und 
ihren Eltern in einer Stadt am Meer. Der Vater, mit dem Bori ein 
enges Verhältnis hat, arbeitet am Hafen, Bori und Jeongwoo gehen 
in eine Schule im Viertel. Schwarze Sojabohnennudeln beim Liefer-
service kann nur Bori bestellen, denn Jeongwoo und die Eltern sind 
Taub. Die Familie spricht in Gebärden miteinander. Bori übersetzt 
für ihre Eltern und übernimmt viele wichtige Gespräche – am Tele-
fon, in Geschäften, bei Behörden. Obwohl sie ein liebevolles Mit-
einander pflegen, fühlt sie sich trotzdem manchmal allein. Im Taxi 
muss sie vorn dem Fahrer den Weg zeigen, während die Mutter und 
ihr Bruder auf dem Rücksitz miteinander kuscheln. „Warum kam ich 
als eine, die anders ist als meine Familie, auf die Welt?“, fragt sich 
Bori und wünscht sich irgendwann sehnlichst, auch Taub zu sein. 
Sie sieht im Fernsehen eine Taucherin, die durch das lange Unter-
Wasser-Sein Taub geworden ist. Nun will Bori die Dinge selbst in  
die Hand nehmen. 

Der Film erzählt in ruhigen Bildern die berührende Geschichte eines 
Kindes, das seine Umwelt genau beobachtet. Bori wird ihrer beson-
deren Rolle innerhalb der Familie im Laufe der Geschichte immer 
bewusster. Das macht sie nachdenklich und schließlich traurig. Bori 
versucht, etwas an der Situation zu verändern und tut so, als wäre 
sie Taub. So gerät sie in ein moralisches Dilemma. Plötzlich gehen 
alle ganz anders mit ihr um und sie kann sich auch nicht mehr so gut 
um die Nöte ihrer Familienmitglieder kümmern. BORI zeigt auf ein-
drucksvolle Weise die Sehnsucht und die innere Zerrissenheit seiner 
Protagonistin auf dem Weg ihrer Selbstfindung.
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  Mit Filmgespräch      Zu Gast: Jytte-Merle Böhrnsen (Drehbuchautorin und Darstellerin), Regisseur Tobias Wiemann und Editor Andreas Radtke (angefragt)
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18 

Der Pfad
Spielfilm nach dem gleichnamigen Buch von Rüdiger Bertram, 
Deutschland/Spanien 2021, Regie: Tobias Wiemann, 100 min

Auf schmalen Pfaden in die Freiheit 

„Gut oder böse?“ ist mehr als nur ein Spiel, mit dem sich Rolf und 
sein Vater Ludwig Kirsch die Zeit auf der Flucht vertreiben. Unbe-
kannte Personen schnell einschätzen zu können, kann für verfolg-
te Menschen im Kriegsjahr 1940 zu einer Überlebensfrage werden. 
Der kritische Journalist steht auf der Fahndungsliste der Gestapo 
und sieht nur einen Ausweg, um mit seinem zwölfjährigen Sohn aus 
dem von den Nazis kontrollierten Europa zu fliehen: Ein Pfad von 
Südfrankreich nach Spanien über die Pyrenäen soll die beiden in 
die Freiheit führen – und schließlich nach New York, wo Rolfs Mut-
ter bereits sehnsüchtig auf sie wartet. Das Mädchen Núria kennt 
die Berge wie ihre Westentasche und erklärt sich bereit, die Ge-
flüchteten zu führen. Doch sie stellt eine Bedingung: „Kein Hund“. 
Rolf kann sich aber nicht von seinem geliebten Terrier Adi trennen 
und versteckt ihn heimlich in seiner Tasche. Ein folgenschwerer 
Fehler, wie sich später herausstellt. Als Ludwig von einer Militärpa-
trouille entdeckt und verhaftet wird, sind die beiden Kinder auf sich 
allein gestellt. 

Ein sorgsam und kindgerecht inszenierter Film, in dem zwei Kinder in 
den Wirren des Krieges Emotionen wie Angst und Trauer, aber auch 
Freude, Zuversicht und wahre Freundschaft erleben. Konsequent aus 
Sicht der beiden Kinder erzählt Regisseur Tobias Wiemann in seinem 
mit dem deutschen Filmpreis 2022 ausgezeichneten Abenteuerfilm 
ein wichtiges Kapitel deutscher Geschichte, der eine Brücke zu aktu-
ellen Fluchtbewegungen schlägt. 

Wann & Wo

ab Klasse 5

Fächer:  Geschichte, Gesellschaftswissenschaften,  
Deutsch, Religion, Lebenskunde

Themen: Flucht, (politische) Verfolgung, Zweiter Weltkrieg,  
NS-Diktatur, Freundschaft, Solidarität, Kindheit, Coming-of-Age  

Mi 12.10. 10:00 UCI am Eastgate - Marzahn
Fr 14.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzlauer Berg
Mi 19.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Mi 19.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzlauer Berg  
Mi 9.11. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzlauer Berg
Di 15.11. 10:00 Cineplex Spandau 
Mi 16.11. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide 
Di 22.11. 10:00 Cineplex Alhambra - Wedding
Do 24.11. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz 
Fr 2.12. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen 
Mi 7.12. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 14.12. 10:00 Moviemento - Kreuzberg
Do 15.12. 10:00 Kant Kino - Charlottenburg 
Fr 16.12. 10:00 Kino Toni - Weissensee  
Mo 19.12. 10:00 Kino Central - Mitte 

Wann & Wo

Ab Klasse 5

Fächer: Deutsch, Gesellschaftswissenschaften, Religion, 
Lebenskunde

Themen: Familie, Inklusion, Behinderung, Taub sein, CODA, 
Audismus, Ableismus, Träume, Wünsche, Freundschaft

Mo 10.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain  
Di 11.10. 10:00 Cineplex Spandau
Mi 12.10. 10:15 Cineplex Neukölln
Do 13.10. 10:15 Cineplex Titania - Steglitz
Do 13.10. 10:15 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Fr 14.10. 10:00 Thalia Lankwitz
Fr 14.10. 10:15 Cineplex Alhambra - Wedding
Mo 17.10. 10:15 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Di 18.10. 10:15 CineStar Treptower Park
Mi 19.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Do 20.10. 10:00 CineStar Berlin Tegel
Fr 21.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain
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Mein Bruder, der Superheld
Spielfilm nach dem autobiografischen Roman von Giacomo Mazzariol,  
Italien/Spanien 2019, Regie: Stefano Cipani, 101 min

Ein ganz besonderes Kind

Endlich ist es soweit: Jack wird nach zwei Schwestern einen kleinen 
Bruder bekommen. Als Gio geboren wird, behaupten seine Eltern, 
dass er etwas ganz Besonderes sei. Gio hat ein Chromosom mehr 
als die meisten Menschen und in Jacks Vorstellung wird sein Bruder 
dadurch zum Superhelden mit unglaublichen Fähigkeiten. Tatsächlich 
ist Gio ein besonderer Junge: Er ist immer direkt und aufrichtig und 
hat das ansteckendste Lachen der Welt. Er bringt seinen Schwestern 
jeden Tag eine Blume und fängt mitten in der Stadt zu tanzen an. 
Dass Gio ein Mensch mit Down-Syndrom ist und womöglich ein 
Leben lang auf Hilfe angewiesen sein wird, erfährt Jack erst viel 
später. Das war für den 14-Jährigen aber nie ein Problem – bis jetzt. 
Denn als Jack auf die weiterführende Schule wechselt und sich 
in Arianna verliebt, möchte er vor allem eines: Cool sein und gut 
ankommen! Aber wie soll das mit einem Bruder wie Gio gehen? Jack 
entscheidet sich dafür, seinen Bruderzu verleugnen und behauptet 
sogar, er sei gestorben. Als die Wahrheit ans Licht kommt, verliert 
Jack nicht nur Ariannas Zuneigung, sondern zunächst auch das Ver-
trauen seiner Familie. Nur Gio hält unvermindert zu ihm und Jack 
erkennt, dass Gios positive Energie und Lebensfreude tatsächlich 
Superkräfte sind, die die Welt verändern können.

Dieser vielfach preisgekrönte Coming-of-Age-Film erzählt warm-
herzig und humorvoll von Geschwisterbeziehungen und familiärem 
Zusammenhalt, von der Suche nach der eigenen Identität und 
Anerkennung. 

Wann & Wo

ab Klasse 7

Fächer:  Deutsch, Sozialkunde, Religion, Ethik, 
Lebenskunde

Themen: Coming-of-Age, Familie, Zusammenhalt, Down-Syndrom, 
Inklusion, Identität, Wahrheit, Lüge, Vorurteile

Di 11.10. 10:00 Cineplex Spandau
Do 13.10. 10:00 Cineplex Alhambra - Wedding 
Di 18.10. 10:00 Kant Kino - Charlottenburg 
Mi 9.11. 10:00 Moviemento - Kreuzberg 
Mo 21.11. 10:00 Kino Central - Mitte
Mi 23.11. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Di 29.11. 10:00 Kino Toni - Weissensee
Di 29.11. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzlauer Berg
Mi 30.11. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg 
Do 1.12. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf 
Di 6.12. 10:00 UCI am Eastgate - Marzahn 
Do 8.12. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz
Fr 9.12. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzlauer Berg 
Di 13.12. 10:00 Kino Union - Friedrichshagen 
Di 13.12. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain 

A
b K

lasse 6 &
 7

Der wilde Wald 
Dokumentarfilm, Deutschland 2021, Regie: Lisa Eder, 89 min 

Natur Natur sein lassen

Entlang der Grenze zu Tschechien bildet der Bayerische Wald zu-
sammen mit dem Nationalpark Šumava den größten Nationalpark 
Mitteleuropas. 1970 wurde mit dem Experiment begonnen, in diesen 
Teil des Bayerischen Waldes nicht mehr einzugreifen. Zerstörerische 
Stürme und der Borkenkäfer, der sich in den 1980er Jahren massiv 
ausbreitete, schienen den Plan zunächst zum Scheitern zu bringen. 
Menschen aus der Region protestierten. Sie waren der Meinung, der 
Borkenkäfer treibe das Waldsterben voran und forderten, den Wald 
zu retten. Doch wurde nicht eingeschritten und der Wald sich selbst 
überlassen. Nach und nach zeigte sich, dass der Wald sich selbst re-
generieren kann. Inzwischen hat er sich zu einem Urwald von beein
druckender Artenvielfalt entwickelt. Luchse, Wölfe und Elche sind 
hier (wieder) zu Hause. 

Wie können wir Wälder in Zeiten des Klimawandels für künftige Ge-
nerationen bewahren? Warum braucht es mehr wilden Wald?  Und 
was können wir von einer sich selbst regenerierenden Natur lernen? 
Der Film wechselt zwischen Naturaufnahmen im Stil des Natur- und 
Tierfilms sowie Interviewpassagen mit Wissenschaftler*innen und 
Verantwortlichen für den Nationalpark. Sie kommen aus aller Welt 
auf der Suche nach Antworten. Für die Entomologin Diana Six ist der 
Bayerische Wald ein Schlaraffenland der Insektenforschung. So gibt 
es nur hier den Ambrosiuskäfer. Die Philosophin Christina Pinsdorf 
sieht in diesem Naturraum die Chance, anschaulich über das Verhält-
nis von Mensch und Wildnis zu reflektieren. Und für den Kranken­
pfleger und Fotografen Bastian Kalous ist das Durchwandern des  
Waldes Inbegriff von Freiheit.

Wann & WoWann & Wo

Ab Klasse 6

Fächer: Geografie, Naturwissenschaften, Gesellschaftswissenschaften, 
Religion, Lebenskunde, Deutsch

Themen: Nationalpark, (Wirtschafts-)Wald, Natur- und Umweltschutz, 
Klimawandel, Biodiversität, Sinnsuche, Ökosysteme 

Mo 10.10. 10:15 Kino Union - Friedrichshagen
Mi 12.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide 
Do 13.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Fr 14.10. 10:00 CineStar Hellersdorf
Fr 14.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf
Do 20.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Fr 21.10. 10:15 CineStar Berlin Tegel

  Mit Filmgespräch       Mit Geocaching-Tour 
      Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     
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Das Licht, aus dem die Träume sind
Spielfilm, Indien/Frankreich 2021, Regie: Pan Nalin, 112 min 

Ein poetischer Film über das Kino als Ort der Utopie

Das Kino ist Samays große, verbotene Leidenschaft. Sein Vater, ein 
Brahmane, hält nicht viel von den flackernden Bildern. Doch seit 
er für einen religiösen Film eine Ausnahme machte, ist Samay vom 
Kino wie elektrisiert. Eigentlich soll er nach der Schule seinem Vater 
an der kleinen Teestation am nahegelegenen Bahnhof helfen. Doch 
meist stiehlt sich Samay schon vormittags in das einzige Lichtspiel-
haus der Gegend. Zu seinem besten Freund wird bald der Filmvor-
führer Fazal, der ihn – gegen das leckere Essen von Samays Mutter 
– umsonst Filme sehen lässt und in die technischen Geheimnisse 
des Mediums einweist. Der Junge lernt, wie ein Filmprojektor funk-
tioniert, und macht sich mit seinen Freund*innen an den Nachbau. 
Sein unbekümmerter Diebstahl von Filmmaterial bringt ihn sogar in 
Konflikt mit der Polizei. Die größere Gefahr droht jedoch durch den 
unaufhaltsamen Fortschritt: Fazals Kino wird digitalisiert und Samay 
muss neue Wege finden, um seinen Kinotraum wahr zu machen.

Der lebendig erzählte Film ist eine farbenprächtige Hommage an  
das (analoge) Kino und zugleich eine berührende Coming-of-Age- 
Geschichte. Jede Scherbe dient Samay zum Studium der Lichtef-
fekte, aus einem abgedunkelten Zugabteil macht er eine Camera 
Obscura und bei einer selbst organisierten Filmvorführung im Dorf 
wird eine Nähmaschine zum Projektor. Regisseur Pan Nalin feiert 
die Magie des Kinos, liefert aber immer wieder auch fast dokumen-
tarische Eindrücke vom Leben auf dem indischen Land. Wie neben-
bei kann über die Vorbildwirkung von Filmfiguren nachgedacht und 
über den durch den digitalen Wandel bedrohten Wert des Kinos als 
Ort der sozialen Begegnungen diskutiert werden.

Warum ich euch nicht in die Augen 
schauen kann  
Dokumentarfilm nach dem gleichnamigen Buch von Naoki Hogashida,  
USA/Großbritannien 2020, Regie: Jerry Rothwell, 82 min

Die Erfahrungswelt von fünf jungen Menschen mit Autismus 

Amrit aus Indien hält ihren Alltag in ausdrucksstarken, selbst ge-
malten Bildern fest, aus denen ihre Mutter lesen kann, wie es ihrer 
Tochter geht. Joss aus England begeistert sich für Licht, Wasser 
und das Summen von Verteilerkästen, das für ihn wie Musik klingt. 
Jestina aus Sierra Leone mag kräftige Farben. Ihr wird mit beson-
ders viel Ablehnung begegnet, denn in ihrer sozialen Umgebung ist 
noch der Aberglaube verbreitet, Menschen wie sie seien besessen. 
Ben und Emma aus den USA sind seit ihrer Kindheit befreundet und 
verstehen sich ohne Worte. Mit ihren Familien und in der Schule 
kommunizieren sie über Buchstabentafeln.

Der mit einem Beirat autistischer Menschen und einem inklusiven 
Filmteam produzierte Dokumentarfilm mit dem Originaltitel THE 
REASON I JUMP kombiniert experimentelle Bild- und Tongestaltun­
gen mit Textauszügen aus der gleichnamigen Buchvorlage von Naoki  
Higashida, das er 2007 im Alter von 13 Jahren über sein Leben mit 
Autismus schrieb. Trotz gegenteiliger Prognose der Ärzt*innen 
lernte Naoki, wie auch die  Protagosnist*innen des Films – mit 
Hilfe von Buchstabentafeln – zu kommunizieren. Der Film macht 
immer wieder deutlich, wie die fünf porträtierten Menschen unter 
Ausgrenzung und Diskriminierung leiden, weil ihre Empfindungen 
und Verhaltensweisen von gesellschaftlichen Normen abweichen. 
Mit assoziativen Bildfolgen und teils experimentellen Kombinatio-
nen aus Detailaufnahmen, Sound-Collagen und Lichteffekten, ver-
sucht der Film visuelle und akustische Analogien für die intensiven 
Sinneseindrücke von Menschen mit Autismus zu kreieren und ein 
neues Verständnis zu generieren.

Wann & Wo

Wann & Wo

  Mit Filmgespräch         Mit Kinoseminar der Bundeszentrale für politische Bildung   
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18 
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Ab Klasse 7

Fächer: Englisch, Geschichte, Politische Bildung, Sozialkunde, Religion, 
Ethik, Lebenskunde, Kunst

Themen: Autismus-Spektrum, Neurodiversität, Ableismus, Behinde-
rung, Gesellschaft, Familie

Ab Klasse 7

Fächer: Deutsch, Politische Bildung, Sozialkunde, Kunst, Physik

Themen: Fantasie, Kino, Filmemachen, Filmgeschichte, Freundschaft, 
Coming-of-Age, Leidenschaft, Neue Technologien

Mo 10.10. 10:15 Cineplex Neukölln
Di 11.10. 10:15 Cineplex Titania - Steglitz
Mi 12.10. 09:00 Regenbogenkino - Kreuzberg
Mi 12.10. 10:45 Cineplex Alhambra - Wedding
Fr 14.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Mo 17.10. 10:15 delphi LUX - Charlottenburg
Di 18.10. 10:30 Passage - Neukölln
Mi 19.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Fr 21.10. 10:45 Filmtheater am Friedrichshain

Mo 10.10. 10:15 Cineplex Spandau
Mo 10.10. 11:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Di 11.10. 10:30 Bali Kino - Zehlendorf
Mi 12.10. 10:00 Kino Spreehöfe - Oberschöneweide
Fr 14.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Fr 14.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Mo 17.10. 09:00 Central - Mitte     
Mo 17.10. 09:00 Regenbogenkino - Kreuzberg
Mo 17.10. 10:15 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg OmU  
Di 18.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg
Mi 19.10. 09:00 Kino Kiste - Hellersdorf
Do 20.10. 10:30 filmkunst 66 - Charlottenburg
Do 20.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain
Fr 21.10. 10:30 delphi LUX - Charlottenburg
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Wann & WoWann & Wo

  Mit Filmgespräch        Zu Gast: Christian Engelbrecht, Referent für Bildung im Futurium Berlin
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Kabul Kinderheim
Spielfilm, Dänemark/Deutschland/Frankreich/Luxemburg/Afghanistan/
Katar 2019, Regie: Shahrbanoo Sadat, 90 min

Vergangenheit kennenlernen, um Gegenwart zu  
hinterfragen

Der 15-jährige Qodrat lebt auf den Straßen von Kabul und kommt 
mit dem illegalen Weiterverkauf von Kinokarten über die Runden. 
Immer wieder träumt er sich in die Welten des Bollywoodkinos, 
imaginiert sich selbst als Held seiner Lieblingsfilme. Eines Tages 
jedoch wird er von der Polizei erwischt und in ein Kinderheim ge-
bracht. Das Leben dort ist nicht leicht, die Älteren schikanieren 
die Jüngeren. Doch Qodrat findet in der säkularen und sozialisti-
schen Erziehung des Kinderheims Halt: Er geht zur Schule, schließt 
Freundschaften und verliebt sich zum ersten Mal. Mit einer Gruppe 
ausgewählter Schüler*innen kann er in die Sowjetunion fliegen, wo 
er in einem Ferienlager gegen die ersten Computer Schach spielt 
und Lenins Grab besucht. Nach der Rückkehr ins Kinderheim drän-
gen sich die Folgen des Bürgerkriegs immer mehr in den Alltag. Die 
politische Lage spitzt sich zu, die sowjetische Armee verlässt das 
Land, die Mudschahedin übernehmen die Regierung. Was bedeutet 
das für das Kinderheim und das Leben von Qodrat?

Inspiriert durch die unveröffentlichte Autobiographie ihres Freun-
des Anwar Hashimi und für ein internationales Publikum aufberei-
tet, erzählt Regisseurin Sharhbanoo Sadat eine Geschichte über 
das Aufwachsen in Afghanistan in den Jahren 1989-1992. KABUL 
KINDERHEIM ist dabei weniger eine politische Erzählung. Viel-
mehr geht es darum, aus dem Alltag eines an einem Krieg unbetei-
ligten Jugendlichen zu erzählen und weniger diskutierte Aspekte 
der Geschichte Afghanistans zu beleuchten. Durch Qodrats Kino-
Leidenschaft und die immer wieder eingestreuten Tagträume im 
Bollywood-Glanz rückt der Film zudem die Bedeutung der Film
industrie Indiens für das afghanische Publikum in den Fokus.

Everything Will Change
Science-meets-Fiction, Deutschland/Niederlande 2021, 
Regie: Marten Persiel, 93 min 

Ein „Zurück-in-die-Zukunft“-Roadmovie

Es ist das Jahr 2054. Die Erde ist ein steriler Planet und tierische 
Lebewesen gibt es längst keine mehr, als Ben, Fini und Cherry in 
einer alten Schallplattenhülle das Bild einer Giraffe finden. Eine 
Fotomontage? Ein echtes Wesen? Nach und nach erfahren sie, dass 
die Welt einst von bunter Schönheit und Heimat unzähliger Tiere 
war. Warum sind sie verschwunden? Sie machen sich auf den Weg, 
um Antworten auf immer größer werdende Fragen zu finden und 
gelangen an einen geheimnisvollen Ort, an dem Wissenschaft-
ler*innen Vergangenheit archivieren. Dort erfahren sie von den 
2020er Jahren, als das große Artensterben begann und die letzte 
Chance verpasst wurde, die Erde zu retten. Um jeden Preis müssen 
sie der Menschheit davon berichten und Geschehenes ungesche-
hen machen! Doch das ist schwieriger als erhofft…

Das Artensterben zählt zu den großen Problemen der Gegenwart. 
Was dies für die Zukunft bedeutet, ist der Menschheit von heute 
noch nicht bewusst. Wie werden Menschen in 30 Jahren damit 
umgehen, wenn sie womöglich gar nicht mehr wissen, welche 
Wesen früher einmal auf der Erde gelebt haben? In einem außerge-
wöhnlichen Hybrid aus Science-Fiction, Roadmovie, Märchen und 
Umweltdokumentarfilm erzählt EVERYTHING WILL CHANGE vom 
Abenteuertrip dreier Freund*innen. Szenen ihrer Reise vermitteln 
in Infrarot-Aufnahmen den Anblick einer dystopischen Umwelt. 
Die Erkenntnisse, die die jungen Erwachsenen im geheimen Archiv 
sammeln, werden auf dokumentarische Weise vermittelt. Reale 
Wissenschaftler*innen sprechen in die Kamera und erzählen vom 
Artensterben und weiteren Versäumnissen in der Gegenwart.

A
b K

lasse 7 &
 8

Ab Klasse 8

Fächer: Biologie, Geografie, Sozialkunde, Religion,  
Ethik, Lebenskunde

Themen: Umwelt, Artenschutz, Artenvielfalt, Klimawandel,  
Planet Erde, Zukunft, Ökologie, Digitalisierung

Ab Klasse 7

Fächer: Geschichte, Politische Bildung, Geografie, Kunst, Musik

Themen: Afghanistan, Erwachsenwerden, Waisen, Zeitgeschichte, 
Bürgerkrieg, Kriegsfolgen, Kalter Krieg, Bollywood

Mo 10.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg OmU
Do 13.10. 10:30 Cineplex Alhambra - Wedding OmU
Fr 14.10. 10:15 Cineplex Titania - Steglitz OmU
Di 18.10. 10:15 delphi LUX - Charlottenburg OmU
Mi 19.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain    OmU

Mo 10.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee
Mo 10.10. 10:30 Cineplex Alhambra - Wedding
Di 11.10. 10:30 Kino Union - Friedrichshagen
Fr 14.10. 10:15 CineStar Hellersdorf
Mo 17.10. 10:00 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg OmU 
Di 18.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 19.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Do 20.10. 08:30 fezino - Kino im FEZ - Wuhlheide  
Do 20.10. 10:00 delphi LUX - Charlottenburg     
Do 20.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg
Fr 21.10. 09:00 Central - Mitte

Wann & Wo

OmU
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Sublime
Spielfilm, Argentinien 2022, Regie: Mariano Biasin, 100 min 

Kann aus langjähriger Freundschaft eine erste große Liebe 
werden?   
Manu ist verwirrt. Eigentlich plant er gerade das erste Mal mit sei-
ner Freundin Azul. Mit seinem besten Freund Felipe macht er dafür 
den alten Campingbus schön, den die beiden in den Pinienwäldern 
abgestellt haben. Plötzlich würde er lieber Felipe küssen. Was be-
deutet das für ihre Freundschaft, die seit Kindertagen besteht? Und 
was fühlt Felipe? Manu hört immer deutlicher auf seine Gefühle, er 
vertraut sich anderen Menschen an und wird immer mutiger – aber 
verpasst immer wieder den Moment, Felipe von seinen Gefühlen zu 
erzählen.  

SUBLIME begleitet Manu durch seinen Alltag in einer kleinen 
argentinischen Küstenstadt: Schule, Gitarre spielen, Bandproben, 
Treffen mit den Freund*innen, Abendessen mit den Eltern und der 
kleinen Schwester, Gespräche mit dem Vater. Der Film erzählt eine 
universelle Coming-Of-Age-Geschichte. Immer vorherrschender 
wird darin nach und nach Manus Not, Felipe die Wahrheit sagen zu 
wollen. Der Film baut dabei eine spannungsvoll knisternde Stim-
mung auf und die Empathie und Ungeduld wächst in jeder Szene, in 
der Manu sich vornimmt, mit Felipe zu sprechen und es dann doch 
nicht schafft. Zunächst wird das auf filmsprachlicher Ebene, durch 
Licht und Schatten, Kameraperspektiven und Farben initiiert. Musik 
spielt dabei eine tragende Rolle. Sowohl in der Filmmusik als auch 
in Manus und Felipes Liebe zur Musik und den Momenten mit ihrer 
Band. Dann spielt Sprache eine immer größere Rolle, so wie Manu 
zunehmend Worte für seine Gefühle findet. Erst in den Songtexten 
der neuen Lieder, dann in den Gesprächen mit Familie und Freund-
schaften. Schließlich und endlich auch gegenüber Felipe. 

Wann & WoWann & Wo

  Mit Filmgespräch        Zu Gast: Prof. Dr. Johannes Gräske, Alice Salomon Hochschule Berlin 
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18 

Mitgefühl
Dokumentarfilm, Dänemark/Deutschland 2021, Regie: Louise Detlefsen, 
100 min 

Das Konzept der „Umsorgung“ – Würde und Nähe in der 
Langzeitpflege

In „Dagmarsminde“ gibt es immer wieder Anlass für Kaffee, Kuchen 
und ein Gläschen Sekt: Neue Mitbewohner*innen werden willkom-
men geheißen, andere feiern Geburtstag oder Hochzeitstag oder 
es wird auf einen eben verstorbenen Menschen angestoßen. Das 
dänische Pflegeheim sticht weniger durch seine idyllische Lage als 
vielmehr durch sein einzigartiges Pflegekonzept hervor. Gründerin 
und Leiterin May Bjerre Eiby nennt es „Umsorgung“: Statt Ruhig-
stellung und Medikamenten gibt es für die elf demenzkranken Be-
wohner*innen Nähe, Mitgefühl und immer ein offenes Ohr. Mit viel 
Geduld wird sich um die Menschen gekümmert, denen das Gedächt-
nis zunehmend verloren geht; die mit Wut, Unruhe und Trauer zu 
kämpfen haben. Angehörige werden aktiv eingebunden. Obwohl das 
Heim nicht mehr Mittel zur Verfügung hat als andere und seine Be-
wohner*innen nicht reich sind, bleiben bei aller Pflegebedürftigkeit 
Lebensqualität und Würde im besonderen Maße erhalten.

Was heißt es, zu altern, krank, pflegebedürftig zu sein? Wie möchten 
heute junge Menschen im Alter selbst wohnen, leben und umsorgt 
werden? Wie ist der Pflegeberuf in Film und Gesellschaft charakteri-
siert? Ganz auf das positive Beispiel der „Umsorgung“ fokussiert, übt 
der Film keine direkte Kritik am Gesundheits- und Pflegewesen, son-
dern setzt auf konstruktive Impulse und ein besseres VVerständnis 
für Demenzkranke Menschen und die verantwortungsvolle Arbeit in 
der Altenpflege. Auf Off-Kommentar und Interviews wird zugunsten 
begleitender Nähe und damit erzeugter Authentizität verzichtet. Die 
ruhige Kamera vermittelt in vielen Groß- und Detailaufnahmen Inti-
mität ohne Privatsphäre zu verletzen. 

Di 11.10. 10:00 CineStar Hellersdorf     
Mi 12.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Fr 14.10. 10:15 Thalia Lankwitz
Mo 17.10. 10:15 CineStar Treptower Park
Di 18.10. 10:00 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU 

Mo 10.10. 10:15 CineStar Hellersdorf  OmU
Mo 10.10. 10:15 Thalia Lankwitz  OmU
Mi 12.10. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf  OmU
Fr 14.10. 10:15 Cineplex Spandau  OmU
Di 18.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain  OmU
Mi 19.10. 10:00 Passage - Neukölln     OmU 
Do 20.10. 10:30 delphi LUX - Charlottenburg  OmU
Fr 21.10. 10:30 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU 

Ab Klasse 8

Fächer: Spanisch, Musik, Deutsch, Kunst, Psychologie, Philosophie, 
Darstellendes Spiel 

Themen: Verliebtsein, Musikmachen, LGBTQIA*, Freundschaft, 
Familie, Coming-Of-Age

Ab Klasse 8

Fächer: Religion, Ethik, Lebenskunde, Sozialkunde,  
Psychologie, Philosophie, Deutsch, Berufsorientierung

Themen: Demenz, Pflege, Wert des Lebens, Menschenwürde, Alter, 
Krankheit, Tod, Empathie, Mitgefühl, Verantwortung
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Wann & WoWann & Wo

Die Odyssee
Animationsfilm, Frankreich/Deutschland/Tschechien 2020,  
Regie: Florence Miailhe, 84 min 

Ein Film über Migration als globales, die Menschheits
geschichte durchziehendes Geschehen

Es ist Sommer. Die Kirschbäume hängen voller Früchte als sich das 
Leben der Geschwister Kyona und Adriel schlagartig ändert. Bewaff-
nete Bauern und Milizkämpfer überfallen ihr Heimatdorf, zwingen die 
Menschen zur Flucht. Doch bereits im Zug wird die Familie von Kyona 
und Adriel auseinandergerissen. Die beiden Kinder sind von nun an 
auf sich allein gestellt. Sie überqueren Berge und Grenzen, fahren 
über das Meer, verlieren sich und finden sich wieder. Sie treffen auf 
Menschen, von denen sie ausgebeutet werden, aber auch auf solche, 
die ihnen helfen und Unterschlupf gewähren. Ihr geschwisterlicher 
Zusammenhalt bietet ihnen Schutz und trägt sie. Nach und nach be-
ginnt jedoch ihre Unerschrockenheit zu weichen. Kyona und Adriel 
wird bewusst, dass ihre Kindheit von der Flucht verschluckt wurde 
– wie das Leben so vieler Menschen überall auf der Welt, die wegen 
Krieg, Verfolgung oder Unterdrückung ihr Zuhause verloren haben.

DIE ODYSSEE ist der weltweit erste abendfüllende Animationsfilm in 
der Öl-auf-Glas-Technik. Aufgerollt in einer Rückblendenerzählung 
und ausgehend von Zeichnungen aus ihrem Skizzenbuch blickt Kyona 
als alte Frau auf ihr Leben zurück und nimmt das Publikum mit in ihre 
Kindheit und auf die Flucht. Die Geschichte knüpft dabei an verschie-
dene Kriegs- und Vertreibungsereignisse an, weckt Assoziationen 
zu realen Orten und Konflikten – etwa zur Shoah, zu den Kriegen in 
Bosnien und Syrien oder auch zu den flüchtenden Menschen aus der 
Ukraine; aber auch zur Flucht vor den Folgen des Klimawandels oder 
vor der Armut und dem Terror in Teilen Afrikas. Ganz bewusst wird 
die Handlung jedoch nicht in einem Land oder zu einer bestimmten 
Zeit verortet, sondern eine universelle Erzählung aufgespannt.

Bigger Than Us
Dokumentarfilm, Frankreich 2020, Regie: Flore Vasseur, 96 min

Wie sich die junge Generation weltweit für Menschen
rechte, Klimaschutz und soziale Gerechtigkeit einsetzt

Seit ihrem zwölften Lebensjahr kämpft Melati gegen die Plastikver-
schmutzung auf ihrer Heimatinsel Bali. Wie die heute 18-Jährige er-
heben sich auch andere junge Menschen auf der Welt. Sie betrach-
ten Probleme wie Krieg, Armut, Unterdrückung und Umweltschutz 
generationsübergreifend und setzen sich dafür ein, eine bessere 
Welt zu schaffen. Im Kontext des Dokumentarfilms reist Melati 
einmal um den Globus, um einige dieser jungen Aktivist*innen zu 
treffen und mit ihnen über die Bedeutung ihrer Arbeit zu sprechen. 
So zum Beispiel mit Mohammed, der mit ehrenamtlicher Hilfe 
eine Schule im Libanon für geflüchtete syrische Kinder aufbaut; 
mit Memory, die sich gegen die Tradition der institutionalisierten 
Vergewaltigung von jungen Mädchen einsetzt; oder mit Rene, der 
ein Informationsmedium und ein Journalist*innen-Team aufbaut, 
um Geschichten über seine Favela zu verbreiten, die von und für die 
Gemeinschaft geschrieben werden.

Ihre Reise führt Melati von Indonesien aus in den Libanon, nach 
Malawi und Brasilien, in die USA und nach Uganda. Anders als in an-
deren Dokumentarfilmen stehen in BIGGER THAN US ausschließlich 
junge Menschen vor der Kamera. In Gesprächen mit Melati berichten 
sie von ihren Projekten, sprechen sie über Herausforderungen und 
Erfolge und zeigen, dass sie Einfluss nehmen können. Melati selbst 
teilt ihre Reiseerfahrungen immer wieder mit Mary, die vor der Küste 
von Lesbos geflüchtete Menschen aus dem Meer rettet. Das so ent-
stehende Mosaik aus verschiedenen Porträts bestärkt und motiviert 
zu eigener gesellschaftlicher Mitbestimmung und Mitgestaltung.

Mo 10.10. 10:00 City Kino Wedding im Centre Français de Berlin  OmU
Fr 14.10. 11:15 Kino Krokodil - Prenzl. Berg
Mo 17.10. 10:00 Passage - Neukölln     
Di 18.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau      
Mi 19.10. 10:45 Filmtheater am Friedrichshain
Do 20.10. 10:45 CineStar Treptower Park
Fr 21.10. 10:15 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU
Fr 21.10. 10:30 filmkunst 66 - Charlottenburg

Di 11.10. 10:15 CineStar Hellersdorf
Di 11.10. 10:30 Cineplex Alhambra - Wedding
Mi 12.10. 10:30 Cineplex Neukölln
Do 13.10. 10:15 Cineplex Spandau
Fr 14.10. 10:30 Cineplex Titania - Steglitz
Di 18.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg  
Mi 19.10. 10:30 CineStar Berlin Tegel
Do 20.10. 10:00 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU
Fr 21.10. 10:15 CineStar Treptower Park

Ab Klasse 8

Fächer: Religion, Ethik, Lebenskunde, Geografie,  
Sozialkunde, Philosophie, Politische Bildung, Biologie

Themen: Empowerment, Umweltschutz, Menschenrechte, Demokratie, 
Jugendbewegung, Internationale Zusammenarbeit, Krieg, Zwangsheirat

Ab Klasse 8

Fächer: Politische Bildung, Geschichte, Religion, Ethik,  
Lebenskunde, Französisch, Deutsch, Kunst

Themen: Familie, Coming-of-Age, Migration,  
Flucht/Fluchtursachen

A
b K

lasse 8

Wann & Wo

  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Animatorin Aline Helmcke        Mit Kinoseminar der Bundeszentrale für politische Bildung  
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     
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Alle für Ella
Spielfilm, Deutschland 2022, Regie: Teresa Fritzi Hoerl, 100 min

Ein Coming of Age-Film über Selbstbestimmung, erste 
Liebe, Freundschaft und gute Musik  
Ella hat die beste Zeit ihres Lebens. Es ist Sommer, sie macht mit 
ihren besten Freundinnen Anaïs, Romy und Cahide Musik, sie hat 
eine liebevolle Mutter und einen Bruder, der ihre Band unterstützt. 
Und sie hat große Pläne für ihr Leben nach dem Abi: Ella möchte 
mit ihrer Band in der Musikbranche durchstarten. Ein Song-Contest 
scheint da ganz hilfreich zu sein und so kann sie ihre Freundinnen 
überreden mit ihrer gemeinsamen Band Virginia Woolfpack teil-
zunehmen. Der größte Konkurrent für Ellas Band ist der Rapper 
AlfaMK, der nicht nur wegen seiner sexistischen Texte, sondern 
auch durch sein überhebliches Verhalten Ellas Freundinnen gegen 
den Strich geht. Ella und Leon, so AlfaMKs bürgerlicher Name, 
kommen sich jedoch immer näher und machen bald sogar zu
sammen Musik…

ALLE FÜR ELLA widmet sich auf eine sehr authentische Art den 
Themen, welche Jugendliche beschäftigen: Zukunftspläne, Berufs-
wünsche, Freundschaften, erste Liebe. Dabei steht im Zentrum 
der Geschichte die Freundschaft der drei jungen Frauen und die 
Leidenschaft zur Musik. Auch schneidet der Film wichtige Themen 
wie Feminismus, Klassismus und Zukunftsängste an, ohne diese mit 
einer überfordernden Schwere zu beladen. Anhand der wohlhaben-
den Figur des Leons wird deutlich wie unterschiedlich die Start-
punkte und somit auch die Chancen für Berufswege für Leon und 
Ella sind. Die Filmmusik ist so vielfältig und unterhaltsam wie die 
Filmfiguren; von Rap bis hin zu Heavy Metal ist alles zu hören! 

Wann & WoWann & Wo

  Mit Filmgespräch         Zu Gast: Regisseurin Teresa Fritzi Hoerl 
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18 

Belfast 
Spielfilm, Großbritannien 2021, Regie: Kenneth Branagh, 99 min 

Eine Kindheit während des Nordirland-Konflikts

Belfast, August 1969: Der neunjährige Buddy spielt mit den Nach-
barskindern auf der Straße, als plötzlich ein gewalttätiger Mob 
das Arbeiterviertel verwüstet. Danach ist nichts mehr, wie es war: 
Barrikaden werden errichtet, englische Soldaten zum Schutz der 
Bewohner*innen abbestellt. Buddy kann zwar weiterhin auf seine 
liebevollen Großeltern zählen, mit Matchboxautos spielen und mit 
seiner Familie ins geliebte Kino oder Theater gehen. Doch die Unru-
hen, die in ganz Nordirland eskalieren, lassen Buddys Eltern um die 
Sicherheit ihrer Kinder bangen. Buddys Vater arbeitet in England,  
da es in Belfast keine Arbeit für ihn gibt, und ist nur selten zuhause. 
Als von Wegzug die Rede ist, bricht Buddys Welt zusammen. Was 
wird dann aus Granny und Pop, aus seinen Freund*innen und seiner 
Mitschülerin Katherine, in die er heimlich verliebt ist?

Das Drehbuch basiert auf Kindheitserinnerungen des Regisseurs  
Kenneth Branagh. Mit einem erwachsenen (Rück-)Blick auf Kind-
heit, erleben wir mit Buddy den Moment, „wenn das Leben seine 
Unschuld verliert“ (Branagh) und die gesellschaftspolitischen Er-
eignisse, die den persönlichen Verlust von Sicherheit, Heimat und 
Kindheit bedeuten. Der Konflikt zwischen Katholik*innen und Pro-
testant*innen wird mit dem harmonischen Miteinander der Nach-
bar*innen und Generationen kontrastiert. Das Belfast von 1969 ist 
ganz in schwarz-weiß inszeniert. Leuchtend bunt stechen daraus  
die Kinofilme hervor, die Buddys Familie besucht. So ist der Film 
nicht nur eine Hommage an die Stadt Belfast, sondern auch an das 
Kino, was auch in der außergewöhnlichen Filmsprache deutlich  
wird, die zur Analyse einlädt.

Mo 10.10. 09:00 Central - Mitte
Mi 12.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain
Do 13.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Mo 17.10. 10:30 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU
Di 18.10. 10:30 CineStar Berlin Tegel
Mi 19.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee     
Do 20.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg
Fr 21.10. 10:30 CineStar Treptower Park

Ab Klasse 8

Fächer: Deutsch, Musik, Religion, Ethik, Lebenskunde, Sozialkunde, 
Philosophie

Themen: Berufswünsche, Freundschaft, Musikbranche,  
Zukunftspläne, Liebe

Ab Klasse 8

Fächer: Englisch, Politische Bildung, Religion, Ethik, Lebenskunde, 
Kunst, Geschichte

Themen: Familie, Arbeit(-slosigkeit), Wirtschaft, Nordirland-Konflikt, 
Generationen, Krieg, Religion
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Mo 10.10. 10:15 Cineplex Titania - Steglitz
Di 11.10. 10:15 Cineplex Neukölln
Mi 12.10. 10:15 Cineplex Titania - Steglitz
Mi 12.10. 11:15 Kino Krokodil - Prenzl. Berg
Do 13.10. 10:00 Cineplex Spandau
Fr 14.10. 10:30 Cineplex Alhambra - Wedding
Mo 17.10. 11:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Di 18.10. 09:00 Kino Kiste - Hellersdorf
Di 18.10. 10:15 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg
Mi 19.10. 10:45 CineStar Treptower Park     
Do 20.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Do 20.10. 10:15 CineStar Berlin Tegel
Fr 21.10. 10:45 CineStar Treptower Park
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TRANS – I Got Life
Dokumentarfilm, Deutschland 2021, Regie: Doris Metz & Imogen Kimmel,  
96 min

Einblicke in das weite Spektrum von trans* Identitäten

Rikku, Mikael, Elisabeth, Julius, Cornelia, Jana und Verena – sieben 
trans* Menschen unterschiedlichen Alters sind an verschiedenen 
Punkten in ihrer Transition. Einen Teil ihres Weges haben die Regis-
seurinnen Imogen Kimmel und Doris Metz für ihren Dokumentar-
film TRANS – I GOT LIFE begleitet. Die Protagonist*innen geben 
ehrliche Einblicke in die schönen wie die schwierigen Momente 
ihrer individuellen Geschlechtsidentitätsfindung. Sie sprechen von 
befreienden und stärkenden Erfahrungen ebenso wie von Selbst-
zweifeln, Ängsten und Rückschlägen. Begleitet werden sie von 
Chirurg*innen, Hormonbehandlungen und geschlechtsangleichen-
de Operationen durchführen.

Von den USA über Deutschland bis nach Russland begleitet TRANS –  
I GOT LIFE Menschen auf ihren Lebenswegen jenseits festgeschrie-
bener Geschlechternormen. Mit Feingefühl und ohne Begleitkom-
mentar schenkt der Film ihnen Raum, ihre persönlichen Geschich-
ten zu erzählen. Die Komplexität einer Transition wird in eine fluide 
Bildsprache und eindrückliche Klangebene übertragen. So wurde die 
Musik eigens für den Film komponiert, um unterschiedliche Nuan-
cen der Gefühlswelten spürbar zu machen. Hervorgehoben werden 
in TRANS – I GOT LIFE neben der sozialen und rechtlichen Transiti-
on insbesondere Aspekte der medizinischen Transition. Durch die 
Arbeit der porträtierten Ärzt*innen werden chirurgische Eingriffe 
im Prozess der Geschlechtsangleichung, die im Film dokumentiert 
werden, sichtbar gemacht.

 

Wann & Wo

Toubab
Spielfilm, Deutschland/Senegal 2021, Regie: Florian Dietrich, 96 min

Eine Komödie über Freundschaft, die rassistischen  
Strukturen trotzt

Nach zwei Jahren im Gefängnis kann Babtou endlich wieder die 
Freiheit mit seinem besten Kumpel Dennis genießen. Doch eine 
spontane Willkommensparty läuft gewaltig schief und Babtou muss 
für eine Nacht direkt wieder ins Gefängnis. Dies hat eine harte Kon-
sequenz zur Folge: Er soll Deutschland verlassen und in den Senegal 
abgeschoben werden, obwohl er in Deutschland geboren und auf-
gewachsen ist und den Senegal eigentlich nur aus den Geschichten 
seines Vaters kennt. Babtou und Dennis sind bereit, alles zu tun, um 
die drohende Abschiebung zu verhindern und entscheiden, zu hei-
raten. Der zunächst perfekt klingende Plan zeigt sich jedoch etwas 
schwieriger in der Umsetzung. Direkt nach der Hochzeit stehen  
Beamt*innen der Ausländerbehörde vor Babtous Tür und wollen 
prüfen, ob die Ehe der beiden aus behördlicher Sicht real ist.

Die Idee zu seinem Spielfilmdebüt kam Regisseur Florian Dietrich 
während seiner Zeit in der JVA Wiesbaden. Dort realisierte er 
gemeinsam mit dem Drehbuchautor Arne Dechow Theater- und 
Kunstprojekte mit jungen Gefangenen, unter denen einigen die 
Abschiebung angedroht wurde. Dieses Thema nehmen Dietrich 
und Dechow im Film auf und legen den filmerzählerischen Fokus 
auf vielschichtige Filmfiguren, authentische Beziehungen und 
humoristisch überspitzte Stereotype über marginalisierten Per-
sonen, die von mehreren Diskriminierungsformen betroffen sind. 
Dennis' und Babtous Freundschaft ist keineswegs perfekt. Sie über-
zeugt aber durch eine Stärke, welche homophoben Kriminellen, 
rassistischen Beamt*innen und ungerechter Bürokratie trotzt.

Wann & Wo

  Mit Filmgespräch        Zu Gast: Regisseur Florian Dietrich (angefragt), Schauspielerin Seyneb Saleh und Schauspieler Julius Nitschkoff (angefragt)
  Zu Gast: Max Weiland, Speaker und Mitbegründer der uns* Talentagentur 

Mo 10.10. 10:30 Cineplex Neukölln
Mo 10.10. 10:30 CineStar Hellersdorf
Di 11.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Di 11.10. 10:45 Cineplex Alhambra - Wedding
Do 13.10. 10:45 Cineplex Titania - Steglitz
Fr 14.10. 10:30 Cineplex Spandau
Mo 17.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain     
Di 18.10. 10:30 delphi LUX - Charlottenburg
Mi 19.10. 10:15 Passage - Neukölln
Mi 19.10. 10:30 filmkunst 66 - Charlottenburg
Do 20.10. 10:30 CineStar Berlin Tegel
Fr 21.10. 11:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg

Mo 10.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain
Do 13.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Di 18.10. 10:00 filmkunst 66 - Charlottenburg
Mi 19.10. 10:30 CineStar Treptower Park     

Ab Klasse 9

Fächer: Religion, Ethik, Lebenskunde, Psychologie, Biologie

Themen: Identität, Geschlechtsidentität, Transgender, Geschlechter-
normen, Rollenbilder, Ängste, Mut, Medizin

Ab Klasse 9

Fächer: Religion, Ethik, Lebenskunde, Sozialkunde, Politische Bildung, 
Deutsch

Themen: Abschiebung, Freundschaft, Queeres Leben in dt. Städten, 
Struktureller Rassismus, Kriminalität 

A
b K

lasse 9
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Monobloc
Dokumentarfilm, Deutschland 2021, Regie: Hauke Wendler, 90 min 

Eine globalisierungskritische Objektgeschichte am  
Beispiel des meistverkauften Stuhls der Welt

Wer hat nicht schon einmal auf einem Monobloc gesessen – dem 
meist weißen Plastikstuhl, den wir alle kennen und der sich überall 
auf der Welt findet? Aber was lässt sich über diesen Stuhl erzäh-
len? Dokumentarfilmer Hauke Wendler macht den Monobloc zum 
Protagonisten und sich mit seinem Team auf die Suche nach seinen 
Ursprüngen und seiner globalen Verbreitung und Nutzung. Ihre Re-
cherchereise führt das Filmteam in unterschiedliche Länder der Welt. 
Welche Bedeutung hat das Sitzmöbel für Menschen in Deutschland 
und Italien, Uganda und Indien, den USA und Brasilien?

Interviews, die in Deutschland aufgenommen wurden, zeigen 
Wohlstandsmenschen, die mit dem Monobloc nichts anfangen 
können, ihn als Bedrohung für die Umwelt und Beispiel schlechten 
Geschmacks betrachten; oder ihn als Designobjekt im Museum 
ausstellen. In anderen Ländern hingegen ist der Stuhl unentbehr-
lich, weil bezahlbar und unheimlich funktional; wird gemeinwohlo-
rientiert genutzt – wie zum Bau von Rollstühlen – oder als Plastik­
müll gesammelt, zur Wiederverwertung verkauft und recycelt. 
Um die Differenz der unterschiedlichen Haltungen zum Produkt 
und seiner großen Bedeutung in Ländern des globalen Südens zu 
verdeutlichen, wird mit einer Kontrastrelation gearbeitet. Entlang 
dieser lassen sich Fragen rund um globalen Kapitalismus, nachhal-
tige Entwicklung und globale Gerechtigkeit erörtern. Mit seiner 
reflexiven Machart lädt der Film zudem ein, die dokumentarischen 
Erzählweisen in den Blick zu nehmen und zu fragen, wie die Koppe-
lung der Methoden des beobachtenden Blicks und der Interaktion 
mit dargestellten Personen zu beurteilen ist.

  Mit Filmgespräch        Zu Gast: Riv Elinson, jüdische Aktivist*in und politische Bildner*in beim RAGE Kollektiv und bei radikal_jüdisch     
  Zu Gast: Fachexpert*in zum Thema      Anmeldungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18     

Masel Tov Cocktail
Kurzspielfilm, Deutschland 2020, Regie: Arkadij Khae & Mickey Paatzsch, 32 min 

Ein gesellschaftskritischer und ironischer Blick eines  
jungen Juden in Deutschland

Dimitrij Liebermann, kurz Dima, ist 16 Jahre alt, Ruhrpottler, Sohn 
russischer Einwander*innen – und Jude. Eigentlich nicht weiter er-
wähnenswert für ihn, wäre da nicht sein Umfeld, das ihn ununterbro-
chen damit konfrontiert. In seinem Alltag muss er sich mit Vorurtei-
len, antisemitischen Äußerungen, Unwissen über Juden*Jüdinnen, 
paralysierendem Schuldgebaren oder Betroffenheitsverhalten aus-
einandersetzen. Sowie mit seinem Mitschüler Tobi, der ihn in der 
Pause auf der Schultoilette beschimpft und mit menschenverachten-
den Sprüchen über Juden*Jüdinnen um sich schlägt. Doch womit 
Tobi nicht gerechnet hat, ist Dimas Reaktion. Auch er kann zuschla-
gen, mit der Faust. Resultat: Tobi hat eine gebrochene Nase und 
muss Stolpersteine in der Stadt schrubben. Dima erhält eine Woche 
Schulausschluss und wird von seinen Eltern überredet, sich bei Tobi 
zu entschuldigen. Nur wofür eigentlich? Und warum soll er sich ent-
schuldigen und nicht Tobi bei ihm? Auf seinem Weg zu Tobi nimmt 
Dima das Publikum mit auf einen unterhaltsamen und lehrreichen 
Trip über Antisemitismus – durch historische Fakten und Alltagss-
zenen, hinein in aktuelle Medien- und Gesellschaftskritik und eine 
Erzählung darüber, wie es ist, Jude in Deutschland zu sein.

In nur einer halben Stunde bringt MASEL TOV COCKTAIL mit 
Klartext und Tiefsinn vielschichtige Facetten jüdischen Lebens in 
Deutschland auf den Punkt und verweigert sich dabei jeglichem 
Opferdenken. Filmisch überzeugt der Kurzfilm mit einer humor­
vollen Mischung aus verschiedenen Stilen, durch schnelle Montage  
und originelle Bildkompositionen mit Sinn für das Detail. Es ent-
steht ein ehrlicher Blick auf unsere Gesellschaft, der das Publikum 
aufruft, Verantwortung zu übernehmen. 

Wann & WoWann & Wo

Mo 17.10. 10:45 CineStar Treptower Park      Mo 10.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau  OmU
Di 11.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg        OmU
Do 13.10. 10:30 Cineplex Titania - Steglitz  OmU
Do 13.10. 10:45 Cineplex Neukölln  OmU
Fr 14.10. 10:45 Cineplex Alhambra - Wedding  OmU
Mi 19.10. 10:30 delphi LUX - Charlottenburg  OmU
Fr 21.10. 10:00 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU

Ab Klasse 9

Fächer: Geografie, Kunst, Politische Bildung, Chemie, 
WAT, Religion, Ethik, Lebenskunde

Themen: Globalisierung, Plastik, Konsum, Nachhaltigkeit,  
Wertschöpfungsketten, Recycling, Upcycling, Design

Ab Klasse 9

Fächer: Politische Bildung, Sozialkunde, Religion, Ethik, Lebenskunde, 
Geschichte, Deutsch, Russisch, Kunst

Themen: Antisemitismus, jüdisches Leben, Migration, Diskriminierung, 
interreligiöser Dialog, Jüdisch deutsche Geschichte, Satire
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  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Produzentin Rosh Khodabakhsh, Mit-Initiatorin des Projekts "NewMotion"

     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18

Schwerpunkt (De-)Radikalisierung und Religionen

Wann & Wo

Alcarràs – Die letzte Ernte  
Spielfilm, Spanien/Italien 2022, Regie: Carla Simón, 120 min 

Sozialrealistisches Drama auf einer katalanischen 
Pfirsichplantage

Das verrostete Autowrack in dem die Kinder am Rande der Pfirsich-
plantage eben noch gespielt haben, wird von einem Bagger plattge-
macht. Es ist das erste Anzeichen der gewaltigen Veränderung auf 
der Obstplantage der Familie Solé. Seit Generationen bauen sie im 
katalanischen Hinterland Pfirsiche an, auch wenn die schwere Arbeit 
immer weniger einbringt. Weil ein Pachtvertag fehlt, soll die Plan-
tage nun einem Solarpark, die Großfamilie Solé dem Großgrundbe-
sitzer Pinyol weichen. Während die Enkel neben den Obstbäumen 
weiter im Spiel versinken, Sohn Rogelio im Maisfeld noch einmal 
heimlich Hanf anbaut, Großvater Roger weiter auf die vertragslose 
Abmachung mit den Vorfahren pocht und Vater Quimet unbeirrt die 
letzte Ernte einfährt, baut Onkel Cisco bald schon für den Gegner 
Solarpaneele auf. Vor dem Hintergrund drohender Zwangsräumung 
und finanzieller Nöte kämpft die Familie um ihre Zukunft und ihren 
Zusammenhalt.

Gedreht mit Laiendarsteller*innen in katalanischer Sprache, zeigt 
der Film in fast dokumentarischer Manier und mit großem Feinge-
fühl die wirtschaftlichen Sorgen und Ängste einer Großfamilie, die 
ihre Lebensgrundlage zu verlieren droht. Von der ersten Minute an 
nimmt Regisseurin Carla Simón das Publikum mitten hinein in das 
Familienleben, lässt auf dem Traktor mitfahren, auf einer Demo 
ebenso dabei sein wie beim geselligen Familienessen und Auseinan-
dersetzungen. Mit besonderem Gespür für alle drei Generationen 
erzählt der Film von der Kindheit in einer Großfamilie auf dem Land, 
vom Druck schwindender Agrarpreise und der Ohnmacht der Traditi-
on vor der Moderne. Ihre Themen gehen auch uns etwas an.

Wann & Wo

Be Natural – Sei du selbst:  
Die Filmpionierin Alice Guy-Blaché
Dokumentarfilm, USA 2019, Regie: Pamela B. Green & Joan Simon, 103 min

Rewriting Film History: Die erste Frau der Filmgeschichte

Der 28. Dezember 1895 – der Abend, an dem die Brüder Lumière 
im „Grand Café“ in Paris den Kinematographen präsentierten – gilt 
als Geburtsstunde des Kinos. Gemeinsam mit Max Skladanowsky 
aus Berlin und Trickfilmpionier George Méliès gingen sie als Weg-
bereiter des Kinos in die Filmgeschichte ein. Dass auch Alice-Guy 
Blaché, die erste Frau hinter der Kamera, die 1896 ihren ersten Film 
fertigstellte, wegweisende Beiträge zur Entwicklung des Kinos lie-
ferte, bleibt allermeist unerwähnt.

BE NATURAL – SEI DU SELBST erzählt die Geschichte der ersten 
Filmemacherin der Filmgeschichte: der Autorin, Produzentin und 
Regisseurin Alice Guy-Blaché. Als Stenotypistin des Filmproduzen-
ten Léon Gaumont kam sie früh in Kontakt mit dem neuen Medi-
um und erkannte dessen Potenzial. Sie experimentierte mit Licht, 
Farben und Ton und produzierte – noch vor Méliès – die ersten 
fiktionalen Filme. Während ihrer 20-jährigen Karriere drehte sie 
rund 1000 Filme, in den USA gründete sie die Firma Solax und ihr 
eigenes Studio. Mit Interviewsequenzen mit Menschen aus ihrem 
Umfeld sowie der Filmbranche, aufwändig rasantem Schnitttempo 
und animierten Szenen, die die Recherchereise zum Film nach-
zeichnen, würdigt der Dokumentarfilm das Lebenswerk der Filmpi-
onierin und hebt ihre Anerkennung als Künstlerin und Unterneh-
merin hervor. In Interviewszenen aus den 1950er und 60er Jahren 
kommt Alice Guy-Blaché dabei auch selbst zu Wort und erzählt von 
der Suche nach ihren eigenen Filmen, die fast alle verschollen sind. 
Einzelne Werke der Filmpionierin sind bereits wiedergefunden. 
Ausschnitte davon zeigt der Film und lädt das Publikum ein, sich 
mehr davon anzusehen.

Mo 10.10. 10:45 Cineplex Titania - Steglitz
Di 11.10. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf
Mi 12.10. 11:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Do 13.10. 10:15 Cineplex Neukölln
Mo 17.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Di 18.10. 10:45 CineStar Treptower Park
Mi 19.10. 10:15 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg  OmU
Fr 21.10. 10:30 CineStar Berlin Tegel  

Mi 12.10. 10:00 Kino im Planetarium - Prenzl. Berg     
Fr 14.10. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf     

Ab Klasse 9

Fächer: Deutsch, Englisch, Geschichte, Sozialkunde, Kunst 

Themen: Filmgeschichte, Geschichtsschreibung, Frauen, Feminismus, 
Identität

Ab Klasse 9

Fächer: Sozialkunde, Politische Bildung, Wirtschaftswissenschaft, 
Religion, Ethik, Lebenskunde, Deutsch, Spanisch

Themen: Arbeit, (Land-)Wirtschaft, Zwangsräumung, Generationen, 
Sozialrealistisches Kino

A
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lasse 9
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Lift Like a Girl
Dokumentarfilm, Ägypten/Dänemark/Deutschland 2020, 
Regie: Mayye Zayed, 95 min

Gewichtheberinnen in Ägypten

In einem Wohnviertel nahe des Hafens von Alexandria befindet sich 
das selbstangelegte Sportareal von Captain Ramadan. Open air und 
ohne staatliche Unterstützung coacht der ehemalige Profiathlet hier 
seit zwanzig Jahren junge Frauen im Gewichtheben – eine weltweit 
männlich dominierte Disziplin. LIFT LIKE A GIRL ist jedoch nicht nur 
das Porträt eines Einzelkämpfers, der den sportlichen Nachwuchs 
trainiert. Im Mittelpunkt steht ebenso die zu Beginn des Films 
14-jährige Asmaa, eine gleichermaßen eigenständige wie eigen
sinnige junge Sportlerin, auf der große Hoffnungen ruhen und  
von der nicht nur physische Stärke abverlangt wird. 

Vier Jahre lang hat die ägyptischen Regisseurin Mayye Zayed die 
aufstrebende Gewichtheberin auf ihrem Weg von Nachwuchskämp-
fen und Meisterschaften bis hin zu den Wettkämpfen der Oberliga 
begleitet. Konzentriert und präzise nimmt LIFT LIKE A GIRL die 
sportlichen und persönlichen Höhen und Tiefen der jungen Frau in 
den Blick, genauso wie einen Ort, an dem tradierte Geschlechter
rollen unterlaufen werden.

Im Anschluss an die Vorführung und eine kurze Diskussion vertieft 
ein Mini-Workshop (ca. 60 Minuten) Themen des Films.

Wann & Wo

Nahschuss
Spielfilm, Deutschland 2021, Regie: Franziska Stünkel, 116 min 

Freier Wille oder politischer Zwang?

Franz Walter hat gerade seine Promotion an der Humboldt-Univer-
sität abgeschlossen, als er über den Lehrstuhl ein attraktives Job
angebot erhält. Neben einer Professur wird ihm eine eigene Woh-
nung für sich und seine Freundin Corina in Aussicht gestellt. Dafür 
soll er aber zunächst für den Auslandsnachrichtendienst der DDR, 
die Hauptverwaltung Aufklärung, arbeiten – inklusive Verschwie-
genheitsverpflichtung. Franz willigt ein. Gemeinsam mit seinem 
Kollegen Dirk Hartmann soll er dazu beitragen, einen in den Wes-
ten geflohenen Fußballspieler zurückzuholen. Die Reisen in die 
BRD sind zunächst aufregend. Bald geht es jedoch nicht mehr nur 
um Informationsbeschaffung. Franz gerät zunehmend in Gewis-
senskonflikte und will aussteigen. Doch dafür ist es zu spät…

Angelehnt an die Lebensgeschichte des Dr. Werner Teske, der als 
letzter Mensch in der DDR zum Tode verurteilt und am 26. Juni 
1981 hingerichtet wurde, nimmt NAHSCHUSS anhand der fikti-
onalisierten Figur des Franz Walter einen weniger diskutierten 
Aspekt der Geschichte der DDR in den Blick. Die Rechtsgeschich-
te der DDR kann dabei als Recherchegrundlage ebenso betrach-
tet werden wie der Transfer zwischen Historie und Fiktion als 
Teil des künstlerischen Schaffensprozesses. Durch die in Voraus-
blenden eingefügten Szenen aus Franz‘ Strafprozess, rückt der 
Film die Frage nach Opferrolle und Täterschaft in den Fokus: Was 
war Franz‘ freiwillige Entscheidung, was Mitwirkung, was Zwang? 
Seine Intensität entwickelt NAHSCHUSS dabei durch immer enger 
werdende Nahaufnahmen und eine präzise gestaltete Tonebene. 
Auf Filmmusik wird zugunsten eines eindringlichen Raumklangs 
nahezu verzichtet.

Wann & Wo

Di 11.10. 10:15 Kino Union - Friedrichshagen
Mi 12.10. 10:00 Cineplex Titania - Steglitz     
Do 13.10. 10:00 Filmtheater am Friedrichshain
Di 18.10. 11:00 Kino Kiste - Hellersdorf
Do 20.10. 10:30 Passage - Neukölln

Mo 10.10. 10:00 Kino Arsenal – Tiergarten     OmU   

Ab Klasse 9

Fächer: Sozialkunde, Religion, Ethik, Lebenskunde, Politische Bildung

Themen: Empowerment, Geschlechterrollen, Identität,  
Erwachsenwerden, Sport

Ab Klasse 9

Fächer: Deutsch, Geschichte, Politische Bildung,  
Kunst, Religion, Ethik, Lebenskunde

Themen: (Deutsche) Geschichte, DDR, Todesstrafe,  
Überwachung, Strafprozess, Feindbilder, Menschenrechte
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  Mit Filmgespräch         Zu Gast: Hörfilmautorin Anke Nicolai   
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18

  Moderation und Workshopleitung: 
     Maria Mohr, Filmemacherin

Eine gemeinsame Veranstaltung mit 
dem Arsenal – Institut für Film und 
Videokunst e. V. 

OmU
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Köy
Dokumentarfilm, Deutschland 2021, Regie: Serpil Turhan, 90 min

Drei in Berlin lebende Kurdinnen berichten über ihre Sicht 
auf Identität

Neno, Saniye und Hêvîn leben in Berlin. Neno kam wegen ihres 
Mannes, einem sog. „Gastarbeiter“, Mitte der 1970er-Jahre nach 
Deutschland. Saniye wurde 1974 in einem Dorf in der Osttürkei 
geboren. Als sie ein Jahr alt war, ist ihre Familie nach Deutschland 
migriert. Hêvîn kam 1996 in Berlin-Kreuzberg zur Welt und will 
ihren Aktivismus für die kurdische Minderheit als politische Schau-
spielerin fortführen. Die drei Frauen aus verschiedenen Generatio-
nen liefern in ausführlichen Gesprächen persönliche Einblicke über 
ihre Gedanken, politischen Haltungen und Lebensentscheidungen. 

Die Filmemacherin Serpil Turhan begleitet in KÖY ihre Verwandten 
und Bekannten drei Jahre lang und porträtiert die Geschichten und 
Einstellungen der Frauen auf eine schnörkellose und intime Weise, 
indem sie hinter der Kamera ihre Fragen und Gedanken mit den 
Protagonistinnen teilt und sich mit ihnen austauscht. Somit wird 
auch Serpil Turhan selbst eine Akteurin in ihrem Film. Neno, Saniye 
und Hêvîn geben Einblicke in ihre individuellen Erfahrungen und 
zeigen, wie vielfältig Gefühlswelten und politische Einstellungen in 
einer diversen Gesellschaft sein können. Themen wie der politische 
Kampf von Kurd*innen, Frauenrechte und Migration sind prägend 
für die drei Frauen und werden mittels der filmischen Porträts im-
mer wieder verhandelt.

Schwerpunkt (De-)Radikalisierung und Religionen

Wann & Wo

Rabiye Kurnaz vs. George W. Bush
Spielfilm, Deutschland/Frankreich 2022, Regie: Andreas Dresen, 119 min 

„Warum darf in unserer Demokratie passieren, was Murat 
Kurnaz und all den anderen passiert ist?“ (Andreas Dresen)

Am 3. Oktober 2001 ändert sich für Rabiye Kurnaz, Mutter dreier 
Söhne aus Bremen, die Welt. An diesem Tag reist ihr ältester Sohn 
Murat, kurz nach den Anschlägen von 9/11 heimlich zum Koranstudi-
um nach Pakistan und wird dort verhaftet. Die Mutter ist fassungs-
los. Ihr Murat ein Terrorist? Überzeugt von seiner Unschuld geht 
Rabiye Kurnaz zum Roten Kreuz, zu Amnesty International, schreibt 
an Botschafter und Minister. Niemand fühlt sich zuständig, Murat 
ist in Deutschland geboren, aber türkischer Staatsbürger. Erst im 
Frühjahr 2002 erhält sie ein Lebenszeichen. Mit dem Brief ihres 
Sohnes wendet sie sich an den Menschenrechtsanwalt Bernhard 
Docke. Er wird hellhörig: Murat wird ohne Anklage im Camp X-Ray 
des US-Gefangenenlagers Guantánamo festgehalten. Es beginnt 
ein jahrelanger Kampf für seine Rechte, der Rabiye Kurnaz bis zum 
Supreme Court in Washington DC führen wird.

Der Film erzählt vom Unrecht, das Murat Kurnaz widerfahren ist –  
nicht als Politthriller oder Gefängnisdrama, sondern aus der Pers-
pektive der Mutter, als eine David-gegen-Goliath-Geschichte, die 
die Ereignisse bis zu Murats Freilassung nachzeichnet. Deutlich wird 
dabei die problematische Haltung der rot-grünen Bundesregierung 
sowie des türkischen Staats. Welche Probleme entstanden durch 
die Staatszugehörigkeit Murats zum Zeitpunkt seiner Festnahme? 
Welche Rolle spielten die Medien? Seinen Humor bezieht der Film 
zu großen Teilen aus der Gegensätzlichkeit der beiden Hauptfigu-
ren: hier Rabiye Kurnaz, lebensfroh und emotionales Herzstück, dort 
Bernhard Docke, „nordisch by nature“ und intellektueller Kopf der 
Geschichte. 

Wann & Wo

Mo 10.10. 10:30 Cineplex Spandau
Di 11.10. 09:00 Central - Mitte
Mi 12.10. 10:30 CineStar Hellersdorf
Do 13.10. 10:15 Kino Union - Friedrichshagen
Fr 14.10. 11:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg
Mo 17.10. 10:45 Filmtheater am Friedrichshain
Di 18.10. 10:00 Eva Lichtspiele - Wilmersdorf
Mi 19.10. 10:15 delphi LUX - Charlottenburg
Fr 21.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee         
Fr 21.10. 10:00 Passage - Neukölln

Fr 14.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg     
Do 20.10. 10:00 CineStar Treptower Park     

Ab Klasse 9

Fächer: Religion, Ethik, Lebenskunde, Sozialkunde, Politik,  
Psychologie

Themen: Identität, Migration, Rassismus, Postmigrantische  
Gesellschaft, politischer Kampf von Kurd*innen, Heimat

Ab Klasse 9

Fächer: Politische Bildung, Sozialkunde, Geschichte, Recht, Religion, 
Ethik, Lebenskunde

Themen: Menschenrechte/-würde, Recht und Gerechtigkeit,  
Individuum und Gesellschaft, Familie, Biografie, Geschichte, Medien

A
b K

lasse 9

  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Drehbuchautorin Laila Stieler (angefragt)       Zu Gast: Regisseurin Serpil Turhan      
 Zu Gast: Produzentin Barbara Groben (angefragt)        Mit Kinoseminar der Bundeszentrale für politische Bildung
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Stop-Zemlia
Spielfilm, Ukraine 2021, Regie: Kateryna Gornostai, 122 min

Ist Verliebtsein eigentlich eine Stressreaktion?

Die 16-jährige Masha ist in ihren Mitschüler Sasha verliebt, der ihr 
jedoch kaum Aufmerksamkeit schenkt. Sie hält ihre Gefühle zurück 
und beginnt stattdessen einen Chat mit einem anonymen Insta
gram-Kontakt. Derweil entwickelt Senia, Mashas bester Freund, 
heimlich Gefühle für sie. Er aber will die platonische Vertraut-
heit mit ihr und der gemeinsamen Freundin Yana nicht gefährden. 
Gleichzeitig stehen die Jugendlichen vor Entscheidungen: Nach  
dem Schulabschluss in der 11. Klasse finden Aufnahmeprüfungen  
für die Uni statt. Einige haben Zweifel, ob sie einen Studienplatz  
bekommen werden. Andere, wie Sasha, leiden unter der angespann-
ten Beziehung zu den Eltern. Auf Partys geht es daher auch darum,  
die eigenen Grenzen auszutesten.

STOP-ZEMLIA, das Spielfilm-Debüt der ukrainischen Regisseurin 
Kateryna Gornostai, lässt klassische Coming-of-Age-Elemente und 
traumartig inszenierte Innenwelten ineinanderfließen. Der Filmtitel 
bezieht sich auf ein Kinderspiel und bedeutet in etwa: „Halt die Welt 
an“. Der Wunsch, die Welt anhalten zu können, wird zum Symbol für 
das Gefühl der Jugendlichen in einer intensiven Orientierungsphase. 
Die Figurenzeichnung, abseits jeglicher Genre-Klischees, ist be-
sonders gelungen und nah an der Zielgruppe des Films. Gornostai, 
zuvor im Dokumentarfilm tätig, strebt nach Authentizität im Porträt 
der jungen Generation. Sie hat die Figuren gemeinsam mit einer 
Gruppe jugendlicher Laiendarsteller*innen entwickelt. Interviews 
mit ihnen unterbrechen immer wieder die Filmhandlung, wobei die 
Grenze zwischen Rollen und Darsteller*innen dabei offen bleibt.

Wann & Wo

Der Mann, der seine Haut verkaufte
Spielfilm, Tunesien/Frankreich/Belgien/Deutschland/Schweden 2020,  
Regie: Kaouther Ben Hania, 108 min 

Wo hört Kunst auf, wo fängt Menschenhandel an?

Sam Ali, ein junger und impulsiver Mann, ist über beide Ohren in 
seine Freundin Abeer verliebt. Als er ins Visier der Polizei gerät, 
muss Sam sein Heimatland Syrien verlassen und in den Libanon 
fliehen. Abeer jedoch entscheidet sich fast zeitgleich, einen wohl­
habenden Mann zu heiraten und mit ihm nach Brüssel zu ziehen. 
Sams Hoffnung, ihr irgendwann folgen zu können, scheint aussichts-
los. Doch dann begegnet er dem Starkünstler Jeffrey Godefroi, der 
ihm eine Abbildung des Schengen-Visums auf den Rücken tätowie-
ren und ihn so in ein begehrtes Kunstobjekt verwandeln möchte. 
Sam sieht die Chance, als Ausstellungsstück mit Reisefreiheit in 
ganz Europa nach Belgien zu kommen und willigt ein. Doch um 
welchen Preis?

Der Film der tunesischen Regisseurin Kaouther Ben Hania ist von der 
wahren Geschichte des Schweizers Tim Steiner inspiriert, der dem 
belgischen Künstler Wim Delvoye seinen Rücken für ein Kunst-Tattoo 
zur Verfügung stellte. DER MANN, DER SEINE HAUT VERKAUFTE er-
weitert diese bizarre Begebenheit um eine dezidiert politische Note, 
indem das lebende Kunstobjekt zugleich ein syrischer Geflüchteter 
ist. Sein ernstes Thema – die persönliche Freiheit eines Menschen – 
bricht das in sorgsam komponierten Bildern und mit Spiegelungen 
und Unschärfen spielende Drama immer wieder satirisch auf. Die 
Abgehobenheit des Kunstbetriebs wird auf den Arm genommen, das 
Regelwerk der Reisefreiheit und ihrer Beschränkungen ad absurdum 
geführt. Sams Pakt mit Godefroi lädt dazu ein, über das Wesen der 
Freiheit zu diskutieren: Wie selbstverständlich ist sie? Wo und für 
wen hat sie in unserer modernen Welt Grenzen? Wie viel darf Kunst? 
Und was zählt mehr – ein Kunstobjekt oder ein Menschenleben?

Wann & Wo

Di 11.10. 10:30 Cineplex Titania - Steglitz     
Do 13.10. 10:45 Cineplex Alhambra - Wedding
Fr 14.10. 10:30 CineStar Hellersdorf
Mo 17.10. 10:30 Passage - Neukölln
Di 18.10. 10:45 Filmtheater am Friedrichshain
Mi 19.10. 10:00 Kino in der KulturBrauerei - Prenzl. Berg   OmU
Fr 21.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau

Do 13.10. 09:00 Kino Krokodil - Prenzl. Berg          OmU
Fr 21.10. 10:30 Passage - Neukölln          OmU

Ab Klasse 9

Fächer: Deutsch, Kunst, Religion, Ethik, Lebenskunde, Sozialkunde

Themen: Jugend, Freundschaft, Liebe, Familie, Erwachsenwerden, 
Ukraine

Ab Klasse 9

Fächer: Kunst, Politische Bildung, Sozialkunde, Geschichte, Religion, 
Ethik, Lebenskunde, Psychologie, Französisch

Themen: Freiheit, Menschenwürde, Kunst(markt), Flucht, Migration, 
Ausbeutung, Liebe, Syrien, Europa, Gesellschaft
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    Mit Filmgespräch      Zu Gast: Oleksii Isakov, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Europa-Universität Viadrina
  Mit Kinoseminar der Bundeszentrale für politische Bildung     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder 

OmU
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1982  
Neunzehnhundertzweiundachtzig
Spielfilm, Libanon/USA/Norwegen/Katar 2019, Regie: Oualid Mouaness, 100 min

Verschränkung kindlicher und erwachsener Sichtweisen  
auf den libanesischen Bürgerkrieg

Libanon, 1982. Für den elfjährigen Wissam und die anderen Kinder 
einer Schule in den Bergen oberhalb Beiruts sind es die letzten Tage 
vor den Sommerferien. Noch stehen Prüfungen an, aber Wissam ist 
in Joana verliebt und muss ihr das unbedingt sagen. Zugleich dringen 
immer alarmierendere Nachrichten heran: Die israelische Armee ist 
in den Libanon einmarschiert. Am Himmel ist Krieg. Lehrerin Yasemin 
und ihr Kollege Joseph versuchen ihre wachsende Angst vor den Kin-
dern zu verbergen. Doch die politische Lage entzweit die beiden, auch 
als Paar. Yasemine sorgt sich um ihren Bruder, der sich der Miliz an-
geschlossen hat. Joseph steht auf der Seite der syrischen Truppen. Als 
die Lage kritischer wird, muss die Schule evakuiert werden. Im Chaos 
von zusammenbrechenden Telefonleitungen und verstopften Straßen 
nimmt Wissam all seinen Mut zusammen und sucht Joana.

In seinem Langfilmdebüt verarbeitet Regisseur Oualid Mouaness Er-
innerungen an seinen eigenen letzten Schultag im Sommer 1982 und 
erzählt aus der Perspektive von Menschen, die nicht an der Gewalt be-
teiligt sind, von einem geopolitischen Konflikt und den daraus resul-
tierenden Spaltungen in der Gesellschaft. Von Minute zu Minute rückt 
der Krieg spürbar näher, vor allem über die akustische Ebene: durch 
das Radio und das Telefon, die Gespräche der Lehrer*innen, die sich 
um die Sicherheit der Schüler*innen sorgen und immer lauter werden-
de Einschläge. Kinder- und Erwachsenenwelt kreuzen sich kontinuier-
lich: Während für die einen alle noch einander gleich sind, denken die 
anderen in politischen Lagern. Geopolitik und Coming-of-Age, drasti-
sche Wirklichkeit und brüchige Fantasie vermengen sich zu einer zu-
tiefst menschlichen Erzählung eines Krieges und dessen Ablehnung. 

Schwerpunkt (De-)Radikalisierung und Religione

Wann & Wo

The Earth Is Blue as an Orange
Dokumentarfilm, Ukraine/Litauen 2020, Regie: Iryna Tsilyk, 74 min

Ein Familienporträt und eine Reflexion über die Kraft  
des Filmemachens

Globale Aufmerksamkeit hat der russische Angriff auf die Ukrai-
ne erst im Februar 2022 bekommen, doch für Ganna und ihre vier 
Kinder aus der Nähe von Donezk ist der Krieg seit 2014 Realität. 
„Wenn sie zu schießen beginnen, weckt Mama uns auf, und wir 
gehen in den Flur“, beschreibt Vlad, das jüngste Kind, die nächtli-
che Routine. „Und wenn sie aufhören, gehen wir zurück ins Bett.“ 
Die Familie ist in Krasnohoriwka im Donbass geblieben, an der 
Frontlinie zwischen der ukrainischen Armee und den von Russland 
unterstützten separatistischen Milizen. In der Kleinstadt lebten 
zuvor gut 16.000 Menschen, jetzt ist sie wie leergefegt, viele Häu-
ser sind zerstört. Auch Gannas Tochter Myroslava verlässt den Ort 
zeitweise, um ein Filmstudium in Kyjiw anzufangen. Doch für ihr 
erstes Projekt kehrt sie zurück und bindet ihre Angehörigen ein – 
vor und hinter der Kamera. 

Obwohl schon nach wenigen Minuten ein erster Eindruck davon ver-
mittelt wird, wodurch das Leben von Ganna und ihren vier Kindern 
im Konfliktgebiet gekennzeichnet ist, ist THE EARTH IS BLUE AS 
AN ORANGE keine klassische Kriegs-Dokumentation. Im Zentrum 
stehen stattdessen die Dreharbeiten für einen Film, den die Familie 
gemeinsam entwickelt. Das Filmprojekt ist für die Familienmitglieder 
nicht nur eine Gelegenheit, die teils traumatischen Kriegserfahrun-
gen zu reflektieren. Durch die "Film-im-Film"-Konstellation kommt es 
auch zu einer Selbstreflexion über den Sinn des Filmemachens. Aus-
gehend von Tsilyks dokumentarischer Begleitung des Filmprojekts 
kann diskutiert werden, unter welchen Umständen Filmemachen in 
Konfliktzeiten möglich ist und welchem Zweck es dienen kann.

Wann & Wo

Fr 14.10. 09:00 Kino Krokodil - Prenzl. Berg          OmU Mo 10.10. 10:45 Cineplex Alhambra - Wedding   OmU
Di 11.10. 10:30 Cineplex Spandau   OmU
Mi 12.10. 10:30 Cineplex Titania - Steglitz   OmU
Do 13.10. 10:30 Filmtheater am Friedrichshain         OmU
Fr 14.10. 10:30 Cineplex Neukölln   OmU

Ab Klasse 10

Fächer: Ethik, Religion, Lebenskunde, Politikwissenschaft, 
Sozialwissenschaften, Geschichte, Deutsch, Englisch,

Themen: Libanesischer Bürgerkrieg, Krieg, Frieden, Liebe,  
Freundschaft, Schule, Coming-of-Age

Ab Klasse 10

Fächer: Deutsch, Kunst, Religion, Ethik, Lebenskunde, Sozialwissen-
schaften, Geschichte

Themen: Krieg, Familie, Kindheit, Erwachsenwerden, Filmemachen, 
Ukraine

A
b K

lasse 10

    Mit Filmgespräch       Zu Gast: Osteuropa-Expert*in     Zu Gast: Irit Neidhardt, Filmverleiherin (mecfilm), Autorin, Kuratorin und Referentin 
  Mit Kinoseminar der Bundeszentrale für politische Bildung  

OmU OmU
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Oeconomia
Dokumentarfilm, Deutschland 2020, Regie: Carmen Losmann, 89 min

Spielregeln des Kapitalismus hinterfragt und kritisch 
beleuchtet

Wie entsteht Geld? Wie funktioniert Wirtschaftswachstum? Und 
was passiert, wenn sich das Spiel der stetigen Kapitalvermehrung 
ausgespielt hat? Mit einfachen und gleichzeitig hochkomplexen 
Fragen nimmt Regisseurin Carmen Losmann das Publikum mit auf 
eine Reise durch das vielschichtige Geflecht von Wirtschaft, Banken 
und Finanzen, das unsere Welt zusammmenhält – und gleichzeitig 
droht, sie an den Abgrund zu führen. Denn das System funktioniert 
nur so lange unentwegt Schulden aufgenommen werden. Seit Jahr-
zehnten wird auf diese Weise die Verschuldung öffentlicher und 
privater Haushalte vorangetrieben und großes Vermögen in den 
Händen einer kleinen Minderheit konzentriert. Die Schere zwischen 
Arm und Reich öffnet sich immer weiter. Die massive Ungleichheit 
gefährdet den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

OECONOMIA nimmt das Publikum mit in die Finanzwelt, in gläser
ne Hochhäuser, die nur scheinbar den Eindruck von Transparenz  
erwecken und von deren oberen Stockwerken, man auf "die Welt  
da unten" guckt. Die Themen, die vor diesem Hintergrund aufge-
worfen werden, fordern Konzentration. Aber in der Kombination aus 
anschaulichen Graphiken, Interviewsequenzen und nachgesproche-
nen Recherche-Telefonaten werden die ökonomischen Zusammen-
hänge verständlich. Seine stärksten Momente hat der Film, wenn 
er die Ratlosigkeit der Wirtschaftsakteur*innen offenlegt, die den 
einfachen Fragen der Regisseurin mitunter nichts entgegen zu set-
zen haben und die Glaubenssätze, auf denen der Kapitalismus fußt, 
infrage stellt.

Wann & Wo

Ab Klasse 10

Fächer: WAT, Politikwissenschaft, Sozialwissenschaften/Wirtschafts-
wissenschaft, Geschichte, Lebenskunde, Religion, Ethik, Philosophie

Themen: Arbeit, Geld, Gerechtigkeit, Finanzen, Kapitalismus, Kredit, 
Macht, New Economy, Schulden, Wirtschaft

Kuhle Wampe oder: Wem gehört 
die Welt?
Spiel-, Dokumentar-,  Musikfilm, Deutschland 1932, Regie: Salatan Dudow, 
72 min 

„Vorwärts, und nicht vergessen“ – Ein Klassiker des  
proletarischen Films

Berlin, zur Zeit der Weltwirtschaftskrise. Vater Bönike und sein 
Sohn sind arbeitslos, wie Millionen andere. Tochter Anni hat zwar 
eine schlecht bezahlte Anstellung in einer Fabrik, aber als ihr Bruder 
sich verzweifelt das Leben nimmt, muss die Familie ihre Wohnung 
räumen. Ihre Zuflucht ist die Gartenkolonie „Kuhle Wampe“ vor 
den Toren Berlins. Als Anni von ihrem Freund Fritz schwanger wird, 
drängen ihre Eltern auf Heirat. Nach der Verlobung wird Anni klar, 
dass Fritz nicht zu seinem Heiratsversprechen steht. Sie trennt sich 
von ihm und lässt das Kind abtreiben. Unterstützung findet sie bei 
ihren Freund*innen aus der kommunistischen Jugend. Fritz steht 
Annis politischen Ansichten skeptisch gegenüber, kommt aber auf 
einem kommunistischen Sportfest wieder mit ihr zusammen. Auf 
der Rückfahrt vom Fest kommt es vor dem Hintergrund der Vernich-
tung von Kaffee zum Zweck der Preisstützung zu einem politischen 
Disput in der S-Bahn. Bürgerliche Ansichten und der Kampfeswille 
der Arbeiterjugend prallen aufeinander.

Die in Zusammenarbeit mit Bertolt Brecht und Hanns Eisler ent-
standene Regiearbeit von Slatan Dudow gilt als Meilenstein des 
politischen Kinos und als einer der wenigen eindeutig kommunis-
tischen Filme der Weimarer Republik. KUHLE WAMPE wurde am 
14. Mai 1932 in Moskau uraufgeführt. Aufgrund seiner politischen 
Aussage wurde er in Deutschland verboten. Eine leicht gekürzte 
Fassung passierte dann doch die Zensur und wurde am 30. Mai 1932 
in Berlin gezeigt. Doch im März 1933 verbot die Zensurbehörde, die 
bereits den Nazis unterstand, den Film dann endgültig.

Ab Klasse 10

Fächer: Deutsch, Sozialwissenschaften, Politikwissenschaft,  
Geschichte, Musik, Kunst, Religion, Ethik, Lebenskunde

Themen: Filmgeschichte, Kommunismus, Musik, Arbeitslosigkeit, 
Weimarer Republik

Wann & Wo

Mo 10.10. 09:00 moviemento - Kreuzberg     
Di 11.10. 09:00 Kino im Kulturhaus Spandau
Mi 12.10. 09:00 Central - Mitte
Fr 14.10. 10:45 Cineplex Titania - Steglitz
Mo 17.10. 10:30 CineStar Treptower Park
Di 18.10. 09:00 Kino Toni - Weissensee

  Mit Filmgespräch        Zu Gast: Politologe Michael Heinrich
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18

Di 	 11.10. 	 09:00 	 Kino Krokodil - Prenzlauer Berg  
Mo 	 17.10. 	 09:00	  moviemento - Kreuzberg    

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Deutschen 
Kinemathek – Museum für Film und Fernsehen 
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Große Freiheit
Spielfilm, Österreich/Deutschland 2020, Regie: Sebastian Meise, 116 min 

Der Paragraph 175: Verfolgte Liebe im repressiven  
Nachkriegsdeutschland

Hans liebt Männer. Doch das ist in der Bundesrepublik der Nach-
kriegszeit verboten – der während der NS-Zeit verschärfte Para-
graph 175 ist weiter in Kraft. Wiederholt landet Hans deshalb im 
Gefängnis. Dort trifft er immer wieder den Häftling Viktor. Der 
wollte 1945, als Hans aus dem Konzentrationslager direkt in den Re-
gelvollzug überstellt wurde, mit einem ‚175-er‘ nichts zu tun haben. 
Doch Hans‘ rebellischer Stolz nötigt ihm Respekt ab. 1957 ist Hans 
erneut inhaftiert. Diesmal mit seiner großen Liebe Oskar, der sich 
das Leben nimmt. So ist Hans 1968 vorsichtiger geworden, als er im 
Gefängnis eine Liebesbeziehung mit dem Lehrer Leo eingeht. Mit 
einer Falschaussage verhilft er diesem zur Freilassung. Viktor ist 
immer noch da und Hans unterstützt ihn bei einem Drogenentzug. 
Die beiden Männer nähern sich an. Nach der ersten Reform des Pa-
ragraphen 175 wird Hans 1969 entlassen. In der Schwulenbar „Große 
Freiheit“ trifft er auf eine Welt, die ihm unbekannt und seltsam ver-
traut zugleich ist.

Verdichtet auf Hans‘ Gefängnisaufenthalte erzählt GROSSE FREI-
HEIT in achronologischer Form die Entwicklungen und Kontinuitä-
ten um den Paragraphen 175. Die Zeitebenen fließen dabei ineinan-
der, unterscheiden sich in der Kameraarbeit leicht voneinander. Im 
Fokus steht die lange Aufrechterhaltung des Paragraphen 175 vor 
allem in Westdeutschland, die einhergehende Überwachung und die 
hohen Verhaftungszahlen in der Nachkriegszeit. Auch die Verfol-
gung von homosexuellen Menschen im Nationalsozialismus lässt 
sich aufgreifen. Mit einem Blick auf Diskriminierung, Rechte und 
Gleichstellung von LGBTQIA* kann die Brücke von der historischen 
Perspektive in die Gegenwart geschlagen werden.

Schwerpunkt (De-)Radikalisierung und Religionen

Wann & Wo

Ab Klasse 11

Fächer: Geschichte, Politikwissenschaft, Sozialwissenschaften, 
Deutsch, Religion, Ethik, Lebenskunde

Themen: Homosexualität, LGBTQIA*, Diskriminierung, Strafvollzug, 
Liebe, Identität, Menschenrechte/-würde, Gewalt

Ivie wie Ivie
Spielfilm, Deutschland 2021, Regie: Sarah Blaßkiewitz, 112 min 

Identitätsfindung in einer Gesellschaft, die divers ist, 
Diversität aber nicht lebt

Ivie ist 30 Jahre alt und lebt mit ihrer besten Freundin Anna in ihrer 
Heimatstadt Leipzig in einer WG. Wenn sie nicht gerade ein Bewer-
bungsgespräch für eine Festanstellung als Lehrerin hat, bei dem sie 
mal wieder geübt runterschluckt, dass sie als Schwarze Frau auf ihr 
Aussehen und ihre Herkunft reduziert wird, statt nach ihren Qua-
lifikationen und Motivationen gefragt zu werden, ist sie im Solari-
um ihres Ex-Freundes Ingo anzutreffen. Eines Tages steht plötzlich 
ihre Berliner Halbschwester Naomi vor der Tür. Ihr gemeinsamer 
Vater sei tot und nun werden sie im Senegal auf seiner Beerdigung 
erwartet. Doch Ivie hat bisher weder ihren Vater kennengelernt, 
noch wusste sie von einer Halbschwester. Während sich die zwei 
gegensätzlichen Schwestern langsam kennenlernen, stellt Ivie im-
mer mehr ihr Selbstbild und ihr Umfeld infrage, das ihr gegenüber, 
wenn auch ungewollt, immer wieder rassistisch agiert.

Mit ihrem Langfilmdebüt widmet sich Regisseurin Sarah Blaßkiewitz 
der Identitätsfindung Schwarzer Menschen in Deutschland vor dem 
Hintergrund einer von strukturellem Rassismus geprägten Gesell-
schaft. IVIE WIE IVIE bleibt dabei nicht bei einer oberflächlichen Be-
trachtung oder einer Gegenüberstellung von Perspektiven, sondern 
erzählt mit großer Subtilität von Diskriminierung(serfahrungen). 
Viele kleine Beobachtungen formen sich dabei zu einer wirksamen 
Erzählung, die Stereotype produktiv bricht, unterschiedliche Sicht-
weisen von Betroffenen auf Rassismus aufzeigt und starke Figuren 
auf ihrem Weg zu Selbstbestimmung begleitet. Das originelle Set-
ting des Sonnenstudios, humorvolle Nebenfiguren und eine Brise 
sächsischen Lokalkolorits sorgen für Unterhaltung, Vielstimmigkeit 
und Authentizität.

Ab Klasse 11

Fächer: Deutsch, Sozialwissenschaften, Politikwissenschaft,  
Geschichte, Kunst, Religion, Ethik, Lebenskunde

Themen: Diversität, Identitätsfindung, Empowerment,  
Selbstbewusstsein, (struktureller) Rassismus

Wann & Wo

Mi 12.10. 10:00 Yorck & New Yorck - Kreuzberg    
Di 18.10. 10:00 Passage - Neukölln     
Fr 21.10. 09:00 Kino Kiste - Hellersdorf    

Mi 12.10. 10:00 Cineplex Spandau  
Do 13.10. 10:15 Thalia Lankwitz
Fr 14.10. 10:15 Kino Union - Friedrichshagen
Mo 17.10. 10:30 filmkunst 66 - Charlottenburg
Di 18.10. 10:30 CineStar Treptower Park
Do 20.10. 11:00 Kino Kiste - Hellersdorf
Fr 21.10. 10:15 Passage - Neukölln

  Mit Filmgespräch       Zu Gast: Regisseurin Sarah Blaßkiewitz
     Anmeldungen für alle Vorstellungen bitte online unter www.schulkinowochen-berlin.de oder telefonisch unter 030 – 23 55 62 18
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Das Kinderkinobüro
präsentiert seit mehr als 36 Jahren 
regelmäßige und preisgünstige 
Filmangebote für Kinder und Jugend
liche von 5 bis 16 Jahren, Previews 
und Familienfeste mit Kinoerlebnissen während der Unterrichtszeit, 
in den Ferien und am Wochenende.  

Kino als Erlebnisort
Die Filmangebote des Kinderkinobüros finden in ausgewählten und 
gut erreichbaren Berliner Kinos statt und sind als Präsenzveranstal-
tungen unter Einhaltung der geltenden Hygiene- und Abstands-
regeln geplant. Das Kino mit seinen architektonischen Besonder
heiten als Lern- und Erlebnisort, als Ort der Diskussion, des Austau-
sches und als Gemeinschaftserlebnis, der Fokus auf den Film auf 
großer Leinwand – all das ist für die Wahrnehmung von Filmen als 
Kulturgut unverzichtbar.

Kinderfilm des Monats 
Seit dem Jahr 1986 wird jeden Monat ein neuer Kinderfilm für Kinder 
im Grundschulalter ausgewählt und für wenig Geld auf Tournee durch 
21 Berliner Kinos geschickt. Ausgewählt werden aktuelle Produktio-
nen und Klassiker, preisgekrönte europäische Kinderfilme und Filme 
aus fernen Ländern – es gibt viele Filme (wieder) zu entdecken.

Kino ab 10  
Die Schulfilmreihe Kino ab 10 präsentiert preisgüns-
tige Filmangebote für den Einsatz im Unterricht ab 
Klassenstufe 5 – mit medienpädagogischer Beglei-
tung, Gesprächen mit Filmschaffenden und Gästen im Kinosaal. 
Die preisgekrönten Filme unterschiedlicher Genres greifen aktuelle 
(lehrplanrelevante) Themen auf, orientieren sich an der Alltagswelt 
der Schüler*innen und bieten intensive Eindrücke, starke Gefühle 
und Impulse für die Arbeit im Klassenzimmer. 

Großes Kino für kleines Geld
Mit dem Kinderfilm des Monats für Kinder im Grundschulalter und 
Kino ab 10 für fortgeschrittene Kinogänger*innen umfasst das An-
gebot herausragende Filme, die mit ihren Themen, Inhalten, ihrer 
Gestaltung und Länge auf die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Altersgruppen zugeschnitten sind. Unsere Kinoprogramme bieten 
Kindern, was für Erwachsene selbstverständlich ist: Ein attraktives 
und abwechslungsreiches Kinoerlebnis! Der Unterschied ist: Hier 
kostet großes Kino kleines Geld!

Kinderkinobüro des JugendKulturService
 
Infotelefon 030 – 23 55 62 51  Fax 030 – 23 55 62 20 
kinderkinobuero@jugendkulturservice.de
www.kinderkinobuero.de
www.kino-ab-10.de        

Unsere 
Kooperationspartner 
und -veranstaltungen

Spatzenkino
Kurze Filme für kleine Leute

Das Spatzenkino präsentiert seit 
32 Jahren moderierte Kurzfilmprogramme 
für Kinder ab vier Jahren. 

Jeden Monat gibt es eine neue bunte Filmmischung für junge 
Kinospatzen, passgenau und sorgfältig ausgewählt von den 
Filmpädagoginnen des Spatzenkinoteams. Manche Filme 
sind seltene Kleinode, manche machen schlau, alle erzählen 
fantasievolle Geschichten, sind gut überschaubar und haben ein 
garantiertes Happy End. 

Der Kinospatz, eine quietschvergnügte Handpuppe, ist bei allen 
Vorstellungen dabei und begleitet die Kinder durch das Programm. 
Zwischen den Filmen wird gemeinsam erklärt und gesungen, 
gespielt, gehüpft und getanzt. 

Jeder Film startet mit der im Chor ausgerufenen Spatzenkino-
Zauberformel „Licht aus, Film an“. 

Ein Besuch im Spatzenkino macht Spaß, ist manchmal auch ein 
bisschen spannend – und fördert ganz nebenbei die altersgemäße 
Medienkompetenz.

Die Veranstaltungen dauern rund 45 Minuten und kosten wenig 
Eintritt. 

Der Spatz startete erstmals 1990 in die Kinos. Unter dem Titel 
Spatzenfilme im Nest bringt er seit 2020 seine Kurzfilm-Programme 
auch ins Internet. 

Unter www.spatzenkino.de finden Sie die aktuellen Programme 
und weitere Angebote und Informationen.

Das Kinderkinobüro ist ein Projekt der 

mit Unterstützung durch              
     Kinderkinobüro Berlin

gefördert durch              

Das Spatzenkino ist ein Projekt der             
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Kino und Filmworkshops 
im FEZ-Berlin
Im FEZ-Kino könnt ihr mit eurer Schulklasse spannende Spielfilme 
und Dokumentationen erleben. Ein Moderator begleitet die Schü-
ler*innen bei anspruchsvollen Filmen durch das Filmerlebnis. Als 
Highlight könnt ihr Filmworkshops direkt am Anschluss zum Film 
buchen. Es sind nur wenige Plätze verfügbar!

Filmworkshop zu ALFONS ZITTERBACKE –  
ENDLICH KLASSENFAHRT!  – ab Klasse 4 
Di 11.10.2022 
08.30 Uhr Filmvorführung
11.00 Uhr Workshop: Als Schauspieler*innen in der Greenbox und 
hinter der Kamera erstellen die Schüler*innen selbst eigene Kurz
filme zum Thema Teambuilding + Klassenfahrt.
für 24 Schüler*innen

Geocachingtour zu DER WILDE WALD – ab Klasse 6
Mi 12.10.2022 
08.30 Uhr Filmvorführung
11.00 Uhr Geocaching: Erlebt eine wilde Schatzsuche mit  
GPS-Geräten durch den Wald der Wuhlheide.
für 24 Schüler*innen

Filmvorführungen mit Moderation:
TOTTORI – KOPFÜBER INS ABENTEUER – ab Klasse 2 
Di 18.10. – 08.30 Uhr 

TAGEBUCH EINER BIENE – ab Klasse 3
Mi 19.01. – 08.30 Uhr

EVERYTHING WILL CHANGE – ab Klasse 8
Do 20.10. – 08.30 Uhr

Informationen und Kosten 

Kosten: 
3,50 € Film + Moderation
7,50 € Film + Workshop / Geocachingtour

Kinderfilm Berlin e. V.
www.kinderfilm-berlin.de

Das 15. KUKI – Junges Kurzfilmfestival Berlin kommt vom 13. – 20. 
November wieder in die Berliner Kinos und zeigt in 13 spannenden 
Programmen, wie kreativ und thematisch-aktuell Film sein kann.

Das Herzstück des Festivals bilden die Wettbewerbsprogramme 
für Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Altersgruppen. Jedes 
Programm ist für sich rund zusammengestellt und erforscht in inter
nationalen Animations-, Spiel-, und Dokumentarfilmen vielfältige 
Themen, Erzählweisen und Filmformen. Drei Schulklassen bilden 
Kinder- und Jugendjurys, um die KUKI Festival Awards zu verkünden.

Außerdem zeigen wir verschiedene Spezialprogramme:
• 	Ein Umweltprogramm ab 8 Jahren (inspirierend und informativ!)
• 	Der Publikumswettbewerb „Schau auf die Welt“ ist ein Dokumen-

tarfilmprogramm ab 10 Jahren und zeigt die Lebensrealität von 
Kindern aus unterschiedlichen Ländern (läuft auch im Rahmen  
der langjährigen Partnerschaft mit den SchulKinoWochen Berlin).

• 	Sprachprogramme Englisch, Französisch und Spanisch ab 14  
Jahren (so cool und erlebbar war Sprachunterricht noch nie).

Für Jugendliche ab 16:
• 	Die Filme in Girls* Riot spiegeln die Meinungen junger Frauen 

wider und beinhalten Themen, die sie bewegen. Es geht um 
Feminismus, authentische Repräsentation und Solidarität.  
Ausgewählt und präsentiert von den 15–19-Jährigen, die in den 
Sommerferien an unserem Girls* Riot Workshop teilgenommen 
haben.

• 	Teenage Riot! zeigt eine Auswahl von anspruchsvolleren Filmstilen 
& Themen für ältere Jugendliche und interessierte Erwachsene.

Jedes Programm wird professionell moderiert mit einem Schwer-
punkt auf Filmgesprächen sowohl mit dem Publikum, als auch mit 
anwesenden Filmschaffenden.
• 	Alle Filme werden in ihrer Originalsprache gezeigt. Für Kinder 

mit deutscher Einsprache und für Jugendliche mit Untertiteln.
• 	Zu allen Programmen gibt es filmpädagogische Begleitmateria

lien zur Vor- und Nachbereitung im Unterricht.
• 	Fortbildung für Lehrkräfte zur Nutzung von Kurzfilmen im 

Unterricht am 11. November 2022 geleitet von Mara Leibowitz 
(Cornelsen Verlag).

• 	Familien und Privatpersonen sind auch bei KUKI willkommen:  
Am Wochenende 19. – 20. November 2022 im Filmtheater am  
Friedrichshain.

Zur Anmeldung für Schulklassen und für die Fortbildung steht das 
Anmeldeformular auf der Webseite kuki-berlin.com zum Download 
zur Verfügung. Termine und Programminfos sind dort ab September 
verfügbar. Wenn Sie in unseren Verteiler aufgenommen werden 
wollen oder Fragen und Anregungen haben, schreiben Sie uns an 
info@kuki-berlin.com.

Wenn Sie das ganze Jahr über mit Kurzfilmen im Unterricht arbeiten 
wollen, nutzen Sie gern unsere neue, unkomplizierte Streaming-Platt- 
form zur Film- und Demokratiebildung kurzfilm-im-klassenraum.de.

Kurzfilme für alle – von der Kita  
bis zum Ende der Schulzeit!

Ab Klasse 2-8
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Coming of Age im DEFA-Film

Die Gründung der DEFA jährte sich im Mai 2021 zum 75. Mal. Kinder- 
und Jugendfilme prägten über Jahrzehnte hinweg das DEFA-Film-
schaffen; auch das Erwachsenwerden – Coming of Age – wurde 
unter den verschiedensten Gesichtspunkten immer wieder filmisch 
beleuchtet. Die SchulKinoWochen Berlin präsentieren gemeinsam 
mit der DEFA-Stiftung ein Angebot zu diesem Themenkomplex, 
bestehend aus drei Spielfilmen der 1980er Jahre: 

INSEL DER SCHWÄNE
Regie: Herrmann Zschoche,  
DDR 1983, 88 min

ERSCHEINEN PFLICHT
Regie: Helmut Dziuba,  
DDR 1984, 75 min

VORSPIEL
Regie: Peter Kahane,  
DDR 1987, 92 min

Die Filme schildern zum einen 
ungeschminkte DDR-Realitäten – 
wie sie vielleicht nur in Jugend
filmen möglich waren –, behan- 
deln zum anderen das zeitlose 
Sujet des Coming of Age, die 
Suche nach Selbsterkenntnis 
im jugendlichen Alter und das 
(Grenzen überschreitende) 
Ausloten der eigenen Stellung  
in der Welt.

Bei Interesse an einer Vorfüh-
rung für Ihre Schulklasse steht 
Ihnen Mikro Wiermann vom  
DEFA-Filmverleih zur Verfügung.

Themenführung: Proletarischer 
Film zur Weimarer Zeit
Zur Weimarer Zeit wurde mit Filmen auf die Missstände der Lebens-  
und Arbeitsbedingungen in der Arbeiter*innenschaft aufmerksam 
gemacht. Der Ausweg: Die solidarische Organisation in der Arbei-
ter*innenbewegung. Gleichzeitig kritisierten Konservative den 
»Proletkult« und sozial engagierte Filme. Kernelemente in Filmen zu 
dieser Zeit sind Alltag und Mythen, Trivialität und Gerüchte, Technik 
und Horror. Doch auch Warnsignale einer sich ankündigenden Dikta-
tur sind nicht zu übersehen. Erfahren Sie auf dem 60-minütigen the-
matischen Rundgang durch die ständige Ausstellung mehr über den 
Weimarer Film und darüber, wie politisch links Stehende mit ihren 
Filmen einer antirepublikanischen Haltung Ausdruck verliehen.

Die Themenführung kann ergänzend zur 
Vorführung von KUHLE WAMPE ODER: 
WEM GEHÖRT DIE WELT? (siehe S.38) 
gebucht werden. Buchung unter: 
museumsdienst@kulturprojekte.berlin 
Tel.: 030 – 247 49-888

Ausstellungstipp: Werner Herzog

Werner Herzog ist Kult. Von kaum einem anderen Regisseur finden 
sich ähnlich viele Imitationen in den sozialen Netzwerken. Joko & 
Klaas haben ihn parodiert, er hatte mehrere Gastauftritte bei den 
›Simpsons‹ und verhalf als Bösewicht der ›Star Wars‹-Serie ›The 
Mandalorian‹ (2019–) zu besonderer Aufmerksamkeit. Mit seinen 
Spiel- und Dokumentarfilmen schuf er ikonische Bilder und ist 
bekannt dafür, in seiner Arbeit die Grenzen filmischen Ausdrucks 
zu erweitern. Gleichzeitig fordert Werner Herzog sein Publikum 
heraus, er polarisiert. Seine Karriere ist begleitet von kontroversen 
Debatten, bei denen die Meinungen teilweise weit auseinander-
gehen. Unsere aktuelle Sonderausstellung widmet sich dem Werk 
des einflussreichen deutschen Regisseurs und befragt es zugleich 
kritisch. 

Tipp: Der Eintritt in das Museum ist für alle Schüler*innen frei!

Alle Vermittlungsprogramme im Museum:  
www.deutsche-kinemathek.de/bildung

Kontakt:

defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de
Tel.: 030 – 300 903 634 
(Mirko Wiermann)

Sämtliche DEFA-Filme mit Angabe der ausleihbaren Formate  
können Sie auf unserer Verleihseite einsehen: 
https://www.deutsche-kinemathek.de/de/sammlungen-archive/ 
filmverleih

Informationen zur Geschichte der DEFA finden Sie auf der  
Homepage der DEFA-Stiftung: https://www.defa-stiftung.de/

Buchungen von Programmen (ganzjährig):

Museumsdienst Berlin
Tel.: 030 – 247 49-888
museumsdienst@kulturprojekte.berlin

Beratung:
Deutsche Kinemathek –
Museum für Film und Fernsehen
Bildung und Vermittlung
Jurek Sehrt
bildung@deutsche-kinemathek.de

VORSPIEL 

ERSCHEINEN 
PFLICHT

INSEL DER 
SCHWÄNE
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K
lasse 4

 bis 6
K

lasse 4
 bis 6

Filme sehen, diskutieren und  
kuratieren
Ein filmpädagogischer Kurations-Workshop zu den 
Kurzfilmen des Projekts RISE

Welche Themen beschäftigen junge Menschen in unserer pluralen 
Gesellschaft? Wie setzen sich junge Filmschaffende mit gesell-
schaftspolitischen Fragen auseinander? Und wie können mittels 
Kurzfilmen demokra-
tische Einstellungen 
gestärkt werden? Das 
Projekt RISE unterstützt 
Jugendliche und junge 
Erwachsene dabei, ihre 
Perspektiven zu artiku-
lieren und in Film- und 
Medienproduktionen 
sichtbar zu machen.

Im Rahmen des Projekts sind eine Reihe von Kurzfilmen entstan-
den, in denen junge Menschen ihre Sicht auf die Themen Rassismus, 
Gender, Religion & Werte, Pluralismus und Gesellschaft zeigen.
Im Kurations-Workshop sehen und diskutieren die Schüler*innen 
eine Auswahl dieser Kurzfilme und erstellen ein Kurzfilmprogramm, 
das im Rahmen der SchulKinoWochen Berlin vom 7. bis 21. Oktober  
gezeigt wird. Neben der Auseinandersetzung mit den Filmen und 
ihren Themen erlangen die Schüler*innen im Workshop einen Ein-
blick in die kuratorische Praxis, erarbeiten kuratorische Statements 
und bereiten die Moderation der Kinovorführung vor.

Der Workshop richtet sich an Schulklassen ab der 9. Jahrgangsstufe 
und setzt sich aus drei Workshopterminen (à 180 min) in der Schule 
sowie einer vormittäglichen Kinovorstellung im Oktober während 
der SchulKinoWochen zusammen. Die Terminvereinbarung erfolgt 
nach Abstimmung mit dem Projektbüro der SchulKinoWochen 
Berlin. Möglich sind Termine ab Schuljahresbeginn. 

RISE ist ein Projekt von In Kooperation mit

RISE – Jugendkulturelle Antworten auf islamistischen Extremismus wird vom JFF –  
Institut für Medienpädagogik in Kooperation mit ufuq.de, dem Medienzentrum 
Parabol e. V., dem Netzwerk Vision Kino und jugendschutz.net umgesetzt und ist 
gefördert durch Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM).

Gefördert durch

Kontakt:

Arnulfstr. 205, 80634 München
Tel.: 089 – 68989-0
E-Mail: rise@jff.de 
www.rise-jugendkultur.de

HYSTERIA © Vanessa Marino

Materialien zu Film im  
Unterricht von VISION KINO
Unsere pädagogischen Begleitmaterialien zu den Filmen 
bieten Ihnen Anknüpfungspunkte für den Unterricht, Impulse 
für die Vorbereitung der Filmsichtung sowie Arbeitshilfen,  
die auch die Film- und Medienkompetenz stärken.

Interaktive Lernbausteine für Schüler*innen stellt VISION 
KINO unter anderem zum Film DER PFAD zur Verfügung: 
https://lernbausteine.visionkino.de/index/. In die Online-Module 
sind Filmausschnitte mit interaktiven Tools integriert, die das 
Erforschen des Mediums und seiner künstlerisch-ästhetischen 
Darstellungsformen spielerisch fördern.

Die kostenlose interaktive Fortbildung Filmbildung – Ein Leit-
faden ermöglicht Ihnen, sich mit analytischen und kreativen 
Methoden Filmen zu nähern, die Sie im Klassenraum erpro-
ben können. 

Und nicht vergessen: Der VISION KINO-Newsletter informiert 
monatlich zu Filmbildungsthemen. Der FilmTipps-Newsletter 
bündelt Infos zu Filmen, die sich für die Bildungsarbeit eignen: 
www.visionkino.de/newsletter/.

Kontakt:

Vision Kino gGmbH – Netzwerk für Film- und Medienkompetenz
Köthener Str. 5-6, 10963 Berlin
Tel.: 030 – 814 529 61
www.visionkino.de



44

Kino- und Veranstaltungsadressen

filmkunst 66
Bleibtreustr. 12 | Charlottenburg
S3 / S5 / S7 / S9 • Bus M49

      
www.filmkunst66.de 

Kant Kino 
Kanstr. 54 | Charlottenburg
U7 • Bus M49 / 309

      
www.yorck.de

  Spandau
Cineplex Spandau
Havelstr. 20 | Spandau
U7 • Bus M32 / M37 / 130

      
www.cineplex.de

Kino im Kulturhaus Spandau
Mauerstr. 6 | Spandau
U7 • Bus M32 / M37 / 130

         
www.kinoimkulturhaus.de

  Steglitz-Zehlendorf
Bali Kino
Teltower Damm 33 | Zehlendorf
S1 • Bus 101 / 112 / 115 / 285

      
www.balikino-berlin.de

Capitol Dahlem
Thielallee 36 | Dahlem
U3 • Bus M11 / 110

      
www.yorck.de

Cineplex Titania
Gutsmuthstr. 27/28 | Steglitz
U9 • S1 • Bus M76 / 181 / 186 / 285

         
www.cineplex.de

Thalia Lankwitz
Kaiser-Wilhelm-Str. 71 | Lankwitz
S25 / S26 • Bus M82 /181 / 184 / 187 / 283 / 284

         
www.thalia-berlin.de

  Tempelhof-Schöneberg
Xenon
Kolonnenstr. 5 | Schöneberg
U7 • S1 • Bus M48 / 104 / 106 / 187 / 204 / 248

      
ww.xenon-kino.de

  Pankow
Blauer Stern
Hermann-Hesse-Str. 11 | Pankow
Tram M1 • Bus 150 / 250

      
www.yorck.de

Filmtheater am Friedrichshain
Bötzowstr. 1-5 | Prenzl. Berg
Tram M1 / M4 • Bus 142 / 200

      
www.yorck.de

Kino in der KulturBrauerei
Schönhauser Allee 36 | Prenzl. Berg
U2 • Tram M1 / M10 / 12

      
www.cinestar.de

Kino im Planetarium
Zeiss-Großplanetarium
Prenzlauer Allee 80 | Prenzl. Berg
S8 / S9 / S41 / S42 • Tram M2 • Bus 156

      
www.planetarium.berlin/blog/tag/kino 

Kino Krokodil
Greifenhagener Str. 32 | Prenzl. Berg
U2 • S8 / S9 / S41 / S42

      
www.kino-krokodil.de 

Kino Toni
Antonplatz 1 | Weißensee
Tram M1 / M2 / M4 / M13 / 12 / 50

      
www.kino-toni.de 

  Charlottenburg-Wilmersdorf
Bundesplatz Kino
Bundesplatz 14 | Wilmersdorf
U9 • S41 / S42 / S46 • Bus 248

    
www.bundesplatz-kino.de 

Delphi LUX
Yva-Bogen – Kantstr. 10 | Charlottenburg
U2 / U3 / U9 • S3 / S5 / S7 / S9
Bus M45 / M46 / M49 / 245

      
www.yorck.de

Eva Lichtspiele
Blissestr. 18 | Wilmersdorf
U7 • Bus 101 / 104 / 249 / 310

      
www.eva-lichtspiele.de 

  Mitte
Cineplex Alhambra
Seestr. 94 | Wedding
U6 • Tram M13 / 50 • Bus 106 / 120

      
www.cineplex.de

City Kino Wedding 
im Centre Français de Berlin
Müllerstr. 74 | Wedding
U6

   
www.citykinowedding.de 

International
Karl-Marx-Allee 33 | Mitte
U2 / U5 / U8 • S3 / S5 / S7 / S9 • M1 / M4 / M5 
/ M6

      
www.yorck.de

JugendKulturZentrum PUMPE
Lützowstraße 42 | Tiergarten
U1 / U2 / U3 / U4 • Bus M29 / 100 / 106 / 187

      
www.pumpeberlin.de

Kino Arsenal
Potsdamer Str. 2 | Tiergarten
U2 • S1 / S2 / S25 • Bus M41 / M48 / 200

      
www.arsenal-berlin.de

Kino Central
Rosenthaler Str. 39 | Mitte
U8 • S3 / S5 / S7 / S9 • Tram M4 / M5 / M6 

      
www.kino-central.de

  Friedrichshain-Kreuzberg
Moviemento
Kottbusser Damm 22 | Kreuzberg
U7 / U8 • Bus M29 / M41

      
www.moviemento.de

Regenbogenkino
Lausitzer Str. 22 | Kreuzberg
U1 / U8 • Bus M29 / 129

   
www.regenbogenkino.de

Sputnik
Hasenheide 54 | Kreuzberg
U7 • Bus M41 / 140

      
www.sputnik-kino.com

Yorck & New Yorck
Yorckstr. 86 | Kreuzberg
U6 / U7 • Bus M19 / 140 / 248

      
www.yorck.de

Wunschvorstellung möglich! – Fragen Sie bei uns nach unter Angabe des gewünschten Termines und Ortes:  
berlin@schulkinowochen.de oder 030-23 55 62 18.
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Kino Kiste
Heidenauer Str. 10 | Hellersdorf
U5 • Tram M6 / M8 / 18 • Bus 195

         
www.kiste.net/kino/

UCI Kinowelt Am Eastgate
Märkische Allee 176-178 | Marzahn
S7 • Tram M6 / M17 / 16 / 27 • Bus 191 / 192 / 
195 / 291

      
www.uci-kinowelt.de 

  Reinickendorf
CineStar Berlin-Tegel
Am Borsigturm 2  | Tegel
U6 • Bus 133

        
www.cinestar.de

  Museum
Deutsche Kinemathek –  
Museum für Film und Fernsehen
Mo, Mi, Fr-So 10.00 – 18.00 Uhr
Do 10.00 – 20.00 Uhr
Di geschlossen

Potsdamer Str. 2 | Tiergarten
U2 • S1 / S2 / S25 • Bus M41 / M48 / 200

CineStar Treptower Park
Elsenstr. 115-116 | Alt-Treptow
S8 / S9 / S41 / S42 / S45 / S46 • Bus 104 / 166 
/ 194 / 265

      
www.cinestar.de

Fezino – Kino im FEZ Berlin
Straße zum FEZ 2 | Oberschöneweide
Tram 21 / 27 / 60 / 61 / 62 / 67 / 68

      
www.kinderfilm-berlin.de/fezino 

Kino Spreehöfe
Wilhelminhofstr. 89 | Oberschöneweide
Tram 21 / 27 / 37 / 60 / 61 / 62 / 67 • Bus M17

       
www.kino-spreehoefe.de 

Kino Union
Bölschestr. 69 | Friedrichshagen
S3 • Tram 60 / 61 / 88 • Bus 61

         
www.kino-union.de 

  Marzahn-Hellersdorf	
CineStar Hellersdorf
Stendaler Str. 25 | Hellersdorf
U5 • Tram M6 / M8 / 18 • Bus 195

         
www.cinestar.de

  Neukölln
Cineplex Neukölln
Karl-Marx-Str. 66 | Neukölln
U7 • Bus 104 / 176

      
www.cineplex.de

Passage
Karl-Marx-Str. 131-133 | Neukölln
U7 • Bus 104 / 166

      
www.yorck.de

UCI Luxe Gropius Passagen
Johannisthaler Chaussee 295 | Gropiusstadt
U7 • Bus M11 / 172

      
www.uci-kinowelt.de 

  Treptow-Köpenick
Astra Filmpalast 
Sterndamm 69 | Johannisthal
S8 / S9 / S45 / S46 • Tram 60 • Bus M11 / 60 / 
160 / 265

      
www.astra-filmpalast.de 

Casablanca
Friedenstr. 12-13 | Adlershof
S8 / S9 / S45 / S46 • Tram 60 / 61 / 63 / 68 • 
Bus 162 / 164

      
www.casablanca-berlin.de 

Behindertengerecht

Kartenzahlung möglich nur Barzahlung möglich

Behindertenzugänglich

mit Snackangebot

nicht barrierefrei
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  Filme Alphabetisch und nach Alter

Ab Vorschule / Klasse 1
	 Karlchen – Das große Geburtstagsabenteuer	 15
	 Lauras Stern	 15
	 Spatzenkino – Kurze Filme für Kinder ab 4	 14

Ab Klasse 2
	 Tottori – Kopfüber ins Abenteuer	 16
	 Willi und die Wunderkröte Kinderfilm des Monats	 16

Ab Klasse 3
	 Ein Sonntagskind, das manchmal spinnt	 18
	 Geschichten vom Franz	 17
	 Mein Freund der Pirat Kinderfilm des Monats Special	 17
	 Tagebuch einer Biene 17 Ziele	 18, 11, 12

Ab Klasse 4 
	 Alfons Zitterbacke – Endlich Klassenfahrt!	 19, 8
	 Chihiros Reise ins Zauberland	 20
	 Gunda	 19
Ab Klasse 5 
	 Bori	 22
	 Der Pfad Kino ab 10	 22, 8
	 Mein Vater, die Wurst	 20
	 Mission Ulja Funk	 21, 12
	 Schau auf die Welt – KUKI-Kurzfilmprogramm	 21

Ab Klasse 6 
	 Der wilde Wald	 23

Ab Klasse 7 
	 Das Licht, aus dem die Träume sind	 26
	 Kabul Kinderheim	 27
	 Mein Bruder, der Superheld Kino ab 10	 23
	 Warum ich euch nicht in die Augen schauen kann	 26

Ab Klasse 8 
	 Alle für Ella	 30, 12
	 Belfast	 30
	 Bigger Than Us 17 Ziele	 29, 11
	 Die Odyssee 17 Ziele	 29, 11, 12
	 Everything Will Change 17 Ziele	 27, 8, 11
	 Mitgefühl Wissenschaftsjahr 2022	 28, 10, 12
	 One in a Million	 13, 8
	 Sublime	 28

Ab Klasse 9 
	 Alcarràs – Die letzte Ernte	 33
	 Be Natural – Sei du selbst: Die Filmpionierin  

Alice Guy-Blaché Wissenschaftsjahr 2022	 33, 10
	 Der Mann, der seine Haut verkaufte	 36
	 Köy	 35, 12
	 Lift Like a Girl	 34
	 Masel Tov Cocktail	 32
	 Monobloc 17 Ziele	 32, 11
	 Nahschuss	 34, 12
	 Rabiye Kurnaz vs. George W. Bush	 35, 6, 9
	 Stop-Zemlia bpb-Sonderprogramm	 36, 10
	 Toubab	 31, 13
	 TRANS – I Got Life	 31

Ab Klasse 10 
	 1982 Neunzehnhundertzweiundachtzig	 37, 13
	 Kuhle Wampe oder: Wem gehört die Welt?	 38, 42
	 Oeconomia Wissenschaftsjahr 2022	 38, 10, 13
	 The Earth Is Blue as an Orange bpb-Sonderprogramm	 37, 10
Ab Klasse 11
	 Große Freiheit	 39
	 Ivie wie Ivie	 39, 13

 Titel	 Klasse             		            Seite

1982 Neunzehnhundertzweiundachtzig ab Klasse 10 37, 13

Alcarràs – Die letzte Ernte ab Klasse 9 33

Alfons Zitterbacke – Endlich Klassenfahrt! ab Klasse 4 19, 8

Alle für Ella ab Klasse 8 30, 12

Be Natural – Sei du selbst:  
Die Filmpionierin Alice Guy-Blaché 
Wissenschaftsjahr 2022

ab Klasse 9 33, 10

Belfast ab Klasse 8 30

Bigger Than Us 17 Ziele ab Klasse 8 29, 11

Bori ab Klasse 5 22

Chihiros Reise ins Zauberland ab Klasse 4 20

Das Licht, aus dem die Träume sind ab Klasse 7 26

Der Mann, der seine Haut verkaufte ab Klasse 9 36

Der Pfad Kino ab 10 ab Klasse 5 22, 8

Der wilde Wald ab Klasse 6 23

Die Odyssee 17 Ziele ab Klasse 8 29, 11, 12

Ein Sonntagskind, das manchmal spinnt ab Klasse 3 18

Everything Will Change 17 Ziele ab Klasse 8 27, 8, 11

Geschichten vom Franz ab Klasse 3 17

Große Freiheit ab Klasse 11 39

Gunda ab Klasse 4 19

Ivie wie Ivie ab Klasse 11 39, 13

Kabul Kinderheim ab Klasse 7 27

Karlchen – Das große 
Geburstagsabendteuer

ab Vorschule/
Klasse 1

15

Köy ab Klasse 9 35, 12

Kuhle Wampe oder: Wem gehört die Welt? ab Klasse 10 38, 42

Lauras Stern ab Vorschule/
Klasse 1

15

Lift Like a Girl ab Klasse 9 34

Masel Tov Cocktail ab Klasse 9 32

Mein Bruder, der Superheld Kino ab 10 ab Klasse 7 23

Mein Freund der Pirat  
Kinderfilm des Monats Special

ab Klasse 3 17

Mein Vater, die Wurst ab Klasse 5 20

Mission Ulja Funk ab Klasse 5 21, 12

Mitgefühl Wissenschaftsjahr 2022 ab Klasse 8 28, 10, 12

Monobloc 17 Ziele ab Klasse 9 32, 11

Nahschuss ab Klasse 9 34, 12

Oeconomia Wissenschaftsjahr 2022 ab Klasse 10 38, 10, 13

One in a Million ab Klasse 8 13, 8

Rabiye Kurnaz vs. George W. Bush ab Klasse 9 35, 6, 9

Schau auf die Welt –  
KUKI-Kurzfilmprogramm

ab Klasse 5 21

Spatzenkino – Kurze Filme für Kinder ab 4 ab Vorschule/
Klasse 1

14

Stop-Zemlia bpb-Sonderprogramm ab Klasse 9 36, 10

Sublime ab Klasse 8 28

Tagebuch einer Biene 17 Ziele ab Klasse 3 18, 11, 12

The Earth Is Blue as an Orange  
bpb-Sonderprogramm

ab Klasse 10 37, 10

Tottori – Kopfüber ins Abenteuer ab Klasse 2 16

Toubab ab Klasse 9 31, 13

TRANS – I Got Life ab Klasse 9 31

Warum ich euch nicht in die Augen  
schauen kann

ab Klasse 7 26

Willi und die Wunderkröte  
Kinderfilm des Monats

ab Klasse 2 16

 Titel	                             Seite
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Bildquellennachweis 
1 Das Licht, aus dem die Träume sind, Neue Visionen Filmverleih GmbH; 4 Senatorin 
Busse, Lena Giovanazzi; Leopold Grün, privat; 5 Selma Maglic, Laura C. Zimmermann & 
Lisa Haußmann, Robert Paul Kothe; 6 Online-Seminar, SchulKinoWochen Berlin; Laila 
Stieler, Andreas Höfer; 7 Fortbildung der SchulKinoWochen Berlin, SchulKinoWochen 
Berlin; 8 Drehbücher, SchulKinoWochen Berlin; Filmplakat Alfons Zitterbacke – Endlich 
Klassenfahrt!, X Verleih AG; Filmplakat Der Pfad, Warner Bros. Pictures Germany; 
Filmplakat One in a Million, Flare Film GmbH; Everything Will Change, farbfilm 
verleih GmbH; 9 Schüler mit Drehbuchseite, Harriet Meyer/SchulKinoWochen Berlin; 
Drehbuch-Workshop Kindertiger, Harriet Meyer/SchulKinoWochen Berlin; Filmplakat 
Rabiye Kurnaz vs. George W. Bush, Pandora Film Medien GmbH; 10 The Earth Is Blue 
as an Orange, Albatros Communicos; Oeconomia, Neue Visionen Filmverleih GmbH; 
11 Everything Will Change, farbfilm verleih GmbH; 12 Tagebuch einer Biene, Filmwelt 
Verleihagentur GmbH; Mission Ulja Funk, farbfilm verleih GmbH; Alle für Ella, Universal 
Pictures Germany; Die Odyssee, Grandfilm GmbH; Mitgefühl, Weltkino Filmverleih 
GmbH; Köy, Salzgeber & Co. Medien GmbH; Nahschuss, Alamode Filmdistribution;  
13 Toubab, Camino Filmverleih GmbH; Oeconomia, Neue Visionen Filmverleih GmbH; 
1982 Neunzehnhundertzweiundachtzig, mec film; Ivie wie Ivie, Weydemann Bros. 
GmbH; One in a Million, Flare Film GmbH;  14 Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich 
hab: Der Herbst ist da, Spatzenkino; Herbstmärchen, Spatzenkino; Molly Monster 
lässt Drachen steigen, Spatzenkino; One, two, three, Spatzenkino; Schattenfuchs, 
Spatzenkino; 15 Lauras Stern; Warner Bros. Pictures Germany; Karlchen – Das große 
Geburtstagsabenteuer, LEONINE Distribution; 16 Tottori – Kopfüber ins Abenteuer, 
Landfilm gGmbH; Willi und die Wunderkröte, Majestic Filmverleih GmbH; 17 Mein 
Freund der Pirat, Der Filmverleih GmbH; Geschichten vom Franz, Wild Bunch Germany 
GmbH; 18 Ein Sonntagskind, das manchmal spinnt, DEFA-Stiftung, Dieter Jäger; 
Tagebuch einer Biene, Filmwelt Verleihagentur GmbH; 19 Alfons Zitterbacke – Endlich 
Klassenfahrt!, X Verleih AG; Gunda, Filmwelt Verleihagentur GmbH; 20 Chihiros Reise 
ins Zauberland, LEONINE Distribution; Mein Vater, die Wurst, farbfilm verleih GmbH; 
21 Mission Ulja Funk, farbfilm verleih GmbH; Peixes Não Se Afogam, interfilm Berlin; 
22 Bori, Landfilm gGmbH; Der Pfad, Warner Bros. Pictures Germany; 23 Der wilde 
Wald, mindjazz pictures; Mein Bruder, der Superheld, Black Hill Pictures; 24 & 25 Das 
Licht, aus dem die Träume sind, Neue Visionen Filmverleih GmbH; 26 Das Licht, aus 
dem die Träume sind, Neue Visionen Filmverleih GmbH; Warum ich euch nicht in die 
Augen schauen kann – ein autistischer Junge erklärt seine Welt, DCM Film Distribution 
GmbH; 27 Kabul Kinderheim, Steppenwolf Verleih; Everything Will Change, farbfilm 
verleih GmbH; 28 Mitgefühl, Weltkino Filmverleih GmbH; Sublime, Salzgeber & Co. 
Medien GmbH; 29 Die Odyssee, Grandfilm GmbH; Bigger Than Us, Koch Films GmbH; 
30 Belfast, Universal Pictures Germany; Alle für Ella, Universal Pictures Germany;  
31 Toubab, Camino Filmverleih GmbH; TRANS – I Got Life, mindjazz pictures; 32 Masel 
Tov Cocktail, Filmakademie Baden-Württemberg GmbH; Monobloc, Salzgeber & Co. 
Medien GmbH; 33 Alcarràs – Die letzte Ernte, Piffl Medien GmbH; Be Natural – Sei du 
selbst: Die Filmpionierin Alice Guy-Blaché, Filmperlen – Filmverleih und Vertriebsagentur;  
34 Nahschuss, Alamode Filmdistribution; Lift Like a Girl, Arsenal – Institut für Film und 
Videokunst e.V.; 35 Rabiye Kurnaz vs. George W. Bush, Pandora Film Medien GmbH; 
Köy, Salzgeber & Co. Medien GmbH; 36 Der Mann, der seine Haut verkaufte, eksystent 
distribution filmverleih; Stop-Zemlia, Oleksandr Roshchyn /jip Verleih; 37 The Earth 
Is Blue as an Orange, Albatros Communicos; 1982 Neunzehnhundertzweiundachtzig, 
mec film; 38 Kuhle Wampe, Slatan Dudow, Quelle Stiftung Deutsche Kinemathek; 
Oeconomia, Neue Visionen Filmverleih GmbH; 39 Ivie wie Ivie, Weydemann Bros. 
GmbH; Große Freiheit, Piffl Medien GmbH; 40 Moderation mit Spatzenhandpuppe, 
Spatzenkino; Kinosaal, Kinderkinobüro; 41 Workshop im fezino, Kinderfilm Berlin e.V; 
42 Blick in die Ausstellung, Deutsche Kinemathek; Kuhle Wampe, Slatan Dudow, Quelle: 
Deutsche Kinemathek; Vorspiel, DEFA-Stiftung/Klaus Goldmann; Insel der Schwäne, 
DEFA-Stiftung/Waltraut Pathenheimer; Erscheinen Pflicht, DEFA-Stiftung/Christa Köfer; 
43 Hysteria, Vanessa Marino.

Impressum
Herausgeber:
JugendKulturService gGmbH (JKS) und  
Vision Kino gGmbH – Netzwerk für Film- und  
Medienkompetenz

Redaktion:
Lisa Haußmann (SchulKinoWochen Berlin / JKS)
Laura Caterina Zimmermann (SchulKinoWochen Berlin /JKS)
Selma Maglic (SchulKinoWochen Berlin / JKS)
Parand Laghai (Film Macht Mut / VISION KINO)  
Michael Jahn (VISION KINO)
Amelie Hartung (VISION KINO)

V. i. S. d. P.:
Gunnar Güldner (JugendKulturService)
Leopold Grün (VISION KINO)

©2022 JugendKulturService, VISION KINO

SchulKinoWochen ist ein Projekt von VISION KINO in Kooperation 
mit zahlreichen Partnern unter Beteiligung der Bildungs- und 
Kultusministerien der Länder und der Filmwirtschaft.

www.schulkinowochen-berlin.de
www.schulkinowochen.de
www.visionkino.de
www.jugendkulturservice.de

Filmauswahl:
Lisa Haußmann (SchulKinoWochen Berlin / JKS)
Laura Caterina Zimmermann (SchulKinoWochen Berlin / JKS) 
Parand Laghai (Film Macht Mut / VISION KINO) 
Michael Jahn (VISION KINO)
Amelie Hartung (VISION KINO)
Sabine Genz (VISION KINO)
Katya Janho (Kinderkinobüro)
Kathrin Hinz (Spatzenkino)
Jurek Sehrt (Deutsche Kinemathek – Museum für Film 
und Fernsehen)
Mirko Wiermann (Deutsche Kinemathek – Museum für 
Film und Fernsehen)
Maria Odoj (KINDERFILM Berlin e. V.)
Milena Gregor (Arsenal – Institut für Film und Videokunst)
Monica Koshka-Stein (KUKI & TeenScreen)

Texte:
Laura Caterina Zimmermann, Lisa Haußmann und andere, 
teilweise unter Verwendung von Texten von kinofenster.de 
und visionkino.de

Layout und Satz: www.tack-design.de

Druck: Spree Druck Berlin GmbH

Auflage: 4.700

Bildquellen / Impressum

Informationen, Ideen und 
Materialien für den Unterricht 

Webseite „Wer hat Urheberrecht?“

www.wer-hat-urheberrecht.de



48

Die SchulKinoWochen Berlin sind ein Projekt der Vision Kino gGmbH – Netzwerk für Film- und Medienkompetenz in Kooperation mit der JugendKulturService gGmbH. 
VISION KINO ist eine gemeinnützige Gesellschaft der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der Filmförderungsanstalt, der Stiftung Deutsche  
Kinemathek und der „Kino macht Schule“ GbR und steht unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier.

Kontakt
Telefon 	 030 - 23 55 62 18
Fax		  030 - 23 55 62 33
E-Mail	 berlin@schulkinowochen.de

www.schulkinowochen-berlin.de

SchulKinoWochen Berlin
7. bis 21. Oktober 2022


